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ZUM WIENER SEPTEMBER-MEETING, 


Welch grellen Gegensatz bieten doch die Aus- 
schreibungen des Budapester Sommer-Meetings zu 
den Propositionen der September-Reunion ın der 
Freudenau | Dort neben dem St, Stephans-Preis nichts 
als eine grosse Zahl unbedeutender, sportlich fast 
werthloser Rennen, eine Lockspeise blos für die 
massigen und massigsten Insassen unserer Renn- 
stalle, hier eine Aneinanderreihung von hochinter- 
essanten, wichtigen Coneurrenzen, welche den Grossen 
der verschiedenen Jahrgange Gelegenheit bieten, 
ihre Krafte miteinander zu messen. Das Wiener Cri- 
terium ist das erste, das Verneuil-Handicap, in 
welchem im Vorjahre 2000/7 einen harterkampften 
Sieg errang, das letzte grosse Rennen des so viet 
versprechenden Meetings, das sonst noch an 
hervorragenden Entscheidungen keine geringeren 
Rennen als den Jubılaums-Preis, den Residenz-Preis, 
die heiden grossen Herbst-Handicaps etc. aufweist. 
Man wird fast erdrückt von der Fülle der Ereig- 
nisse, welche bevorstehen und das Wiener September- 
Meeting zu einem der anregendsten sportlichen Ab- 
schnitte machen, in welche das gesammte Rennjahr 
ach zergliedert. Die bereits abgegebenen Nennungen 
lassen dabei auch noch grosse Felder erhoffen, in 
den Flachrennen wenigstens. Was die Hinderniss- 
сопсштептеп anbelangt, so darf man sich davon 
freilich nicht sehr viel versprechen. Insbesondere 
die Steeple-chases scheinen wieder recht armselig 
werden zu wollen, Man empfindet ein gewisses Ban- 
gen, wenn man an Kottingbrunn denkt, und unwill- 
kürlich fallt Einem der Titel eines Spielhagen’schen 
Romanes ein: »Was will das werden!« 

Im Gegensatze zu den letzten Jahren. wo stets 
das Grosse Freudenauer Handicap das erste classi- 
sche Rennen der Wiener September-Reunion war, 
ist heuer diese Ausgleichsconeurrenz auf den zweiten 
Tag angesetzt, wahrend sich die Ereignisse des Er- 
offnungstages um das Wiener Criterium grup- 
piren. Im Vorjahre wirkte die Gegnerschaft von 
Päratlan abschreckeud, und blos sieben Pferde 
stellten sıch dem Starter, Diesmal wird sich auch 
keine viel grössere Gesellschaft um den reichen Preis 
bewerben, da das Feld sich in nachfolgender Wei 
zusammensetzen soll 
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Von obigen Pferden darf man wohl bei Be- 
sprechung der Chancen mehrere ausscheiden, die als 
crasse Aussenseiter zu betrachten sind und ganz un- 
gewöhnliche, colossale Fortschritte gemacht haben 
müssen, sollen sie auch nur Aussichten auf einen 
Platz besitzen. Fs sind dies Zeg, Gugerl und Auab'n. 
Im Unklaren befindet man sich weiters über die 


Fahigkeiten der noch dunklen Zweijahrigen Ganache 
und Vignola. Der Erstgenannte konnte wohl das 
Rennen gewinnen, wenn er über dieselbe Renn- 
lahigkeit verfügt, welche seinen Bruder Gaga so 
grosse Erfolge erringen liess. Uebrigens ist der Start 
von Ganache zweifelhalt und ist es nicht un- 
möglich, dass der Hengst erst im Neulingsreunen sein 
Debut absolviren wird. Weit mehr Anhanger als diese 
beidennachungeprüftenHengste wird zweifellos Вор» 
haben, Derselbe hat jetzt lange Zeit Ruhe genossen, 
was seinen etwas schwachen Pedalen gewiss gut де- 
than baben wird, Zu seinen Gunsten spricht dann 
weiters noch die grosse Form, in welcher sich die 
Insassen des Metcalf’schen Stalles befinden, und wird 
Bogldr gewiss eine allererste Rolle im Rennen spielen. 
Nisam hat in Budapest zu schwer gewonnen, als dass 
шап ıhm in der Gesellschaft, welche er heute antrifft, 
allzuviel Vertrauen schenken darf, Gyöngyas wird 
nach dem Ausgange des Metropole-Preises von Gomba 
und Zoglär sicher gehalten, und dann scheinen der 
Phil-Tochter, deren Theilnahme übrigeus keineswegs 
feststehend ist, auch 1200 Meter gerade nicht be 

sonders zuzusagen. 

Von den beiden Vertretern des Herrn Richard 
Wahrmann ist Zyra? der Bessere, Er wird von Busby 
geritten werden, Barrister wird ihm wohl nur zur 
Hilfe beigegeben. Trivials inlandische Leistungen 
lassen shn nicht als berechtigten Aspiranten 
auf den reichen Preis erscheinen, wohl aber 
sein Sieg im Zukunfts-Preis in Baden - Baden. 
Man hat absolut keine Anhaltspunkte zur Be- 
urtheilung des derzeitigen Könnens von Trivial. 
Besser geworden ist der TriumpA-Sohn seit dem 
1. Mai ganz gewiss, ob er aber an Gomba, an Boglär 
oder auch nur an Gyängyos heranreicht, das ist 
eine offene Frage, die nur dann Beantwortung finden 
konnte, wenn man wusste, wie sich Uecella oder 
Erslump etwa zu unseren grossen Zweijahrigen ver- 
halten, Dies lasst sich aber nicht ergründen, und 
selbst das Laufen von Theodosia, welche ja in Pest 
debutirte und spater in Deutschland wiederholt ge- 
startet ist, bietet keinen rechten Maassstab dafur. 
Travial ist eine unberechenbare Grosse, und das 
Criterium selbst erst wird Aufschluss darüber geben, 
welche Stellung er heute unter unseren Zweijahrigen 
einnimmt. An deren Spitze steht noch immer Gomba. 
Er wird heute als Favorit zum Pfosten gehen und 
ist zu dieser Stelluug >auf dem Papiere« vollkommen 
berechtigt. Er hat im Metropole-Preis Zogldr und 
Gyöngyos bei zehn Pfund zu seinen Ungunsten ge- 
schlagen, er musste heute umsomehr Herr über diese 
Beiden werden, als er gleiches Gewicht mit ihnen 
zu tragen hat. Herbert Reeves hat in Pest frei- 
lich wenig Erfolge errungen, und hat es den An- 
schein, als ob sein Stall sich nicht in guter Form be- 
fande. Dahei muss man aber bedenken, dass von 
seinen Pflegebefohlenen fast nur Verkaufspferde im 
August im Stadtwaldchen thatig waren, und deren 
massiges Laufen lasst eigentlich doch nicht den 
Schluss zu, auch (отба sei vielleicht nicht mehr der 
Alte. Die Graf Julius Kärolyi-Memorial-Stakes und 
der Metropole-Preis haben die Ueberlegenheit des 
Diciator-Sohnes über seme Altersgenossen klar docu- 
mentirt. Man hat somit allen Grund zur Annahme, 


Gomba 


werde auch im Wiener Criterium die Oberhand über 
seine Gegner behalten konnen, von denen Boglár und 
Trivial die gefahrlichsten zu sein scheinen 
Tips für heute 

Hürdeorgnnen: Stall Auersperg— 7000720, 
Verkaufstennen: Mammon— Metella, 
Stronzian-Handicap: Stall Henckel- 
Handicap: Folichonne— Тиги. 

Wiener Criterium Gomba—Boglär, 
Maidenrennen, Aetum—Stall Wahrmann 

Red Hot-Steeple-chase: Velocrpede—Stall Lebaudy. 


Stall 


Lederer, 


EEN D, 
Die im Training bei P. Price befindlichen 


Rennpferde 


1. Drum, dreijahrig, 
2. Андер мє. dreijahrig, und 
3. Viora, zweijahrig, 

sind zu verkaufen. 


Die Pferde stehen in Alag. Der Preis ist 
zu erfahren bei Herrn P. Price. 
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DAS BADEN-BADENER MEETING. 


Was man seıt Wochen gehofft und gewünscht, 
es ist zur That geworden: das grosse internationale 
Meeting im Oostbale hat einen vollkommenen Erfolg 
errungen. Nun werden hoffentlich auch die letzten 
Spuren von Zuruckhaltung schwinden, die man be 
uns bisher noch geübt, die Erfolge von Trival und 
Demeirius den Anfang einer grösseren Antheilnahme 
Öesterreich-Ungarns an der Haden-Badener Reunion 
bilden, Auch Frankreich wird sich im nachsten Jahre 
noch zahlreicher einstellen, um die Schlappe auszu- 
bessern, die es heuer durch die Niederlagen seiner 
besten Dreijahrigen davongetragen. Dann bleibt nur 
noch England ubrig, das sich dem Meeting im Oos 
thale gegenüber eine Reserve auferlegt, Uber die man 
aich wundern muss, wenn man sich daran erinnert, 
dass es in früberen Jahren ganz anders war. Hat doch 
1884 Florence, die vachmelige Cambridgeshire- 
Siegerin, den Grossen Preis von Baden gewonnen, 
im Jahre darauf war ein Vertreter Englands, Blue 
Grass, Dritter, und 1886, als zum letzten Male 
englische Farben in Iffezheim vertreten waren, wurde 
des seither verstorbenen Mr, Abington’s Kimbolton, 
von seinem Besitzer selbst gestenert, Zweiter hinter 
dem Franzosen Wero. Doch auch in dieser Beziehung 
scheint eine Wandlung in Aussicht zu stehen, denn 
an dem Nennungsschlusse für den nächstjahrigen 
Grossen Preis von Baden-Baden hat sich England in 
ausgiebigem Maasse betheiligt, so dass man hoffen 
darf, mehrere der eingegangenen Engagements werden 
auch erfüllt werden. Bei dieser Gelegenheit sei er- 
wahnt, dass in dem nachstjahrigen Rennen von schon 
erprobten Pferden Tokio, Gloire de Dijon, Best Man, 
Cherbourg, Armbruster, The Owl, Kezdet, Omnium ІГ, 
Eltoli und Trivia? coneurrenzberechtigt sind, so dass 
auf alle Falle ein grossartiges Rennen in Aussicht 
steht, selbst wenn sich unter den Dreijahrigen der 
nachsten Saison keine Sterne crsten Ranges befinden 
sollten. 

Uebrigens liess auch der Verlauf des heurigen 
Jubilaums-Preises nichts zu wunschen übrig. Im Felde 
befand ach als Vertreter Frankreichs Cherbourg, als 
Abgesandte Oesterreich- Ungarns Panama. Diesen 
beiden horhclassigen Pferden gegenüber schien 
Deutschland nach dem Ausscheiden Zanmdal's arg 
im Nachtheile zu sein. Aber es kam anders, als man 
allgemein erwartet, Panama ist ganz ausser Form; 
sie vermochte im Rennen auch nicht einen Moment 
eine Rolle zu spielen, Auch bei Cheröourg zeigte sich, 
dass er nicht mehr der Alte ist; er war um mehr als 
das Gewicht geschlagen, das er an Armöruster gab, 
wnd das ist wohl Beweis genug. Man muss nun ge- 
spannt sein auf die weiteren Leistungen der beiden 
Gegner. drmbruster hat zwar noch eine ganze Reihe 
von Engagements, dach trifft er bei denselben stets 
nur auf seine Heimatsgenossen, so dass es ihm fur 
heuer unmöglich ist, einen weiteren Anhaltspunkt 
für die Beurtheilung seines Könnens zu liefern. Cher- 
dourg aber durfte im Prix du Conseil Municipal 
wieder am Start erscheinen, wo er dann bei einern 
eventuellen Zusammentreffen mit Gloire de Dijon den 
Beweis erbringen kann, dass er ber seiner Niederlage 
in Baden-Baden nicht auf der Hohe seines Könnens 
‚gestanden, 

Nachdem Cherdourg im Jubilaums-Preise seinen 
Anhang im Stiche gelassen, Omnium IZ, Galatin 
und Holyrood schon vorher schmahlich enttauscht 
hatten, gchien ев um die Chancen Frankreichs auf 
emen Erfolg im Oosthale recht schlecht bestellt zu 
sein. Aber die beiden letzten Tage brachten Rettung. 
‚Am Samstag lief Zolyrood in den Hamilton Stakes 
mit Morgenthau todtes Rennen, erhielt aber dann 
durch die Disqualification des Fürstenberg'schen 
Hengstes den ganzen Preis, und am Sonntag gewann 
dann Omnium ZI. das Prinz Hermann zu Suchsen- 
Wemar- Rennen, allerdings nur durch die geschickte 
Steuerung seines Reiters Rolfe. Dieser Ausgang des 
10.000 Mark-Rennens lasst es sehr bedauern, dass 
Dornroschen nicht auf dem Posten war, um ihr En- 
gagement zu erfullen, und dass für Аза! Reugeld er- 
klart worden ist, jedes von diesen beiden Pferden 
hatte den Preis unzweifelhaft errungen, 

Uebrigens haben wir uns über den Ausfall des 
Badener Meetings nicht zu beklagen. Nur Panama 
versagte vollstandig, die beiden Trager der Wahr- 
mannschen Farben aber hatten schöne Erfolge zu 
verzeichnen. Zrivza? blieb im Zukunftsrennen sieg- 
reich, Demetrius wurde zwar in den Prince of Wales 
Stakes geschlagen, holte sich aber dann am Tage 
darauf das Kincsem-Rennen. Mit seiner Niederlage 
in den Prince of Wales Stakes bereitete der Crafton- 
Sohn seinem starken Anhange eine grosse Ent- 
tauschung. Hatte er doch das unglaublich günstige 
Gewicht von 58, Kg. im Sattel und erbielt von 


allen seinen Gegnern Berge von Gewicht, Trotzdem 
scheiterte Demeirius an der Distanz des Rennens, 
dessen letzte hundert Meter ihm nicht mehr zusagten. 
Der Crafton-Sohn hielt zwar bis in's Ziel Gloire de 
Dijon und die übrigen Vertreter Deutschlands sowie 
die im Felde befindlichen Franzosen vollkommen 
sicher, aber den Italiener Sunsonetto, der sich gegen- 
wartig in grosser Form befindet, musste er doch an 
sich vorbeilassen. Sarsoneifo hatte schon im Fürsten- 
berg-Memorial mit seinem zweiten Platze hinter 
Gloire de Dijon ganz respectables Konnen gezeigt; 
diesmal war er gegen die Stute günstiger ım Gewichte 
daran und kehrte auch sofort den Spiess um, Die 
grosse Form Samsonetlo's lasst bedauern, dass der 
Italiener кет Engagement im Jubilaums-Preise hatte; 
durch seine Theilnahme würde das Rennen noch 
ganz erheblich an Interesse gewonnen haben. Fur 
seine Niederlage entschadigte sich Demetrius gleich 
am Tage darauf im Kincsem-Rennen, dessen Distanz 
um hundert Meter kürzer ist als die der Prince of 
Wales Stakes. Hier hatte der Wahrmann’sche Hengst 
zwar 692/, Kg. in den Sattel zu nehmen, dafür aber 
trat ihm ausser Artdert Z. Келт Gegner von Bedeutung 
entgegen. Der Deutsche hielt sich zwar ganz tapfer, 
aber Demeirius wurde doch ohne sonderliche Mühe 
mit ihm fertig und brachte semem Besitzer den 
reichen Preis heim. Sehr gut hielt sich in diesem 
Rennen auch der zweijahrige ‘Zolyroad, der den 
beiden alteren Hengsten neun Pfund cedirte, aber 
trotzdem nur um eine Kopflange für den zweiten 
Platz von Aridert Г. geschlagen wurde. Das wirft ein 
ungemein gutes Licht auf die Altersgenossen Holy- 
rood’s, die im Zukunfts-Rennen vor dem Franzosen 
geendet, und berechtigt zu der Annahme, dass die 
Zweijahtigen in Oesterreich-Ungarn und in Deutsch- 
land einer sehr guten Classe angehören müssen. 
Was пип die Bilanz des Meetings im Oosthale 
anbelangt, 50 theilten sich fünf Lander in die aus- 
gesetzten Preise. Den Löwenantheil trug Deutschland 
mit 236.230 Mark davon, das uberdies auch alle 
Ehrenpreise im Lande behielt. 42.550 Mark wanderten 
nach Oesterreich-Ungarn, 24.350 Mark nach Frank- 
reich, 22.000 Mark nach Italien und 430 Mark nach 
Russland, dessen Vertreterin, Prroueite, es wenigstens 
auf einen Platz zu bringen vermochte Der erfolg- 
zeichste Rennstallbesitzer war Herr У, May mit 
46.200 Mark, dann kommt 'aber gleich Herr 
Rich. Wahrmann mit 41.900 Mark; ein weiter Ab- 
stand trennt diesen von dem Nachsten in der Liste, 
Herrn С. v, Lang-Puchhof (25.900 Mark), dem dann 
Фе Herren С. Calderoni (22.000 Mark), Fürst Hohen- 
lohe-Ochringen (17.050 Mark), В. Naumann (16,480 
Mark), Vicomte d'Harcourt (12.550 Mark), Freiherr 
Е. у. Fürstenberg (11.500 Mark) und 5. de Saint- 
Alary (11.500 Mark) folgen. Von den gestarteten 
Pferden vermochten fünfzehn mehr als 5000 Mark 
zu gewinnen, und zwar фе folgenden: Armbrusier 
46.200 Mark, 70227 29.500 Mark, Pampero 99.150 
Mark, Sansonerto 21.200 Mark, Gloire de Dijon 
90.500 Mark, Zcarus 14.550 Mark, Demetrius 12,400 
Mark, Zriedrichsd’or 11.680 Mark, Jocularıty 10,500 
Mark, Omnium ZT. 9900 Mark, Cherbourg 9000 
Mark, Bastard 7850 Mark, Calculant 6200 Mark, 
Vorhul 5600 Mark und ‚Seemarchen 5100 Mark, 


Gesucht werden 


ein Paar 4 bis 7 Jahre alte, sehr gängige, breite, 170 bis 
172 Cm. hobe Carorsiers (Gestülspferde); dieselben 
müssen sich auch zum Reiten eignen; ferner ein Paar starke, 
170 bis 175 Ст, hohe, gangige, gut zusammengesteilte 
Arbeitspferde. 


Verkauft werden ein garantirt truppenvertrauter, fehler- 
freier Gewichtstrager mit sehr schonen Gangen, welcher 
auch imWagen geht, und zwei Paar Wagenpferde (Halbblut), 
Adresse In der Administration dieses Blattes. 
von Orlenns. 
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Exposition Universelle 1888. 
Hora оопоопта. Expert ап Jury. Etabl 1838. 
General-Vertreter für Orstercelch-Ungern: 


Pekarek & Lederer 


Wien, ХІХА. Schegargasse 8 
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Champagner 


Duc de Montebello 


Chatoan de Mareuil dan, 
Besitzer dor Wolngebiote dos Herzogs 


ZUR STATISTIK. 


Die Provinz-Meetiogs in Krakau, Sarajevo und 
Tätra-Lomnicz mit ihren grossen Rennes und die lang- 
andauernde Reunion im August in Pest baben in Bezug 
auf Фе Erfolge der Rennstallbesitzer, Pferde, Valer 
pferde etc, wieder gewaltige Veranderungen hervorgerufen. 
Da nichts beredter spricht als die an und für sich Get: 
lich sebr trockene Zahlenreihe, во sei wieder einmal dem 
Statistiker das Wort überlassen, Die Ergebnisse seiner 
Arbeit zeigen genou die Errungenschaften auf rennsport- 
lichem Gebiete, seine Tabellen liefern ein klares Bild der 
Gestaltung des Reonbetriebes Sie sind nicht nur für den 
actıveo Sportsman und den Professional, sie sind für 
Jeden interessant, der dem Rennsport sympalhisch gegen- 
Übersteht. 

Die Liste der wiegreichen Pferde weist in Hin» 
sicht auf die beiden Hrsten keine Veranderung auf, denn 
noch immer nehmen der Derbysieger Tokiu mit 165,400 
Kronen den ersten und Оше! mit 101600 К. den 
zweiten Platz ein. Dagegen эм jetzt ein Dreljshriger auf 
den dritteo PJatz vorgerückt, der nach Schluss des 
Wiener Sommer-Meeilags noch an Areizehnter Stelle ran- 
girt batte, Ез ist dien ЁЙой, der Sieger das siebenten 
Stephans-Preiser, mit 77.560 K Als Vierter in der Liste 
folgt denn mit 51,850 K, der erfolgreichste Zweljahrige 
und Dappelsieger in den Graf Julius Karolyi-Memorlal- 
Stakes und im Metropole-Prels, Gomba. An diesen nchlienst 
sich mit 85.970 К. Gounod an, der durch seinen Sieg im 
ersten Krakauer Derby dreiundachtzig Vordermanner Übers 
Aügelt hat, Als Sechste kommt dann die ener auf der 
Hindernissbahn ungeschlagene Marchen mit 29,800 K, 
vor der Stutenpreissiegerin See me mit 98.560 E. Жолта 
mat 96 00 К, grdes mit 25.000 K. ete. Die Reihe 
desjenigen Pferde, die bisher mindestens 10.000 Ж. ger 
wonnen haben, schliesst mil айо? ab. Bei dieser Liste 
ist übrigens seit 9. Juni ein Zuwachs von neunzehn 
Pferden зи constatiren Bis zu dem genannten Tage hatten 
nur 27, derzeit aber haben schon 46 Pferde 10.000 K. und 
darüber verdient. 

In der Liste der siegreichen Rennslallbesilser 
baben die Ergebnisse der Rennen in Krakau, Lemberg, 
Sarajevo, Tatra-Lomnicz und Pest gleichfalls starke Ver- 
änderungen hervorgerufen. Wahrend im Sommer die Com- 
pagnie Matchless noch mit grossem Vorsprunge führte, 
ist ihr jetzt Baron Gustav Springer sehr nahe gerückt, Die 
wenigen Trager der Tukio-Farben verdienten 171.500 
Kronen, wahrend es die Pferde des Baron Gustav Springer 
auf insgesammt 157.995 К. gebracht haben. Dritter in der 
Liste ist nun Baron Sigmund Uechtritz mit 199 605 К. vor 
Herrn Nicolaus v, Szemere mit 110 980 K., der hauptsachlich 
dem Erfolge von toi im St. Stephans-Preis seine jetzige 
Stellung zu verdanken hat. An Herrn v. Szemere reihen 
sich Herr Robert Lehaudy mit 92.380 K. und Fürst 
Fronz Auersperg mit 75550 K. an Genau genommen 
nimmt eigentlich der Auersperg’sche Stall den fünften 
Platz ein, da zu, den 75,550 К. des Fürsten Auersperg 
noch die 18.480 К. gehoren, welche die Trager der 
Farben seiner Compagnone, des Fursten Paul Esierhazy 
und des Grafen Arlbur Schönliorn, gewonnen haben, was 
dann eine Gesammisumme von 9440 К. gibt. Im Ganzen 
haben 81 Herren in diesem Jahre bisher 90000 К. und 
darüber als Gewinnconto aufzuweisen, 

Auch in der Liste der gewinnreichen Vaterpferde 
sind naturlich Verschiebungen eingelreten. 7220ға Magyar 
und Zsupan [uhren wohl mit 100.236 K und 115.740 К. 
noch immer den Reigen der Deckhengste an. Dagegen 
hat sich Zreildowne emporgearbeitet und ist nun Dritter 
mit 107.045 К. vor Zend Or mit 101.600 К. Als Funtter 
folgt Bälndny mit 81,910 К, vor Kisder öcsese (81.640 SL 
der auch einen gewaltigen Schritt nach vorwarts gethan 
hat. Von 36 Vaterpferden haben bisher deren Kinder 
uber 20.000 K verdient. 

Unter den Herrenreilern, welche heuer bis jetzt 
Siege erfochten, war Oberlieutenant Oscar Calm der ег 
falgreichste, Derselbe steuerle bei 62 Ratten siebzehn Ge- 
winner und kam fünfschnmal als Zweiter durch das Ziel. 
Relativ besser isl der Zweite in der Liste, namlich Ritt« 
meister Leopold Hoffmanu, der hei nur 50 Versuchen 
siebzehnmal als Erster und zehnmal als Zweiter einkam. 
Prinz Max Egon Taxis war zwolfmal, Oberheutenant 
Zdenko v. Kreutzbruck und Oberlieutenant Graf Kaledrich 
Chorinsky је elímal siegreich 

3. Hyams steht noch immer un der Spitze der er- 
folgreichen Fluchrennjoekeys, und zwar mit grösserem 
Vorsprung als je Er steuerte {п 36 Сопсштепзеп das 
erste und in 28 Concurrenzen das zweite Pferd. R Adams, 
collegen аш Öftesten, und zwar 
Оба! sieg, und W. Smith rangiren mit 
je dreissig Siegesritten un zweiter und dritter Stelle vor 
S. Bulferd, der 28 Erfolge aufzuweisen bat. 

Unter den Hindernissjockeys ist wie gewohu- 
lich wieder @, Williamson der gläckhchete, Rei 48 Ritten 
verzeichnete er 28 Siege und acht zweite Platze A. Hall 


gewann sechzehn, J. May acht, Е. Geoghegan fünf 
Rennen eto, 
Nachstehend geben wir die genauen Listen: 
1. Liste 


jener Pferde, die bis inclosive 1. September 1895 anf öster- 
reichisch« ungarischen Bahnen mindestens 5000 К. und 
darüber gewonnen haben. 


>» к. е. эп. gm э 
eneen Gelder m preise 
тошо... 3 EN ` 
Or-vert 0]. л 6 1 - 10 — 
Eltoli 3, , . в 4 1 — Tl — 
Gomba 2j 2 2 — — б1650— — 
Gounod 8]. 6 2 2 — 35910— — 
Marchen 5j 5 б — — RW — 
See me 8). .7 3 1 — 98560— 
Kozma 4j. е 3 — Иос = 
Ignacz 4j. а 1 1 — 900— — 
Nem keil т 3 2- 9{570— — 
Coulisse 2 т b 1 = A — 
Kritik 8j... 10 8 4 — 310- — 
А}, 1 2 — 23005— — 
Levente 8]. АЕ Саа — 
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*) Und sin vieries Geld. 


1 Däin. 


+) Und ein vierten Geld. 
**) Und zwei vjerle Galder. 


amtlich erprobt. Ersais fur schwere und theuere Cusgen, aln- 
She Sei de ege 
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HEUTE: Rennen in Wien. 242 Uhr. 

DER »SEPIEMBER-KALENDER« isl erschienen. 

IN ALAG wird heute das zweilsgige September- 
Meeting zum Abschlusae gebracht. 

DAS ENGLISCHE ST. LEGER gelangt am 
nuchsten Mittwoch zur Entscheidung. 

DAS CRITERIUM bildet die Hauptsummer auf 
dem heutigen Wiener Renpprogramime. 

SOLARO, Zaveno, Speedwell und Oleander wurden 
aus dem englischen St Leger gestrichen. 

DIE LISTE der in der Freudenau angekommenen 
Pferde finden die Leser unter »Rennnotizen«. 

GETTATORE wurde von Baron Sigmund Uechirits 
an den Riltmeister Leopold Hoffmann verkauft. 

HERR ARISTIDE BALTAZZI ist zum Mitglied 
des Internationalen Renncomites von Baden-Baden gewahlt 


worden. К 

DIE RENNEN in Gross-Becskerek, welche für den 
6. October anberaumt waren, würden auf den T October 
ven 


chaben, 

HERR EUGEN DREHER betheiligt sich mit den 
ihm gehörigen Pferden Du, Diogenes und Zucherbrot ma 
Alger Meoting. 

DER PREIS VON PIBER am Donnersing hat 
zwolf Unterschriften erhalten, dorunler Sür Zokio, Margit, 
оН und Keadet. 

DAN BRODERICK, ein irischer Trainer, unter 
dessen Obhut sich п. A. auch die bekannte Stute Lao- 
damia befand, ist vor Kurzem gestorben. 

BEST MAN und Zoff gelten bereits heute al 
Theilnehmer am Prix du Conseil Municipal, welchen der 
erstgenannte Hengst im Vorjahre gewonnen hat, 

AUF GOMBA wird heute im Wiener Criteriam 
S. Bulford im Sattel sein. Herr Rudolf Ritter Wiener von 
Welten wollte sich der Dienste Busby s versichern, doch 
war derselbe bereits für den Ritt auf ТУйла/ engagirt, 

IN BUDAPEST finden am 4., б, G., 9. und 18. Oc- 
tober grosse Auctionen von aus den königlich ungarischen 
Pierdezuchlanstalten nusgemusterten Jungen Stulen, Mutler- 
stuten, Wallachen und zur Zucht noch verwendbaren Heng- 
“= pn 


BOGLAR wird, wie wir in letzter Stunde erfahren, 
am Wiener Criterium nicht (heilnehmen. An seiner Stelle 
wird Aranyos die Farben des Herrn Andor von Harkanyi 
zum Start tragen. 


УТЕ АП, über den lange Zeit ungünstige Gerüchte | 
im Umlaufe waren, befindet sich vollkommen auf dem 
Posten und verrichtet gleich den anderen hervorragenden 
Candidaten für das Grosse Freudenauer Handicap taglich 
nützliche Arbeit, 

IN DONCASTER nimmt übermorgen das viertagige 
Herbst-Meeting seinen Anfang, Nachst dem St. Leger ge- 
langen son grossen Rennen noch die Champagne Stakes, 
die Taticrsall Stakes, die Park Hill Stakea und die Don- 
caster Stakes zur Euischeidung 

DIE EHRENAMTER für das September-Meeling 

in Alag wurden von nachfolgenden Herren übernommen: 
Rennleitung: Julius v, Jankovich-Besän, Stefan у, Inkey, 
@ A. Wenzel Freiherr v Kolz. Richteramt: Anlon von 
Inkey. Starter: Eugen v. Kund. 
ESTIME, die vom Grafen Géza Andrassy gezogene 
dreijahrige Zreildoune-Tochter, welche als Zweijahrige auf 
der Rennbahn ohne Erfolg lief, ist in den Besitz des 
Obersten Grafen Carl Auersperg übergegangen, welcher 
sie als Reitpferd zu verwenden beabsichtigt. 

IN PARIS werden heute der Prix Jouvence, der 
Prix de Bois-Roussel und der Prix de Villiers, eine Zwei- 
jahrigen-Coneurrenz über die Meile, zur Austragung ge- 
bracht. Das letztgenannte Rennen ist im Vorjahre von 
dem Bocage-Sohn Koitelet gewonnen worden, 

12.400 MARK hat Demetrius mit seinem Siege im 
Kıncsem-Rennen und seinem zweilen Platze in den 
Badener Prince of Wales’ Stakes gewonnen. Von anderen 
Pferden in üsterreichisch-ungarlschem Besitze verdienten 
Trivial 2.600 Mark und Theodosia 650 Mark. 

TOTLEANY, die Mutter von Tokio, welche sich 
bekanntlich derzeit in Puchhof befindet, Ist heuer leider 
van Talpra Mugwar güst geblieben. Im Ganzen wurden 
heuer in dem Gestüte des Herra C, ү Lang neun Fohlen 
geboren, von welchen zwei bereils wieder eingegangen sind. 


AUS DEM MILLENNIUM-PREIS wurden bei der 
ersten Reugnlderklarung vierzig Pferde gestrichen, darunter 
Bulgarian, Don Qomus uud der deutsche Zsolani. Unter 
den Stehengebliebenen befinden sich noch sieben Vertreter 
des Nachbarteiches, welche sammtlich dem Fürsten Forsten- 
berg geboren, 

DIE REITERFRAGE bezüglich Sir Visto's im 
englischen St. Leger wurde nun endgllig entschieden, 
Auf dem Hengst des Lord Rosebery wird 5. Tostes im 
Sattel веш, wahrend J. Wacts den Halbblüter Curson 
reiten wird. S. омез hat bekanntlich Æ> Piste auch ım 
Derby zum Siege gesteuert, 

FUR DAS ÖMNIUM in Paris, welches am 15. Sep- 
tember gelaufen wird, erfolgte kurzlich die Reugeld- 
erklatung. Es aind 48 Pferde stehen geblieben, von denen 
Druide, Narquois, Clidunie und Le Midi zu den Odds 
von 8:1 bis 10:1 Eingang m den bereits eröffneten 
Wettmarkt gefunden haben 

DIE NACHRICHTEN über das Befinden des in 
Totis schwer erkrankt gewesenen Grafen Nicolaus Ester- 
hazy lauten in den letzten Tagen erfreulicherweise sehr 
beruhigend. Der Graf, welcher wohl das Zimmer hitet, 
jedoch nicht bettlägerig ist, befindet sich ersichtlich auf 
dem Wege fortschreitender Resserung. 

IN DEUTSCHLAND ist nach Beendigung des 
Meelings ја Badan-Raden im Rennbelriebe eine langere 
Ruhepause eingelreten Es finden nur morgen in Hüsten und 
am 14. d. M. та Pasewalk, ferner am 15. in Dresden und 
Pasewalk unbedeutende Rennen statt. Die Herbstsnison 
wird erst am 16. September in Berlin-Hoppegarten er- 
öffnet werden. 


WILD DUCK, die Mutter von Wild Man from 
Borneo, ist nun vollstandig von den Folgen ihres hei 
einem Sturze erlittenen Beinbruches geheilt und dürfe 
demnachst nach Irland gebracht werden, Bekanntlich hat 
der Besitzer des Gewinners der diesjabrigen Grossen 
Liverpooler Sieeple-chase die genannte Stute bereits vor 
langerer Zeit angekautt. 

THE QUACK, ein Prince Balsanı-Soha des Sir 
Н. Farquhar, gewann am Dienstag die reichdotirten Cham- 
pion Breeders" Foal Stakes in Derby gegen dreizehn Con- 
currenten. The Quack war als heisser Favorit zum Pfosten 
gegangen. Vor zwolf Monalen hatte Aaconteur in diesem 
Rennen Curson und Cherry geschlagen, Das den gleichen 
Namen tragende Rennen für Dreijahrige am darauffolgenden 
Tage fel an Colonel North's Red Heart, 

EINEN INTERESSANTEN VERLAUF nahmen 
die beiden Zweijahrigen-Rennen, welche om Montag in 
Vincennes zur Entscheidung gelangten. Sowohl im Prix 
de Saint-Mavrice als im Prix du Donjon kam es zo einem 
überaus harten Kampf, J2d-Aeard und Boheme gewannen 
die Rennen nur mit einer kurzen Kopflange, und auf beide 
Pferde gab es grosse Quoten. Die Anhanger von /1d-Hrard 
erhielten 221 Francs, jene von Boheme 117 Francs für 
10 Francs. 

MOUNT GIFFORD wurde, wie эТһе Spartsman« 
meldet, vom Prinzen Louis Esterhazy angekauft, Der im 
neunten Lebensjahre stehende Hengst wurde in Irland von 
Mr. J. Byrne von Lord Hastings—BiueRuin, von Blue Peter 
gezogen, und weist seine im Vorjuhre bei einer Pferde- 
ausstellung erfolgte Pramiirung darauf hin, dass der Bau 
des Hengstes ein tadelloser ist. Mount Gifford soll in 
Kisber stationirt werden, wo er in erster Linie zur Halb- 
biutzucht Verwendung Anden dürfte. 

DER »SEPTEMBER-KALENDER« уоп Victor 
Silberer, welcher soeben erschienen ist, enthalt dre voll- 
ständigen und genauen Resultate und statistischen Ergeb- 
nisse der sammtlichen heuer bisher in Oesterreich-Ungarn 
gelaufenen Rennen, inchnsive des Tatiser Meetings, Der 
nSeptember-Kalender« ist demnach für jeden Turftreund, 
insbesondere für die Besucher der Wiener September- 
Rennen ein wichliger und sogar unentbehrlicher Behelf. 
Zu beziehen durch onsere Admimistrauion. Preis 14. 9. W. 
=2K. 

LE VAR, der in den Eclipse Stakes nieder- 
gebrochene Hengst des Sir F. Johnstone, ist zu ver- 
kaufen Der Zronomy-Sohn, der erst als Dreijahriger auf 
der Bahn erschien und die mit 10.000 sovs. dotirten 
Princess of Wales Stakes gewann, erfreut sich einer 
selten vornehmen Abstammung, denn seine Mutter ist 
St. Margeruite, eine Tochter des Aermit und der Devotion 
v. Stockwell, die 1882 die Tausend Guincen gewann und 
im Gestüte ausser Ze Var auch noch die berühmte Sea- 
breesa gebracht hat. 

DAS CHAMPIONAT unter den deutschen Flach- 
rennjockeys bat nun nach Beendigung der Rennen ın 
Baden-Baden Warne inne, Der ausgezeichnete Reiter, der 
übrigens für einen grossen inlandischen Rennstall эта 
machsten Jahre engagir! werden soll, hat heuer bisher 
A0 Siege errungen. Ihm reihen sich Е. Martin mit 88, 
Robinson mit 23, Frank Sharpe mit 22, Jones mit 19, 
Busby mit 17 Siegen etc. an. Von bei uns thätigen 
Jockeys haben W. Smith und Hyams je zwei, Rawlinson 
ta нне пен 

TOKIO kann den St. Stephans-Preis, dem er heuer 
fernebleiben musste, im kommenden Jahre gewinnen, denn 
er ist neben 75 anderen Pferden bei der am L September 
erfolgten Reugelderklarung stehengeblieben. Ausser dem 
Derbysieger sind auch noch die vier Ersten von diesem 
Jahre, Zei, Zynacı, Коста, Margit sowie die meisten 
Grossen der Jahrgauge von 1892 und 1899 noch concur: 
reueberechtigt, so dass man erwarten kann, der nachst- 
jahrige St, Stephans-Preis werde einen würdigeren Verlauf 
nehmen als der heurige. 

ET CAETERA, welche in ihren allen Tagen noch 
auf den verschiedensten kleinen Rennplatzen von Deutsch- 
land ach ihre Futierkosten verdienen muss, wird dem- 
machst vielleicht wieder Gelegenheit erbalten, eine neue 
Rennbahn kennen zu lernen, Die Esterhazy’sche Steeplerin 
hat oamlich ein Engagement in der Pasewalker Steeple- 
chase im Werbe von — 1500 Mk. Man hat übrigens im 
Nachbarreiche eine hohe Meinung von der Town Moor- 
Tochter, denn in der Residenz -Handicap-Steeple-chase 
in Dresden wurde sie mit 80 Kg. an die Spitze der 81 
gewichteten Pferde gestellt, In diesem Rensen, in welchem 
die Gewichte bis zu 699 Kg, heruntergehen, befindet 
ach о, A, auch For ever mit 68 Кр. 

DIE ZAHL der vermuthlichen Starters im engli- 
schen St, Leger schmilzt von Tag zu Tag mehr zusammen 
Es gelten jetzt als wahrscheinliche Theilachmer; Mr, A, D. 
Cochrane's br Н. Aeskhampton (F, Allsopp), Mr. L. 
Brassey's br. St, Butterfly (Bradford), Baran Hirsch’ 
br. W. Curson (Kblt) (J. Watts), Lord Alington's 
br Н, Maichmaker (N, Cannon), Mr McCalmont’s br. Н. 
Raconteur (Т, Loates), Lord Rosebery's br. H. Sir Firto 
(S. Lontes), Mr. L de Rothschild's br. St. Utica PL, Mr. 
D Hall's br. H. Lord Chester (S. Chandley), Sit R. 
Jardine's br, Н, Zriardale (F. Fiolay) und Lord Elles- 
mere’s br. Н. Villiers 0). Der Start von Raconteur muss 
als ein sehr zweifelhafter bezeichnet werden. 

DER HERZOG VON CONNAUGHT machte, als er 
noch ein Anfanger ın der Kunst des Radfahrens war, seine 
schüchternen Kahtversuche in einer entlegenen Strasse von 
Aldershot, Das Schicksal wollte es, dass ein Officier, 
gleichfalls zu Rade, ihm begegnete, Der Kriegsmann, 
ebenfalls noch ein Neuling, grusste seinen General stramm 
durch Berühren der Mütze, verlor aber hiedurch das 
Gleichgewicht nnd sank in den Staub Aber auch der 
Herzog, der den Gruss erwiderte, ward hiedurch zu einem 
unfreiwilligen Abstieg veranlasst, Als sich nun Beide 
staubbedeckt vom Boden erhaben, war es der Herzog, der 
zuerst, das Spasshafte der Geschichte erkenneud, in Lachen 
ausbrach, ın welches dann der Andere pflichtschuldigst 
einstimmte, 

INTERREGNUM gehört nach der Meinung des 
Handicappers des Union-Clubs zu den besten Dreijahrigen, 
welche sich derzeit in Deulschland belinden, Die Ester- 
hazy'sche Stute erhielt im Wahlstatt-Handicap in Berlin- 


Hoppegarten das Riesengewicht von 641, Kg. Sie mus" 
u. А. Niznuto, деш Gewinner des Henckel-Rennens und 
Zweiten иа Deutscheu Derby, sechs Pfund und das Ge- 
schlecht cediren. Bemerkenswertb ist ıbr Verhaltuiss au 
Goldtochter im Wahlstatt-Handicap. /nterregnum war zu- 
letzt mit dieser Stute des Grafen Lacy Henkel im Kleineu 
Doberaner Handicap zusammengetroffen und bei einer Ge- 
wichtsdifferenz von siebzehn Pfund zu ibren Ungunsten 
von Goldtochter um eiue Kopflauge für den zweiten Platz 
geschlagen worden, Im Wahlstatt-Handıcap nun muss 
Interregnum рат The funddreissig Pfund an Goldtochter 
cediren. Welche Chancen kann nun die St. Gatien-Tochter 
Goldtochter gegenüber haben? 

P VERT wurde, wie nicht anders zu erwarten 
stand, im Tolalisateur-Handicap an die Spitze det Gewichte 
gestellt, und zwar hat er 67 Ee, zu tragen, Ihm folgt 
Tokio mit 65 Kg. Im Grossen Freudenauer Handicap 
waren zehn Pfund zwischen dıe beiden Hengste gelegt 
worden, Nimmt man die Altersgewichistabelle zur Hand, 
so seht man, dass der Wiener Handicapper Zokio drei 
Pfund über Or-vert, der Pester Handicapper aber den 
Derbysieger acht Pfund über den Springer'schen Hengst 
stellt. Dornroschen wurde im Totalisateur-Handicap mit 
60 Kg. bedacht, Turu? und Kis-/blya erhielten je 59 К, 
Eltoli 51 Kg. Etwas scharf angefasst ніва Pirad mit 
564/, Kg. und Panama mt DÉ Kg Auch Zewente ist mit 
Dä Ke. nicht allzu gut daran, wahrend Kesder sich über 
seine 60 Kg. nicht beklagen kann, Das niedrigste Gewicht 
von 39 Kg. bekamen Bieser, Monopol, Amulet und der 
einstige Derby-Aspirant Lieber Kert. 

HANNIBAL verrichtet, nach einer Meldung des 
aD Spa, wieder taglich regelmassige Arbeit und ist voll- 
kommen auf dem Posten, Die kurse Arbeitsunterbrechung, 
welche für den Hengst wahrend der Ahwesenheit des 
Trainers in Baden auf einige Tage angeordnet wurde, halte 
übrigens nichts mit dem Accident zu thun, der die 
Streichung Zarniba's aus dem Badener Jubilaums-Preise 
zur Folge hatte, es war vielmehr nur eine leichte Erkal- 
tung, die den vorsichtigen Vertreter des Trainers au der 
genannten Maassnahme veranlasste. Das genannte Blatt 
meint, dass Hannibal seine Engagements m England werde 
erfüllen können. Dies dürfte aber kaum der Fall sein, 
denn der Hengst des Непа Ulrich v. Oerizen ist in den 
beiden grossen englischen Herbst-Handicaps allzu scharf 
angefasst worden. Es erscheint überhaupt fraglich, ob das 
Gewicht von 8 St. 12 Pf, mit welchem Hannibal im 
Cesarewitch und 1m Cambridgeshire bedacht wurde, an- 
genommen werden wird, 

CARLOMAN, der früher in deutschem Besitze be- 
findlich gewesene Stespler, slartete am Dienstag im Prix 
d'Archeres in Sainl-Germain, fiel aber im Rennen lahm 
und endete blos als Dritter hinter dem mit dem Höchst 
gewichte von 75 Kg. bedachlen Cadix und Ceite vor acht 
Anderen. Ueber die Ursache des Nichteintreffens von 
Carloman iu Baden-Baden, wo derselbe mehrfache Engage- 
ments hatte, wird nun nachtraglich Folgendes bekannt: 
Der Hengst war an dem Abfahristage von seinem Trainer 
Е. Price ша 4 Uhr 30 Minuten Nachmittags am Bahnhofe 
Saint-Lazare einwaggonirt worden und sollte um 9 Uhr 
20 Minuten Abends am Ostbahnhofe eintreffen, um von 
da die Reise nach Baden-Baden anzutreten, Man vergass 
aber am Bahnhofe Saint-Lazare ganz auf Carloman und 
liess den Hengst їп seinem Waggon stehen. Trainer Price, 
der vergeblich am Osıbahrhofe auf Carloman wartete, be- 
orderte dann den Steepler in sein Trainingquartier zurück, 
Man scheint in Frankreich in Bezug auf den Pferdetrans- 
port ebenso lax zu sein wie in Deutschland, wo diesbezüg- 
liche Klagen an der Tagesordnung sind, 

DIE GEWICHTE, welche der englische Handicapper 
den Veriretern unserer Stalle für das Cesarewitch und 
das Cambridgeshire zuerkannt hat, zeugen zwar von der 
hohen Meinung, die man in englischen Fachkreisen von 
den Producten unserer Zucht hat, dürften aber weder Be- 
sitzer noch Trainer von Or-vert und Tokio mit besonderer 
Freude erfüllen. Der Springer'sche Hengst hat namlıch 
in beiden Rennen 8 St. 19 Рг, (56 Kg.) zuerkannt ev- 
balten, selbst für езп Pferd von seiner Classe ein ganz 
respectables Gewicht. Тоё aber muss im Cesarewitch 
8 St (604, Ke), im Cambridgeshire gar 8 St. 8 Pr. 
(62 Kg.) in den Sattel nehmen, Dagegen sind die anderen 
aus Oesterreich-Ungarn genannten Pferde im Gewichte 
ungemein glimpflich davongekommen. Kis-Zblya wurde im 
langen Rennen mit 7 St. (442, Kg), im kurzen mit 7 St. 
5 Pf. (46, Кр), Cuttlestone in beiden Conourrenzen mit 
6 St. 5 Pf. (40 Kg.) bedacht, Dornroschen und Zustkandl, 
die nar im Cambridgeshire ein Engagement gefunden, er- 
hielten 7 St 18 Pf, (50 Kg.) und 654. I0PF (491, Kg.) 
zuerkannt. Viel schärfer ging der Handicapper mit dem 
deutschen Hannibal in's Gericht, den er auf gleiche Stufe 
mit Or-wert stellte und in beiden Rennen mit demselben 
Gewichte bedachte, dus der Springersche Hengst zu 
tragen hat, Wie es um die Chancen unserer Pferde sauf 
dem Рарїеге« bestellt dat, darüber wird man sich erst езп 
Urtheil bilden können, bis die vollstandigen Gewichts- 
histen vorliegen und man aus denselben ersehen kann, wie 
die beslen Vertreter Englands im Verhaltnisee zu unseren 
Pferden taxirt wurden. Uebrigens hat bereits am Mittwoch 
die Reugelderklarung für die beiden Rennen zu erfolgen 


KWIZDA’S Preiscourant, welcher dieser Nummer 
unseres Blattes beilıegt, enthalt en Verzeichniss sammt- 
licher Artikel, welche diese Firma auf den Markt bringt, 
In dem Kataloge findet man die Preise von Patent-Fessel- 
streifbandern und sonstigen Schutzvorrichtungen aus Gummi 
für Pferdefüsse, Bandagen, Hufpuffer, Hufunterlagen, ver- 
schiedene Pferdesportartike] лаз Game sowie über Kwizda's 
sammtliche Veterinärpraparate. Der Katalog ist reich illu- 
strirt, und ermöglichen es die hübschen und nach der 
Natur gezeichneten Bilder деш Pferdebesitzer, die für seine 
Fferde erforderlichen Gummistreifbänder, Schutzer, Gummi- 
gamaschen, Gummi-Hufunterlagen oder sonstigen Artikel 
aus Gummi richtig auswahlen zu können. Die Firma Franz 
Joh. Kwizda in Korneuburg bei Wien hat durch über 
Vierzigjahbrige Erfahrung des einschlagenden Geschafis- 
betriebes wie auch durch den immer regen Fleiss in der 
Einführung aller modernen Neuerungen auf dem Gebiele 
der Pferdepfiege und Viehzucht die erfolgreichsten Resul- 
tate erzielt. 
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(Der Schlunstermin 181, wo nicht anders bestimmt, um 10 Uhr Nachta.) 


Alag, September-Meeting 1895. 
Zweiter Tag. Sonntag den 8. September. 
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Wien, September-Meeting 1895, 
Erster Tag: Sonntag den 8, September. 8 Uhr. 
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Diogenes 4. . .65 e 

V. VERKAUFS-HCP. D. 2j. 1800 к. 1200 M. 
Ito g .60 Kg. Teremtette . . 49 Kg. 
Carotteuse Dë, »  Torökbecse, . . т 
Viora . s -60h » Bohemia.. | 47 = 
La Peniteote-St. 56 л Remes II. 48 e 


Perle bisnche , . 524, п 
VI. ABSCHIEDS-HCP. 
Gìħadiator 8j. 78 Kg. 


Halasz 8), ‚19%, з 
Birtokos 8. . 12° > 
Ee e ТЫ з 
Magnas 9), Tu» 
наво Telepitt. 3}. 69% > 
Isabey 8] „69° + 
Elsa bj- 67 ж 
Zuckerbrot dj. 66 n 


1509 K, 1600 м 
Pityke 8]. 
Csaplarosnė 3j 
Menyecske 5) 

(НЫЕ)... 04 i 
Lily 5j. (НЫН) . 61 H 
Csintalandj.(Ablt.)6l m 
Olyan nines Bj, 

58, » 


(нь)... 


Budapest, Herbst-Meeting 1895. 


MILLENNIUM-PR Epr u 100000 К. 1800 М 
Es sind stehengebliehen: 


Јар 3j Turquoise 8]. Nepdal 6] 
Margıt Fitness 8]. Pietro 8). 
Briollet Teresı 8]. Marquis 
Joker 8], Blondine 4] Kezdet 


Evergreen-H.3j. Ausmarker б Folytatas 8). 


Fatalist 3j Robert 4j Joschka 3j. 
Ganache 3j, Erziump 3. Meridian 8] 
Dandar 3j Fragonard 2. Vignola 8]. 
Gugerl 3]. Schwarzwald 8). Italka 3}, 
Musst 8]. Ѕесайе 3j Lustkand! 5j. 
Obrigkeit 3j. Stralege dj. Eltoli 4j 
Fahr‘ wohl 3j. Toreador 4j Kozma 
Ruab’n 3j. Proponent 8] Pardon 8]. 
Zote 3]. Boglar 3j. Barrister A. 
Harsona Bj. Buckingham 3j Bentinck A. 
Küfterle 8] Rémes 8j. Parbleu 3j 
Perle d'or 5j. Seraskier 3j. Trivial 8). 
Chasseur d'Afrique Aranyos 3j Voltigeur 8]. 

H. Finesse 8] Gomba 3j 
Bonnie Lassie 3j Hatalom 


Am 1 September 1895 wurde Reugeld erklart fur: 
Albatros, Apaffy, Assuan, Atilla, Га belle Helene, Bodajk, 
Bulgarian, Campeador, Célestin, Donauguelie, Don Gomus, 
Eihelswitha, Eorsdeu, First Phil, Fondor, Gogerl, Grál, 
Hradisko, Imposant, Isolani, Jolly Agnes, Milton, Miss 
Condlestich, Mrs. Langtry, Monda, Mon Espoir, Never- 
mind, Pärta, Dr, Pascal, Petrarca, Slatorog, Spurius, 
Subaltern, Ssoke Duna, Tapiögyönpye, Törokbecse, Triok- 
ster, Vasvdr, Viteslö, Werbõcsy. 


Budapest, Sommer-Meeting 1896, 


ST. STEPHANS-PR. 80.000 к. 1800 М, 
Es sind stebengeblieben: 


Boglár. .. . . 65 Kg Italka.. , . . 470, Ка 
Bag >, . .60 ж  Büssenm... 47 п 
Cie legeny 58, > Gaspar 471. а 
„5835 »  Princessede Galles и . 

» Spurius ... » 

= Fitness. dei » 

4 Prince Gregoire.dd >» 

Aaqualor 50 = Pisa... .. d6 a 
Fiume . - - , -50 „Сога! 8 >» 
Brausepulver . .49 ж Baba. AB > 
Tökälyi . . | -49 а. Mis Candlestick 44 +» 
Splügen 49 + Himòk 4 >» 

IV. HANDICAP. 3800 K 1800 м. 

Тиш 6). . „674, Ko, Szikra Bj. 50 Kg. 
Unser Graf Э). . 56У. » под 8. „50 & 
Fadian $... DÉI, з Lupp. D > 
Folichonne 8] . Di, » Mimi Pinson 3. 5U + 
Caifrasag 3]. . öl, n  Vasvar A... A8 ж 
Spirifankerl 8). „Bl, n Amulet dj. 297, a 
Monopol 8. . . 512 х  Vinetta 5). . 45 - 


Sıebenter Tag, Donnerstag den 10. October, 


ПІІ, TOTALISATEUR-HCP. 24.000 К. 2600 М. 
Orvert dj. , 61 Kg Нео4.....48 Kg 
Tokio A 65 А Pecsovics 4] 48 + 
Dornröschen” D 60 Ambrosia 8j. 401, » 
KisIblya бё) 1059 т Kritik 3) » 
LG KK KO # Dunbar 23 D 
Eltoli 8j, . „57 ж. Paraszt 8] > 
Virad Dj.. |. , Dër » Раза 3), а 
Panama dj., . . 66 —  Lobanez Bj š 
Adonis 4j. . . 155 =» e Ж 
Lustkandt 4). . Däik > H 
Levente 3j.. . „69 а Ж. 
Bencawr а... + a 
Kezdet 8]. 50 ж Eleanor D. Р 
Мет ki 8), . . 49 Monopol Ai м 
Kurucz j.. - 4813 » Amulet 4) з 
Gounod Sj.. . A8 ж Lieber Kerl 5j.. 39 ж 


Dresden 1895. 


RESIDENZ-HCP.-ST.-CH. Epr. т.1500 Mk. 4500 М. 


Et caetera a Kg. Sir Staford a. .71 Kg. 
West a... 77 = Magnat Bj. ОПЕ Ta 
Maikafer a.. . . 75 a Lord Douglas a. 71 a 
Herr Уех а. . . 10 no  Strelitze a 70 а 
Nicolette а... . 78 а Terror a.. . . 70 m 
Spider a. . IL  » Herzbube 6j . 69 а 


Milton 8). Turquoise 3], Gentleman Bj, 
Margit 4] Fitness Bj. Zazula 4j. 
Buollet 8). Blondine 4j Kerdet 4). 
Einmal 21 Erzlump 3j. Folytatas 8] 
Joker 3j Kassenrevisor 8}. Joschka 8). 
Adria-St, Bj. Donauquelle Bj, To-on 8j, 
Fatalist Bj. Fingschrift 2]. Compagnon 4], 
‚Altos б]. Toreador 4j Meridian 3j, 


Ganache 8). 
Szemre való 4j 
Caviar 8j. 
Princa Gregoire 


), 
Dandár Bj, 
Tapiógyöngye 8. 
боре 4), 


тани E 
Vezer 
Gugerl 3 

Musst Bj 
Obrigkeit 8]. 
Ruab'n 8]. 

Perle d'or Dj. 
Chassenr d'Afrique 


j. 
Bonnie Lassie 3j. 


Buckingham Bj. 
Eleanor 4}, 

See me A 
Sereraner 4], 
Melitta Bj. 
Gyöngyös 3). 
Hatalom Bj. 
Hırnök 9), 
Slatorag 3j. 
King Hampton 8). 
Traulein Nim 3). 
parse D 
Fadian 4]. 
Coriolan 8). 
Marquis 3j. 
Beighterion 0). 
Tokio 4j. 

Vedero 4}. 


Gavarni Bj. 
Vignola 8j. 
Italka 3j. 
Lustkandl Bj. 
Eltoli A. 
Csakalhurn Bj, 
Panama б}. 
Тепаси bj, 
Kozma 6). 
Pardon 8}. 
bu 5. 
Parbleu 8]. 
Trival 8). 
Voltigeur 8]. 
Pasıphöe Bj 
Gomha 8j. 

Gar A 
Dehogy 4j. 


Аш 1 Se 1895 wurde Reugeld #rklart für: 


Alexander, Anaklet, Antivnisectionist, Apafy, Arda, As- 
suérus, Bäthory, Berceuse, Biegun, Bırdme, Brigand, 
Calcit, Campeador, Сеит, Clarion, Correggio, Detective, 
Don Gomus, Elbrus, Emigrant, Etheiswitha, Buer 
Gnaden, Esredev, First Thil, Fiume, Fragonard, Gewalt- 
mensch, Gogeri, Grål, Gyerköcs, Imposant, Ingomar, 
Jolly Agnes, Kisbaba-H., Koruna, Madonna, Magyondd, 
Mammon, Miss Candlestck, Mrs Langtry, Mosi vagy 
soha, Mutineer, Nebelstern, Nefelejts, Nevermind, Nois 


8. SEPIEMBER 189.1 ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. [917 
#гайа Ча, Petrarca, Potboy, Stur- Yark, August-Meeting 1895. Р. Aumont's br. Н. Zile Monargue, 56 Kg. . Dodd 3 
ee Se EE KE Le А Е Е Bar. Schickler's br. Н. Tarabouck, 56 Kg.. French Ù 


minster, Subaltei 


fresser, Pitdalo, Vorhand, Zaunkonig, Zimankd, #ерайат. 


NENNUNGEN, 


Pasewalk 1895. 


PASEWALKER ST -СН. 1500 Mk. 18 U. 
May, v. Boddien’s 4), Queen. 
Lt. Gf. Bredow's 4]. Schelmerei, 
Denke a. Marienburg. 
er N, Esterhazy's а. Zi coetera. 
м. Gaudecker's bj. Hofnun, 
Le. ot Е. Königsmarck’s 6j. Lawine. 
Мај, у. Kramsta's n, Miss Kent. 
Lt. Gf. S, Lehndarlf's 4). Helot, 
Hptm, Frh. v Reitzenslein’s 4]. Nirwana. 
Lt. у. Schaumann's 6). Kranich. 
Ма}. v, Schmidt-Paul’s 5). Auerkain, 
Lt. GI. J. Westphalen’s 4. Sturm. 
Li. v. Zastraw'n a, Rechtsanwalt, 


Berlin-Carlshorst 1895, 


2000. RENNEN. Epr. u, 4000 Mk Tsgdr. 41 W. 
Li. v. Araim's a. Lapwing. 
Lt. у. Aroim’s 6j. Antiquary. 
Lt v. Aroim’s а, Rochingham 
Balduin's а. Handy Andy. 
Lt. v. Bradsky-Labonn’s a, Sir Staford und 6j. Hers- 
bube, 
Gf N. Esterhazy's a, Æt caetera. 
Lt. v. Eynard's a. Parsimonious und Dj. Де Lude, 
у. Gaudecker's а. Golden Link, a, Vesuvia uud 6). Hof- 
nung. 
R. Gore's а. Spider. 
Mai, v. Gossler's а, Zwentail, 
Kateson's a. Kandahar, 
Lt e Knobelsdorf's 6]. Pensioner, 
Lt. GI. Е. Konigsmarck’s a, Apri? Fool und a, Michon. 
Н. o, Kotze's a. Zeeberg IL, 
Мај, у Kramsta's а. Miss Kent, 
J. Kata: 6]. Lotte, 
Н. Lücke's а. Rothenmoor und bj. Red Thorn. 
Capt. Lumley's a. Excelsior. 
Max’ а, Nicolette. 
J. Меге а. Red Prince. 
Rittm. v, Pieschel's а. Red Rose, 
бї A. Potocki's б). Hector. 
Lt. v. Ranke's 6j. Gipsy Queen. 
Lt. Ра, Salm's a. Тйл. 
G. у. Schierstaed’s б]. Sixpence, 
Maj. у. Schwidt-Panli's a, Spring Cup und bj. Fetisch. 
Lt. GI. Staffenberg's IT. 6j. Cordoba. 
Н. Suermondt's а. Bowdo und a. Merry Girl, 
Rıtim. Suermondt’s a. Venetia. 
Rittw. Ech Thumb v. Neuhurg’s a, Zelus, 
Lt у. Wuthenau's а. Zeg, 
Lt. Zasirow's a Rechtsanwalt und a, Oxford Г. 


RESULTATE, 


Kecskemet 1895. 
Sonntag den 95, August. 


HÜRDENR_ für eigene Pferde. 2 Epr. 2400 М. 
Lt. Р. Gf. Szechenyi's а, Rothsch.-W. 7200-ға, 71 Kg. 
Bes, 1 

Lt. Е у, Sarkany’s a, schwarzbr. W., Zitan, T1 Kg. Bes. 2 
Ritto, Bar Fekete's a, F,-St. Anna, 71 Kg. 

Obl. Bar. Pletzger 8 
Obl. v. Artner's 4j. br W Peer, 69 Кв. . . - Bes. 0 
Rittm. v. Уёсзсу'з a. F.-W. Bid ram, TL Kg. . Bus. 0 
Lt. Bar. Földvary’s 4). br. W. Saltader, 69 Kg. , Bes. 0 
ОМ v. Särkeny'a a, br. W, Angyalfoid, 76 Kg. 
Obl. v. Cserey 0 
; schlechter Dritter, 


Е für Chargepferde. 2 Epr. 8900 М. 


ош. t. Lomna Е TE 
ON, v. Artner's д, F,-St. A ч „0 
Lt, Groszmann’s A 8 
у Уос ; ‚0 
Széchenyi Moses en, 0 
Lt. Bar, Foldvary's а, br. St. Nemesis 0 
Lt. у, Ujlalussy's а, br, St Nancsi . ‚0 
Obl. Bar. Pletzger'n a. Ihr, W, Mihitist | Bea 0 
D gewon: cht Langen züruck der Dritte. 
JAGDRITT fur Chargepferde, 8 Epr. 6000 
Obl. + . Nina BEE 1 
ОМ, Schoeidt’s а, br, W Kenyanca . 2... 2 
. 8 
0 
es, 0 
ев. 0 
Cad,-Öff-Stellv, у, Fabien: a. F. Rer, 0 
Сай, v, Кагавт' а, F.-St /Ша rn Be, 0 
Nach Kampf gewonnen; cine halbe Lange zuruck 
der Dritte, 
STEEPLE-CH, für eigene Pferde, 8 Epr, 4000 М, 


Lt. GI, Sz6chenyi’s б]. Sch.-W, Ganges, 10%, Kg. Bes, 1 
Dess. 5), br. W. Kor, 7104, Kg. . . Ritto. у. Vecsey 2 
Obl. v. Frankenberg's а, br. W, Konigs-Uhlan, 193, Kg. 

Obl v. Cserey 3 


Obl. v. Artner's a. br. W, Furioso, 794, Kg. . . Bes. U 
Lt. v, Szelenyi's a, F.-St. Lil, 720, Ка... Bes, O 


Einj-Freiw. т. Vezseoy?a а. R.-W. Gyilkos, 194. Kr 
Bes. 
Lt, v. Ujfalussy's 5j. F-W. Fieskó, ЛО, Ee, 
Obl. Bar. Pletzger 0 
Obl. GI. Cebrian’s a. br. St, Esmeralda, 1794, Kg. Bes. 0 
Obl. Stieder's a. br. St Galamb, 724, Kg. Bes. 0 
Mit einer Kopflange gewonnen; schlechter Dritter, 


Dritter Tag, Donnerstag den 29, August. 


GIMCRACK ST. 509 sovs, 2j. 1050 М. 
H. McCalment's F-St. Amphora v. Amphion—Sicrra, 9 St. 
2 Pf. (Јеж). . ҮТ. Loates 1 
J. Lowther's br. St, Zmpatient, 8 St. 4 Pf, . 5. Loates 2 
F. Alexander's РАН. Bob White, 8 S. 7 Pi 
G. Chaloner 3 
- ҮЕ. Finlay 4 


Russel's Carriden, 8 St. 7 PL. 


D. Baird's Champflurie, В St. 7 ВЕ. M. Cannon 5 
Томі Ilchoster's Once Isalde, 9 St. . , . . Bradford 6 
J- Lowthor's Orhery, 8 St. 4 Р... , ‚ Woodburn 7 
Lord Durham's Cormoranı, 8 St. 7 PL . . . Rickaby 0 
Sir R. А еске Warp Or, 9 St, 8 PE . , . . Fagan 0 


Col. Foresters Weeer, В БЕ AP... Allsopp 0 
Lord Rosebery's Berkeley, 8 St, 7 PI, ‚О. Madden 0 

Wett.: 1:4 Champfaurie, 9:2 Carriden, б Am- 
йога, 10 die Anderen, Leicht mit einer Lange gewonnen ; 
eine halbe Lange zwischen der Zweiten und dem Dritten, 
Werth: 475 Prd. St. 


Derby, September-Meeting 1895. 
Erster Tag. Dienstag den B September, 


CHANP. HREEDERS' FOAL PL. 1000s ova, 2j, 
1000 M. 
Sir H. Farqubar's br, H Zhe Quach у. Friar's Balsum— 
State v. Galopin- Mother Superior, 8 St. 13 РГ. (Lambton) 
Rickaby 1 
7. Daly's br. H. v, Atheliog—Hasty.Girl, 8 St, 5 РЕ 
Pratt 2 
Herz. у, Portland's F,-St. Zisteddfod, 7 St. 18 РГ, 
Н, Chaloner 8 


MeCalmont's Cushendall, 8 St. 18 Pf, . . „Т. Гомез 4 
Sir Bl, Maple’s Barn Dance, З St. 10 Pf. Bradford б 
Lord Penrhya’s Fairy King, 8 St. У Pf, Calder 6 


Herz, у, Devonshire's Aurgonet, 8 91. 7 Pf, G. Chaloner 7 
Col. Foresters Weaper, 1 St. 18 PL . . , .Allsopp 8 
Fairie's Radiata, 8 St, T PE .. .. . „М Cannon 0 
Lord Wolverhumpton’s Crystal Palace, В St. Б Pi. 


Madden 0 
Sie К. Jardine's Bonnie Briar, В St. 2 Pf. . . Finlay 0 
Dugdale's Red Knight, B St. 2 PL... . . Buet Ù 
A. James’ Hemstiich, B St. 2 Pf, , . . Woodburn 0 
А, Cristo's Dream Dance, 7 St. 18 Pf. . | S. Тодев 0 


Wett.: 9:4 The Quack, 6 Eisteddfod, 1 Burgonet, 
8 Barn Dance und Hasty Girl-Hengst, 100: 12 Cuskendaz, 
10 Kadiata, 100:7 die Anderen. Sicher mit zwei Langen 
gewonnen; eine Lange zuruck die Dritte. Werth: 
1045 Риа. St. 
PEVERIL OF THE PEAK ST. Нер, 1000 sovs. 
1600 M. 
Lord Cadogan's 4}. br. H, Cours Ball v. Royal Hampton 
—Polka, 7 St. 12 PL (J, Waugh) . . . , . Finlay 1 
H. McCalmant’s 4j. br St. Zrish Car, 7 St. Y РЕ. 
T. Loates 2 
Sir 5. M. Lackhart's 8j. br. Æ. Torpedo—Rinoyata, Т St. 


ВЕС EE . . Woodburn З 
D. S. Wilson's 4]. Ordap, 6 St. 19 Pf, . H. Cheloner 4 
T. Canaoa’s 4]. Melancholy, 1 St, 9 РЕ .K. Cannon 5 
Е. Brough's 5). War Queen, 6 St. 1 Pf. Gould 6 
С. D. Rose's 3j. Mogul, T St. 1 PE , . . . Allsopp T 
Lord Ellesmere's 5). Phocion, 1 St. 10 Pf, . Bradford 8 
Lord Penrhyn's dj. Curfew Bell, Y St ‚ Calder 0 
J Eowther's 4). Avet Corner, 1 St, 4 Pl. 5. Loates 0 
Gen. Williams‘ bj. Maltravers, b St. 19 Pf... Н. Toon U 


Wett: 9:2 Maltravers, 11:9 Mogid, 6 Irish Car, 
1 Court Ball und Ainovata-Hengst, 8 Curfew Ball, 
100: 12 Orlop und War Queen, 10 Poet? Corner, 100: 6 
die Anderen. Sicher mit drei Vierlellangen gewonnen ; 
мег Langen zurück der Dritte, Werth: 92б Pi, St. 


Zweiter Tag, Mittwoch den 4. September, 


1. CHAMP BREEDERS$' BIENN. ST. 1000 sovs. 
8j. 1600 M. 
Col, North’s F-H Red Heart у. Hilarious od, Cherry 
Rıpe—The Sabine, 8 St. 10 PL. (C. Peck) . Winlay 1 
Basset's Nat. Wise Virgin, 8 St. 12 PL М, Cannon $ 
Lord Londonderry’s br, st, айий, 8 St. 9 PI. 
Riekaby 3 
Bradford 4 


Lord Hendlip's Penfsather, 8 St. 12 Pf. 
Chaloner б 


Capt. Macheil's Batweary, 8 St, БРГ. G 


L. v, Rothschild’s Catkin, 8 St, A PI... ‚Т, Loates 6 
7. Wallnoe's Noah's Ark, В St. T PL... . Е. Pratt U 
Faweett's Fud of Fashion, ® St. 4 РЇ, С. Loes 0 


Wett. 6.4 auf Wise Virgin, 100 : 80 Red Heart, 
100:8 die Auderen. Sicher mil drer Viertellangen ge- 
wonnen; drei Langen zuruck die Dritte, Werth: 960 
Pfund Sterling 


Dieppe 1895, 
Vierter Tag, Donnerstag den 99. August. 

GRAND CRITERIUM. 10000 Fres. 2j. 1200 М 
Rich, Carter's br, St, Aung Mine v, Fripoa—Formalite, 
Déi, Kg. (R. Carter sen) ©... . . ‚Jones 1 
Ch. Bartholomew's F-H. Eldorado, 06 Kg. Е, Watkins 3 
Әг. Juign®s dbr. Н Atlas, 06 Kg. . . J, Watkins 3 

Vie. d’Hercaurt’s br, St, Corne d'or, bit, Kg 
Bridgeland 0 
‚ А. Childs 0 
‚ Griffiths 0 


J. Wysackl’4 P.S. Zerserola, Dk 
Е, Veil-Picard's br, Н, Де Lethe, 1 
Тор: 16:10, Plaz: 14: 
7:4 nul Дил! Minie, д Atlas, 
eerula, 16 Le Lethe, 2 Eldorado. Leicht mit einer halben 
апре gewonnen; zehn Langeu auruck der Dritte. Werth: 
16.760, 10), 500 Fres, 


Bois de Boulogne, Herbst-Meeting 1895. 
Erster Tag. Sonntag den 1. September. 
PRIX LA ROCHETTE, 20 000 Frcs. 2). 1100 M. 

Bar, Rothschilds F.-St Zrunehilde v. Trayles— Belle 

Henriette, 54), Kg. (Watson) ..., . W, Pratt 1 


Herz. т, Fellre's br. H. Seint Brieux, 56 Kg. Bowen 2 | 


Е. Carter's br. H. Bonnet Vert, 56 Kg.. . - . Jones 0) 
Bar. Roger's dbr. St, Calandria, 541, Kg.. Maidmen 0 
H. Delawarre's br. Н Cuon, 56 Kg, . . . А, Childs 0 
GI. G. de Juligne’s Е-Н Daphnis, 56 Kg. J. Watkins 0 

Tot.: 18:10. Platz: 60:10, 18:10 und 92:10. 
Wett.: 7:4 Daphnis, 9:4 Saini Brieux, 10 Tarabouck, 
16 Bonnet Vert und Brunehilde, I5 Calandria, 30 Cleon 
und Little Monarque, Nach Kampf mit einer Lange ge- 
wonnen; zwei Langen zuruck der Dritte, Werth: 20.00, 
4625 Fres, 


BERICHTE, 
Baden-Baden 1895. 
Fünfter Тар, Sonntag den 1, September. 


Mit einem vollen harmonischen Accord klang heute 
+“ Kehraus die internationale Woche von Baden-Baden 
aus. War® die Tage vorher die Vertreter Italiens, Oester» 
reich-Ungarns und Deutschlands zu Ehren gekommen, so 


! sollte der Schlusstag auch die Tranzosische Zucht wud die 


von Oesterreich-Ungarn nochmals zu Ehren bringen, Der 
Besuch der Rennbahn war wieder, da ез Sonntag war, 
vorzuglich, und во darf der Internationale Club das Renn- 
Jahr 1890 als einen Meikstein in seine Anpalen eintragen. 
Siehergestellt und wohl fundirt ist Baden nun wieder als 
Rennplatz, und im nschsten Jahre dürften sich zu den 
zahlreichen alten Freunden ebensoviel nene gesellen, 
welche durch die begeisterten Schilderungen jener ре, 
worben werden dürften. Die beiden wichtigsten Nummerır 
des Schlusstages waren das Kinescm-Rennen und 
das Prins Hermann zuSachsen- Weimar-Rennen, 
In ersterer Concurrenz traten dem überaus schnellen De- 
metrius der Graditzer Aribert 1, Feuerstein, Trollhetta, 
Figoursuz, Profit und der zweijahrige Franzose Holyrood 
gegenüber. Da die Distanz im Kinesem-Rennen nur 
1200 Meter beträgt, daher um 100 Meter kurzer ist als 
die in den Prince of Wales Stakes, so hoffte der Stall 
von Demetrius zuversichtlich, mit dem Hengste das Rennen 
zu gewinnen, Der Crafton-Sohn war daher heisser Favorit 
vor Aribert Г. und Trollhetta und gewann schliesslich, 
wenn auch nur um emen kurzen Hals, Als de Flagge 
gefallen war, schoss Pigoureus in Front vor Demeirius, 
Holyrood und Trollhetta, wahrend Feuerstein das Tempo 
zu schnell war und Profit überhaupt nicht auf die Beine 
kam. Am Knie der Bahn fiel Yigoureus zuruck und 
Holyrood nahm das Rennen auf vor Aribert Л, wahrend 
Hyams auf Demetrius so still wie eine Bildsaule sass. In 
der Distanz schüttelte Aribert Z. dann Holyrood ab und 
schien auch Demetrius bereits sicher zu haben, In den 
letzten Sprüngen erst nahm dieser dann den Kampf auf, 
und unter der fieberhaftesten Spannung des Publicums 
tang der Favorit Aridert T. im Ziel um einen Hals nieder. 
Nur um einen Kopf geschlagen endete Holyrood als Dritter 
vor Vigaureux und Trollherta. 

Ais erste Nummer stand das Chamant-Rennen 
auf dem Programm, das von Sermarchen, Wahrheit, Елер- 
schrift, Eva und Galanzin Љеѕітіцеп wurde, Favarils 
waren die beiden erstgenannten Stuten, die zu gleichen 
Preisen erhaltlich waren. Wahrheit entlauschte ihre Freunde 
jedoch wieder und muss die Stute in ihrer Form sehr 
zurückgegangen oder bei ıhrem Erfolge im Sierstorpfi- 
Memorial ein sehr glückliches Pferd gewesen sein. Bei 
gegebenem Zeichen erschienen die Farben von Wahrheit 
und Riugschrift in Front, wahrend dicht dahinter See- 
marchen wit Galantin galoppirte. Zuerst gob Flugschrift 
Zeichen von Müdigkeit zu erkennen, und auch Wahrheit 
musste geritten werden, als Ssemarchen und Galantin 
Erost machten. Keinen Augenblick blieb dann der Sieg 
van Seemarchen zweifelbafi, die Galantin sicher mit einer 
halben Lange schlug, Wahrheit war eine Lange weiter 
zuruck Dritte vor Plugschrift. 

Ein Septett wurde für den Curverwaltungs-Preis 
gesaftell, Die meisten Anrhanger hatten hieraus Zias, 
Reliance und Miss Helyett I, vor Northern Beauty, 
Roland, Ваіт und Duchess of Westwood Leiztere führe 
bis zur letzten Ecke, wo sie geschlagen war und Aalianca 
wit Northern Beauty an sich vorheiliess. Bereits schien 
die Lotrere gewonnen Spiel zu haben, denn Aullance brach 
zweimal unter der Peitsche weg. Im letzten Moment griff 
dann aber бағ m den Kampf ein und achlug Northern 
Beauty um einen Hals, Eine halbe Lange hinter dieser wurde 
Reliance Dritter vor Balm, Roland und Miss Helyett A£. 

Zwei Derby-Sieger, Sperber, der vorjahrige deutsche, 
und Omnium Ai, der dieyjshrige franzosische, bewarben 
sich um das Pring Hermann zu Suchsen- Weimar: 
Rennen und wurde ausser diesen nur noch Nixnuts ge: 
sattelt, Wie cke Sperber iu seiner Form zurückgegangen, 
lehrte der Ausgang des Rennens evident, denn ganz sicher 
schlug ihn Omnium Z2, mit einer halben Lange, wobei 
Letzterer nur 91 К. wenlger пшр шз Sperder, Der 
Franzose nahm sogleich das Rennen auf und führte seine 
Gegner in muchtigem Stride um die Bahn, Als die kurze 
Wand erreicht war, munterte Rolfe seinen Hengst fort- 
wahrend auf, wahrend Martin ganz still sass. Dieselbe 
Situation herrschte auch noch im Kinlanf, nur dus 
Отімт II. Мег noch starker geritten wurde, Getreulich 
stand der Upas-Sohn nach Hause und wies den von der 
Distanz aus unfernommenen Angriff von Sperber scher 
mit einer halben Lange zuruck. Um drei Langen weiter 
geschlagen kam Nixnuts als Dritter und Letzter ein, 

Das Abschieds-Handicap, die letzte Concurrenz 
des Meetings auf Aacher Bahn, versommelte dann noch eln 
Feld von neun Pferden am Ablauf, Die Namen der Theil- 
nehmer waren Sport, Sapristi, Pfeffer, Dom Carlos, Struch 
Ой, Nixe, Reichskrone, Pirouetie und Sanct Marco. Am 
meisten gewettet wurden Sport, Sapristi, und Pfefer, doch 
bereitete Sanct Marco im letzten Moment noch mit seinem 
Siege eine ziemliche Veberraschung. Am Start war Sapristi 
sogleich in Front gegangen mit Sport, Sanci Marca und 
‚Reichskrone im Gelolge, wahrend die Anderen das ange- 
schlagene Tempo nicht mithalten konnten, Та der Geraden 
entspann sich zuerst ein Gefecht zwischen Sport und 
„Sapristi und halte die Stute den Hengst bereits abgethan, 
да griff im letzten Moment Sanct Marco mit ein und 
schlug байл! im Ziel um einen Kopf. Nicht weiter 
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zuruck endete Sport als Dritter vor Reichskrome und 
Struck Ой, 

Die Grosse Badener Handicap-Steeple- 
chase, die Schlussnummer des Meetings, versamrelle nut 
Pampero, Allantic, Red Prince, Prompter und Mirabelle 
am Pfosten Sehr heisser Favorit war Pampero, der ohne 
Unfall keinen seiner Gegner zu furchlen hatte. Im Anfang 
des Rennens lag Лей Prince mit Prompter in Front 
vor Atlantic, Pampero uud Mirabelle An der Hürde vor 
der Ifezbeimer Ecke blieb Atlantic bangen, war jedoch 
heim englischen Sprung wieder bel den Pferden. An der 
Ооз refusırle der Wallach indess und wurde nach Hause 
geritien. In den Feldern kam dann Mirabelle zu Кай, 
£o dass nur Pampero, Prompter und Red Prince im Rennen 
blieben, Von dem Trio liess sich Pampero von Prompier 
bis zum Capellenberge führen, ging daun selbst ап die 
Spitze, um zum Schluss leicht mit zwei Lungen gegen 
‚Prompter zu gewinnen, Red Prince wur um achn ett? 
fur das zweite Geld geschlagen. 


NOTIZEN. 


ÜBERMORGEN ist Nennungsschluss fur die Zweite 
Berliner Internationale Steeple-chase und für das Grosse 
Internationale Hlurdenrennen, 

DIE 18, HUSAREN hielten am vergangenen Sonntag 
in Kecskemét ihre Regimentsrennen ab, die bei schönem 
Wetter gelaufen wurden. Die einzelnen Concurrenzen, deren 
im Ganzen sechs, davon zwei für die Unterofficiere und 
Mannschaft zur Entscheidung gelangten, versammelten gute 
Telder am Ablaufspfosten und verliefen durchwegs sebr 
spannend. 

BEI PAPA, аш der Puszta буша, fand am 
25. August das Rennen, Freisreiten und Preisspringen des 
Husarenzegiments Gral Nadasdy Nr. 9 statt. Im Ganzen 
wies das Programm elf Nummern auf; davon waren zwei 
Concurrenzen Preisreiten, drei Preisspringen, vier Rennen 
und «wet Preisfechten. Die Hauptmummer des Tages bildete 
die Grosse Steeple-chase, an der vier Pferde teilnahmen ; 
der Sieg fel an Oberlieutenant Zdenko v. Kreutzbruck, 
der das Rennen auf Lieutenant Braun's в, br. St. Margit 
gewann. Von herrlichem Wetter begünstigt, gestaltete sich 
die sportliche Veranstaltung uberaus anregend Abends 
fand dann ein sehr animiries Kranzchen statt. 

IN DER FREUDENAU sind zur Betheiligung an 
den Wiener September-Rennen noch eingetroffen: Erz- 
herzog Otto's: Zifelthurm, Bxceptionelle. Henn Felix 
Ritter v. Scazighino's: Unser Graf, Damen, Lump, 
Zasula, Ninon, To-an, Wanda, Euer Gnuden. Herrn КАЦ, v 
Postruskis: Hrabianka. Graf Stanislaus Siemienski's; 
Napagedl, My-own, Rittmeister Landgraf J. F. Fürsten- 
bergs: Zschl, D'Artagnan, Spinat, Madelaine. Herin 
Anton Drehers: Geliebt, Gogerl, Irmgard, Folichonne, 
Beesheap, Geht weg, Gugerl, Musst, Zuch, Ingraban, 
Brausepulver, Dlits, Тїт- Тат, Captain George's: Bion- 


dine. Graf Elemér Batthyany's: Almos, Ganache, 
Merveilleuse. Herrn Nicolaus v. Keczers: Мутай. 
Grafin Laura Henckels: Seresanez, Sorella, Melitta. 


Graf Anton Zuch vier Kegy. Lieutenant P, v. Almassy's: 
Herkules, Gralen G. und ТЬ. Andrássy's: Yap, Piume, 
Dreamland-Hengst, Agnes Primrose-Hengst, Capucine- 
Hengst. Herrn Alexander Ritter v. Lederers: Fađion, 
Mammon, Monda, Spurius, Tokölyi, Plöri, Tréssi, Harmat. 
Mr. Lincoln's: Alfaldi, Hera, Mr. Pond's: Actionär, 
Grál, Buzavıräg. Comp. I. Ms: Gavalidr. Graf Stefan 
Karolyi's: Райа ЈГ Baron Sigmund Vechtritz: 
Metella, Араўу, Pardon, Dr. Pascal, Or-clean. Herrn 
Andor "a. Pöchy's: Gentleman, Gäspdr, Cuttlestone, 
Herrn Nicolaus v. Szemere's: Bitoli, Branyıcakd, Zeene: 
vier, Bako, Asguator, Argyasssony, Lustkandl, Gran- 
dessa, Mekka, Add, Verlinguetie, Actium, Tatra, Herrn 
Ernst v Blaskovits'; Pirad, Dandár, Graf Dion. 
Wenckheim’s: Clarion, Ráró, Eihelrwitha, Pasiphae. 
мг. С. Wood's: Spirifankerl, Nemoda Buda, Rep, Vy- 
Aeren, Herra Julius v Jankovich': Parasıt, Gyön- 
ode, Herm Heinrich v, Blocb's: Orbite, Baron Géza 
Podmaniczky's: Monopol. Herm E. Paget's: Vedero, 
Streita, Wilis, Mirador. Baron Gustav Sprioger’s: Or- 
wert, Ki-Iblya, Vignola, Italka, Cascata, Camisa, Ga- 
varni, Invalid, Benoiton, Mirakel, Veronese, Vinetta. 
Baron Nath. Roth schild's: Joschka, Comp, Matchless’: 
Tokio, Herrn Richard Wahrmann’s: Demetrius, Tri- 
mial, Voltigeur, Barrister, Parbleu, Miss Candlestch, 
Perle blanche, Princesse de Galles, Coulisse, Bentinck, 
Carotteuse. Herm Gedeon у. Rohonczy's:i Лезде, 
Bursch, Tarara-boom-de-ay, Tisza, Rilimeister Arthnr 
Trankel's: Crakathurn. Gral Anton Арропуїн: 
Gounod, Yoker, Alegretta, Briolit, Kumst-Stute, Margit, 
Rayon d'ir, Evergreen-Hengst, Supplement Graf Stefan 
Wenckh+im's: Cont Lieutenant Rudolf Gormasz': 
Ваўазло, Caserio, Genever, Lieutenant Gustav Giesecke's: 
Wolf, Pusale, Helenor, Caifrasdg, Нети v. Dahlen's: 
Mosquito. Captain Luck's; Alfenkönig, Germinal, Frau 
Mathilde у. Kodolitsch': Lieber Karl, Dynast, Norton, 
‚Maupel, Mimi Pinson, Fraulein Nini, Nayarraise, 
Princess May. Herrn Rudolf Ritter v. Welten's: Gomba, 


Herrn Dr, Russo's. My Darling, Mont Rose. Grat 
Louis Trauttmansdorffis: Aiguiliette-Hengst. Gral 
Carl Trauttmansdorff’s: Bässerin. Mr. Коев: Marie 


Brisard, Grande Bras, Graf Tassilo Festetics: 
Dornroschen, Turquoise, Chasseur d'Afrique, Herm Ander 
v. Harkanyi's: Aranyos, Bdtor, Angyalka, Remes. Ritt- 
meister Rudolf Söllinger's? Simplon, Splügen. Gral 
A. Hadik-Barkóczy'a: Justa, Graf Zdenko K in sky's: 
раа), Vasvár, Coriolan Íl, Slatorog, Pietro, Nevermind, 
Zeie Duna, Graf Emil Baworows Saemre valo, 
Prince Gregoire, Grafen L. und St, Forgach’s: Zabancs, 
Fitness, Belle Minette, Herrn Carl Wackerow's: Amulet, 
Gelsstin. Oberlieutenant Graf Franz Schönborn’s; Tuba- 
rose. Herm Alexander Ritter v. Lederer’s: Zápor, 
+ 
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TERMINE. 


ÖBTERREICH-UNGARN. 
MäUrisuh- Nonstadt - ex 


Beptember 
. October 


DEUTSCHLAND, 
Berlin-Westond (Sepiember-Meetloß) . , , , „ ‚9, September. 
Berlin-Wenrtond (Oetobei-Mealiug) ` 17, 21. 2., 28. October 
et 
Мааа EE 15, 9% September 
FRANK, 
Neuilly-Levallois: 11. W Ыг, 2. October, 2., 16., 23, 
20. Se vember 
DANEMARE. 
Charlottenlund ..,..,........ H ‚ 8. September 


Triest, Herbst-Meeting 1895, 

Zweiter Tag. Sonntag den 1, September 

І CORSA MIRAMAR. 700, 400, 200, 100 К, 
3218 M. 
Сау. A, Vertua's 3j. dbr. H Dizma, 8918 М. (5:15 
Сау, G. Ross's Bj. Sch -St. Zurrasea, 3444 М. (5:159 
E. Tamberi’s 6j dbr. Е.-Н. Almaviva, 3443 М. ( 
Cav. б. Rossis а, F-H. Grupo, B448 М... 
A de Volpi's а. Sch.-H, Conie Verde, 8893 М. (5: 
Ritt. v, Tosi’s H. Figlar, 8248 M.. TERAN 
A. de Volpi’s a. Sch-H, Drug, 8918 N.H 
Holt-Lloyd’s bj. М. Zinnet, BIBM. ЫК кш ШП 

Tot.: 95:5, 

1. CORSA TIMAVO. 700, 400, 200, 100 K. 
941350 M. 
Riu. у. Tosi's Bj. Sch.-St. Pepa С, 
Holt-Lloyd's 5j, R.-H, Zriatay IL, 
Gf. Roma’s 3. Sch.-St. Priainaja, 

То: DH 

Ш. CORSA. INTERNAT, RISANO. 1000, 500, 
400, 300 К. Heatfahren Drei von fünf. 1609 М. 

Erstes Stechen, 

Сау, G. Rossi's a br, St. Paläyr, 1609 М. . (2:219 1 
D. MacPhee's 7j. br St. Riga, 1609 М... . (2:23) 2 
Cav. A, Vertua's 9j. br. St. Mattie H., 1649 М. (9:958) 3 
E. Tamberi's 6j. dbr, Н. Aömaviva, 1609 М.. . (2:27) 4 
О. Borgioli’s 6j. dbr, St. Primadonna, 1609 М. (9:91?) б 

Тоб: 6:5. Fehrer Gerin! wurde wegen Ungehorsams 
am Start т 50 К. in Sirefe genommen, 


Zweites Stechen. 


249350 М. (4:909 1 
257350 М. (4:23%) 2 
241350 M. (4:49) 8 


А EE 
AE ПЕ 
е 2 
Hinne we ER 
E, tte, "WT 

Tot.: 9:5, 

Drittes Stechen, 

EE „+... ZER ‚... 2:191 
ИНЕ у... + >. eo (8:991) 2 
Riga . SE e (8:999 3 
Primadonna (2:26%) 4 
Almaviva @:28) Б 


Tot.: 6:5 auf Maitie H. In diesem Stechen wurden 
auf Valkyr keine Wetten angenommen. Paikyr erhielt 
den ersten, Matiie Н, den zweiten, Riga den dritten und 
Primadonna den vierten Preis. 

IV. CORSA PARIGLIE. Zweispannigf, 900, 400, 
300, 200 K. Heatfahren, Zwei von drei. 241350 М. 

Erstes Stechen. 
R.-St. Messalina und Б]. R.-St. Brianza 
(4.00%) 1 
Жїн. L. +. Wachter: a, Sch-Ħ Casimir uud 9j, SchH, 
Volontar :15) 


Е, Tamberi's 9j. 


ASG. Romia A br. St. вота und u, ЖН; iglar 
4:10) 8 

GÉ Roma's а. R.-H. Руйилу und 5). ReH., Priatny ЈГ. 
(4:24) 4 

A, de Volpi’s а. Sch.-H Conte Verde und 8) elei 
Юойтте..,...,.,. EE 

Tot.: 
Zweites Stechen, 

Messalıma und Вата,.....,,., а, 58) 1 
Priatny und Priatny ............ 4:04) У 
Balestra und лш `. 2220000 (6:14) 3 
Casimir vod аата. .......,..... dist, 


Tot: 6:5, Messalina ‘und " Briansa erhielten den 
ersten, Priatny und Priatny IT, den zweiten, Balestra und 
Figlar den dritten Рей. 


Berlin-Westend 1895. 
Erster Tag. Montag den 2. September. 
HERBST-ERÖFF.-R 700,250, 150, 100 Mk. 3000 M. 


Р. Мааз! д} Sch H. Paul М, 2950 М. , . (6 229.) 1 
A. Dittmanp's 3). Sch.-H. Tabac, 9950 M.. . (5:924/;) 2 
О. Schulz’ Bj. schw. St, Afiss Joa 2975 М. . dist, 
С. Віго 4}. F.-St. Ду 0, B075 M. . < - . ав 
Friedrichsen's б]. br. Н. Monte Christo, 3075 M.. .dist. 
Н. Gebers’ 3j. br. Н. Мах ЈГ, 3015 м, und 


Tot.: 17:10. Platz: 65:50 und 57: 50. 


SEPTEMBER-BEGRÜSSUNGS-R. 700, 300, 150, 
100, 50 Mk. 2800 м. 


Friedrichsen's a. br. St. Martie K, 2975 М. . (4:37) 1 
(GO 

) a 

4:38) 4 

W. Schmidt's 9j. schw. St. ‚Soda, 2825 M. RR 8. 
C. Seidenschnur's 7]. br. Н. Zrnie S, 2775 M.. 20 
О. Voigt's 4j. Sch. . Babelsberg, 9116 М. 0 
Liätle's 3j. schw. Н. Zurmdwil, 2800 М, ...... 0 
Schaberrack's 5j. br. Н. Wolfhard, 2800 М. ed 


А. Ternoveanu's 


Т}. schw. Н. Gesi, 9850 М. 
Tat.: 


263: 10. Platz: 190: 


50, 70:50 und 106: io 


JUGEND-SEPTEMBER-R. 1000, 500, 300, 200, 
100 Mk. 2j. 1600 М. 
Beermann's schwbr. St, Mannertreu, 1630 М. (8: IN 
Mariahall's Р.Н. Lufticus, 1645 M. .. 
Beermann's Sch-H. Cig, 1800 M, ..... (8: dei 3 
Friedrichsen's schw. St. Afıss Trouble, 1690 М. 28; e 4 


{ 


L. Wighl's dbr. H Crownprince, 1800 M ) 5 
Mariahall's schwbr. St, Neusserin, 1550 М. d 
€. Müllers schw. Н. С, A. 1050 М. .... ‚0 
A. Bross' hbr. Н. Ginster, 1600 M e 0 
О. Voigt's hbr. H, Jasmin, 1680 М......... 0 
УУ, Bluhme'a dbr, St. Miss Amber, 1645 М. Е: p 


Lidtle's schwbr H. Vincendo, 1645 М....... 
Tot.: 18:10. Platz» 70:50, 175:50 und 258: o. 
PR. V. NEW-YORK. 800, 800, 200, 100 Mk, 3000 M 

v, Hacht’s bj. br. Н. Shadeland Lamott, 3090 M, (5: 09 

Mariahall's 4j schw. Н, Lohengrin, 8060 М. ( 

О, Stechow's 9), Е. 51. Алега, 3080 M, .( 

Н. Rostock's 9), Rothsch.-St, Zslande, 3150 М. ( 

L; Borrmann's Bj, schw. H, Zuslannık, 8000 М. (В: er) 5 

Charles’ a, Sch-St. Djelowaya, 8190 NM... 0 

X. Absmaier’s 4), Sch H. Attila, 8197 е д 10 

Lidtles Tj, br. St May Dav, 8910 М 
Tot.: 56:10. Platz: 91:50, 70:50 und 76:50. 
PR. VON CHARLOTTENLUND, 800, 300, 200, 

100 Mk. 28%) M. 

Abenhausen's 6j. SchH, Moltke, 2850 М,. , 

Beermann's б}. schw. Н. Pippin, 2823 М. 

Friedrichsen's 3j. br St, Zraubella, 2900 M. 

Lidtle's Bj br. H Acanthus, 2875 М. 


О. Voigt's 4]. Sch.-H. Babelsberg, 9815 one 

Dittmer's 6j. schw. Н. 80тай SC CD 

O. Volets бу. br. Н. ў. Æ, 2,1 disqu. 
То: 15:10, Platz: he Get 55150, 


WESTENDER PR. 1000, 500, 300, 200, 100 Mk. 
8000 м. 
W. Blnhme's 5j. br, St, Princess Karl, 8095 М (4: ХОА 1 
Elfer's Bj. br. St. Copyright, 3015 М. u. (4:40) У 


A. Ternoveanu's Bj. br. St. баева 8000 M. . (4: Si 3 
Lidtle’s Tj. dbr. Н. Keber, 3075 M. . . . . (8:48) 4 
Gustavshof’s 8]. br. Н. Zysander Wi 8075M... 5 
С. Schwanitz' 8j. Sch.-H. Zutsch, 3000 М, ..... 0 


О, Stechow’s 9]. F.-St. Henrutta, 8000 м, .....0 
Mariaball’s Bj. br. H, Alexis, 8075 М. 
G. Kapler's 8), F-H. Maseppa, 3175 М. 
G. Berdau's 10]. br. St. Аа P., 8100 М... 
А. v. Hacht's j. br. St. Green Буе, 307 М. 

Tot.: 88:10. Platz: 


. disqu, 

._disqu. 

186: 50, 124:50 und 75:50. 
VERSUCHS-TRABREITEN. 800, 300, 150, 100, 

50 Mk, 2400 М. 

Schabernack's 3. br. H, Nibelung, SCH м. 

O. Voigt's 5j. br. Н. F. А, 2620 М. 


.. @:49') 1 
‚ 4:44) 2 


С. Biro's 4) 
Н. Rostock's e d 
Lidtle’a 5j. br. St. /selde, 2860 М... 
С, Martini's 5j. dbr. Н. Caesar, 2340 М. 
Tot.: 115:10. Platz: 311:50 und 115: 50. 


Zweiter Tag. Mittwoch den 4, September 


BAHRENFELD-TRABF., 700, 300, 200, 100 Mk. 
2400 M. 
A. Dittmann's 3j. SchH. Tabac, 2380 М. . (4:954) 1 
M. Abenhausen's 6j Sch H. Moltke, 9640 М. Gi ZEN @ 
Р. Maass' 3). Sch H. Paul М, 2500 М. ) 3 
G. Kaplers 8]. schw. Н. Haselsirauch, Zäre D т? 6 
W. Bock's 5j. dbr. Н. Andett, 2540 М... 


О. Schulz’ 5j. schw, St. Miss Jee, 400 М |... 5 
Warake's 3j. br. H. Horst, 29980 M. o.. disqm. 
Friedrichsen's б]. br. H, Monte Christo, 2400 М. EH 


Н. Gebers' Bj, br. Н Мол 44,200 М. , . ` - deg 
Tot.: 16:10. Platz: 70:50, 148; а und ыі 50" 


INTERNAT. HCP. 800, 350, 200, 100, 60 Mk. 
2600 M. 
X. Absmaier's 4j, Sch H. «17а, 2600 М, .(4: e D 
Frb, v Schroeder's 10). br. St. Sutter Maid, SE 2. 


Friedrichsen's a, br. 
О. Stechow's 9j, F. 
С, Schwanitz’ Bj, Sch H. Zutsch, 2600 М. , 0 
Gustavshof's 8]. br. Н. Lysander D 2700 M. 110 
Lidile's Tj. br. St. May Day, 2100 М.......,.0 
G. Kaplers 9 F.-H. Maseppa, 9740 М. ....,.0 
Н. Rostock’s 9]. Sch.-St. Zrlande, 2640 M. . ` - disga 
Tot.: 42:10. Platz: 90:60, 67:50 und 187 : 50, 
AUSTRIA-PR. 900, 800, 200, 100 Mk, 3400 м, 
Beermann's Bj. schw. H. Pippin, 3490 М. (6:09) 1 
M. Abenhausen's 6j, Sch.-H, зшде, 8080 M, É: oan 2 
Lidtle’s 8}, br. Н. Acanthus, 8950 М., . . (6:04) 8 
Mariahall’s 4j. schw. H. Lohengrin, 8640 М. 6: Bai 4 
F. Brümmer's 9). F.-W, Nobel, 8620 M, .., 5 
0 
50 


Dittmer's 6j schw. Н. Hohenuoller, MM. 
О. Voigt's dj. br. Н. ў. К/В90М........ 
Des, dj, Sch. Babelsberg, 8550 М. 
Tot.: 76:10. Platz: 152: 50, Tor ва 159: ao. 
ZWEIJ.-SEPTEMBER-HCP. 800, 350, 200, 100, 
80 мк, 1600 М 
Beermann’s schw, Н, Coriolan, 1840 М, . . . (8:99) 1 
W. Bluhme’s dbr. St, Айг Amber, 1800 М. (8: 984) 2 
M. Abenhausen's br. St. Hareinuss, 1600 M. (8:864) 8 
Friedrichsen's schw, St. Айт Trouble, 1840 М (8:97) 4 


О. Voigt's hbr. Н. Yasmin, 1680 M.. , . . (3:40%,) 5 
Fleischmann’s br, H. Cadarouse, 1660 M, . . .. ©. 0 
Red's Һи. Н Porzułak, 1690 М, ..... ei.) 
С. Müllers schw. Н. С. М,1100М......... 0 
Mariahall’s F.-H. Zuftieus, 1860 М. .,.,.... 0 


Tot.: 80:10. Platz: 76:50, 171:50 und 145 : 50. 
INTERNAT. SEPTEMBER-PR. 1500, 600, 400, 
200, 100 Mk. 2800 М. 
Lidtle's 7j, dbr. Н. Kleber, 9895 NM... . (4: en) 
©. Berdau’s 10], br. St, a Р, 2850 M. . EE 
D A. Elfer's 8). br. St Copyright, 28% М. (1 И 
W. Bluhme's D. br. St. Princess Earl, 9800 М. (4: Ж) ` 
С. Berdau’s 8). schw. Н. Samadour, 2825 M, 
А. v. Hocht's 6). br. St. Green Epe, 2825 М,,,,.0 
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G. Kapler's 8j. FH. Tuman ЈГ, 2850 М... . .0 

Ga cr, б}. br. Н. Zysander Wilkes, 2825 М диди. 
Tot.: 50:10. Platz: 70:50, 88 · 50 und 102: 50. 
TRIBÜNEN-TRABF. 800, 300, 150, 100, 50 Mk. 


v 
A. Ternoveanw's 8}. br. St. Choice, 3320 М. (5: 25%) 1 
у. Насыя 9j, br. St. Zisste Vaughn, 3290M. (5:954) 2 
W. Schmidt's 9]. schw. St. Sala, 3260 М. . (6:26°,) 3 
L. Borrmann’s Bj, schw. Н. Poslanik, 3175 М. (5 : 3183) 4 
Mariahall's 4j. schw. Н. Zohengrin, 8960 М, 


Schabernack’s 5]. br. Н. Wolfhard, 3210 М... , . .0 
Smitb's 6). br. St. Hannah, 3290 M. . , . .... .0 
С. Seidensebnur's Tj. br. H. Ærnie S, 9175 М, .disqu 


Tot.: 21:10, Platz: 59: 50, 64:50 und 108: 50, 
INLANDER-HCP. 1000, 400, 200, 100 Мі, 2800 М, 


Red's Bj, Sch.-St Bettlerin, 9915 M, , . . | (5:148) 1 
Friedrichsen’s dj. br, St. Zroudella, 3100 М. (5:18) 2 
©, Уаш» di, br, H, F. Æ, 3025 M... ©: 29) 3 
H. Rostock's 6j, Sch,-H. Altona, 2825 M, . . (5 : 29) 4 
A. Elfers’ Tj, Sch,-St. Zula, 2925 1 Kee ee 
К. Borrmann's 5), br, Biedermann, 2950 M, . . ‚0 
С. Biro's dj. BB, Lily С, 9825 M. >... 0 
О. Stechaw's 4j, Sch»St, Thusnelda, 8050 M. . . , .0 


Tot.: 24:10, Plutz: 59:50, 78:50 und 68:50, 


BERICHTE. 
Berlin- Westend 1895. 


Zweiter Tag. Mittwoch den 4. September 


Bei gluhendstem afrikanischen Sonnenbrande spielte 
sich heute der zweite Tag des Herbst-Meetings aul der 
Traberbahn ab, Trotz dieses Vebelstandes zeigte der Platz 
den hier gewohnten Besuch, und war das Publicum sogar 
ziemlich animirt, denn lebhaft wurden jedesmal die Er- 
folge des Fahrers Treuherz applaudirt. Es ist aber auch 
wirklich ein Verguugen, den Mann seine Pflegebefohlenen 
steuern zu sehen, Stets vom Start am besten abkommend, 
verbindet Treuherz dann nach mit dieser Fahigkeit die, 
dass er stets zu gewinnen sucht und sich nichts aus der 
sogenannten Recordangst macht. Diese leidige Krankheit 
unserer Fahrer trat gleich in der ersten Nummer, dem 
Bahrenfeld-Trabfahren, bei dem Steuermann von 
Moltke in recht auflalliger Form auf, Hier starteten neun 
Pferde, von denen der dreijährige Tabac Favorit war, 
wahrend Aoltke als argster Aussenseiter an den Ablauf 
ging. Noch vor Erreichen der Gewinnecke hatte Letzterer 
gegen Tabac seine Zulage hereingebracht, und da Moltke 
ungefahr zwölf Secunden schneller ist als 7adac, so er- 
wartete jeder Fachmann einen leichten Sieg des Ersteren. 
Das Publicum denkt aber und der Fahrer lenkt, Moltke, 
der bisher keinen falschen Tritt gethan, fangt an zu ga- 
Јоррітеп und thut dies beinahe den ganzen Einlauf 
herunter, sa dass er wirklich, wie sein Fahrer beschlossen 
hatie, mur Zweiter wurde. 

Im Internationalen Handicap ging ein Feld 
von eilf Pferden ап den Ablauf, von denen Sutter Maid, 
Attila und Maseppa am meisten gewettet waren Zuerst 
suchte Mattie X, die Führung an sch zu reissen, dach 
erlahmte die Stute schnell, und nun (rat Attila an deren 
Stelle, um einen leichten Sieg gegen die Favorilin Suiter 
Maid davonzutragen. 

Auch der Austria-Preis fiel dann mit Pippin 
au den Stall des Trainers Treuberz. Wie ein vom Bogen 
geschnellter Pfeil fog Aippin an die Spitze, liess sich 
keinen der Gegner auch nur nahe kommen und siegte 
verhalten gegen Moltke, Acanthus und den stark favorie 
sirten Zohengrin, 

Ueber einen vorzuglichen Zwerjahrigen verfugt der 
Stall von Dr. Beermann in Carin/an, davon legte der 
Yan Tassel-Sohn im Zweijahrigen-September- 
Handicap vollen Beweis ab. Obwohl Coriolan z, B 
an Haselnuss 900 Meter vorzugeben hatte, во lag der 
Hengst dech schon an der vorletzten Ecke in Front und 
trag einen spielenden Sieg gegen Miss Amber davon. 

Der Internationale September-Preis fiel ап 
Кет, der damit eine gute Leistung brachte, Wesentlich 
erleichtert wurde dem Franzosen der Sieg durch das viele 
Galoppiren von Ella Р. und Princess Earl, die ihm sonst 
das Leben wobl sauer gemacht hatten. 

Dafür brachle das Trıbunen-Trabfahren einen 
sicheren Sieg der Favoritin Choice, die vor dem Felde 
spazieren ging. Als Zweite endete Zu: Vaughn vor 
Sola und Puslannik. 

Den Beschluss des Tages machte dus Inländer- 
Handicap, welches in seinem Verlauf allerdings schr 
das Interesse vermissen liess, welches man von einem 
Handicap verlangen kann. Die Favoritin Beitlerin war 
vom Handicapper so ausnehmend günstig behandelt worden, 
dass die Stute schon nach der ersten Runde an der Spitze 
дев Feldes lag und ibre Gegner halte bequem alle hinter 
der Flagge Jaen können; der Fahrer von Beitlerin be- 
gnugte sich aber im Einlauf mit einem richtigen Schritt- 
tempo, und endete Zroubella dann als Zweite vor 7. А. 
und Altona, 0: 


Staines Linoleum 


(Kork-Teppiche). Dauerhaftester Bodenbeleg, elegant, stanbfrei, 

ieieht zu reinigen; für Privatwohnungen, Comptolrs, Geschäfte ete. 

Lager von Laufieppichen, Wazschtischvorlagen und’ Zimmorstoffen 

in den verachiedeusten Dessins. Е. С. Oollmann’s Nachf., 
А. Reiohle, Wien, l, Kolowratring Nr. 3, 


BADENER PLÄNE, 


Statt sich auf den wohlverdienten Lorbeeren 
auszuruhen, was man der Leitung des Badener 
Trabrennvereines eigentlich gar nicht übel nehmen 
konnte, beschaftigt sich dieselbe bereits jetzt mit 
Planen und Entwürfen für das nachste Jahr, Ueber 
die Grundprineipien sind die Badener schon einig. 
So hat man vor Allem beschlossen, die drei Haupt- 
concurrenzen des August-Meetings, Championship, 
Matadoren-Handicap und Matadores' Farewell auch 
im nachsten Jahre zu den Saulen des Programmes 
zu machen. Ausserdem aber werden auch die ersten 
Schritte zur Einbürgerung der Classenfahren durch 
Aufnahme einiger Concurrenzen dieser Art gemacht, 
Die Badener wollen sich eben Niemand zuvor- 
kommen lassen, und darum besteht auch die Ab- 
sicht, diese geplanten Concurrenzen moglichst früh- 
zeitig zur Ausschreibung zu bringen. Bezüglich der 
auszusetzenden Preise für diese Rennen wurden noch- 
keinerlei Beschlüsse gefasst, nur für die Championship 
wurden vom Comité schon jetzt 20.000 Kronen be- 
willigt. 

Ein 20.000 Kronen-Rennen auf einem Trab 
rennplatze! Wer hatte ach das vor einigen Jahren 
‚gedacht, als die himmelstürmenden Plane des Weissen- 
seer Vereines so klaglich in's Wasser fielen. Und 
doch ist das Risico, namentlich in Baden, wo der 
Umsatz am Totalisateur ein ziemlich hoher ist, nicht 
gar so gross. Der Verein muss nur die Propositionen 
fur die Championship und fur die anderen erwahnten 
Rennen, so wie geplant, moglichst frühzeitig zur 
Veröffentlichung bringen. Ausserdem aber würde es 
sich empfehlen, wenn man, so wie es einst beim 
Wiener Trabrennverein geschah, diese grossen Rennen 
für zwei bis drei Jahre im Voraus ausschreiben 
würde. Mit dieser Maassregel, die mau bei der nun 
erreichten Stabilisirung unserer Verhältnisse ganz 
leicht riskiren kann, würde man dem Import erst- 
classiger Pferde einen ganz machtigen Impuls geben. 

Dass der Badener Verein bemüht ist, den Im- 
„port guter Pferde nach Kraften zu fördern, das zeigt 
sich am deutlichsten in der geplanten Ausschreibung 
von Classenrennen. Da man den auf der im Jahre 
1891 abgehaltenen Traberinteressenten-Conferenz in 
Baden-Baden gefallenen Ausspruch: »Der Record 
muss abgeschafft werden« nicht zur That werden 
lassen kann, muss jeder Verein bestrebt sein, die 
Nachtheile, die das gegenwartige Rennsystem mit 
sich bringt, moglichst auszugleichen. Ganz abschaffen 
kann man das Record-Secundensystem derzeit nicht, 
wir brauchen die Ausgleichsfahren heute noch ebenso 
nothwendig wie die Handicaps, Wohl aber kann 
jeder grossere Verein, in Oesterreich also die beiden 
Vereine in Wien und Baden, auf die allmalige Ab- 
schaffung der Secundenzulagen und Ersetzung der- 
selben durch das Classensystern hinarbeiten. Es wird 
zwar im Anfange mit den Classenrennen so gehen 
wie mit den Inlander-Concurrenzen: das vorhandene 
Material wird an der Zahl zu wunschen übrig lassen. 
Aber ebenso wie das iolandische vermehrt sich auch 
das auslandische Material von Saison zu Saison, und 
es ist ја eben der Zweck dieser Classenfahren, den 
Import zu fördern. Fur Baden sind zunachst drei 
Classen geplant: 1:30, 1:35 und 1:40; die beiden 
ersten Classen sollen für 3—Bjahrige Hengste und 
Stuten, die dritte Classe nur fur Stuten dieses Alters 
ausgeschrieben werden; jede Classe erhalt zwei 
Rennen zur Verfügung, eines über 9500 Meter und 
eines über 3500 Meter. Im Allgemeinen hat man an 


‚ diesen Grundzügen kaum etwas auszusetzen. Wenn 


man in ırgend einem Punkte anderer Meinung sein 
kann, so ist es die Begrenzung der Classen. Da wir 
mit diesem Systeme erst den Anfang machen, so 
geht es nicht gut an, keine Grenze nach abwarts zu 
ziehen. Ohne eine solche aber sind die Rennen der 
1: 30-Classe höchstwahrscheinlich eine sichere Beute 
für den Gewinner der Championship, der, ohne 
für seinen Sieg pönalisirt zu sein, den anderen Pferden 
auch diese Preise wegschnappt. Es würde also viel- 
leicht angezeigt sein, die Begrenzung der ersten 
Classe derart vorzunehmen, dass man sie für Pferde 
zeservirt, die besser als 1: 31, aber noch nicht unter 
: 28 getrabt haben. Der Systemisirung der 1: 35- 
Classe kann man rückhaltlos zustimmen, sie ist ein- 


fach eine Nothwendigkeit. Dagegen scheint hei der 
dritten Classe die Grenze etwas zu weit gezogen zu 
sein, Pferde, die den Kilometer in 1 : 40 traben, sind 
in Russland mittelgute, in Amerika aber bei den der- 
zeit bestehenden Verhaltnissen geradezu unanbring- 
bare Ausschusswaate, Für die Zucht ist aber be- 
kanntlich gerade das Beste noch gut genug. Und 
darum ist mit dem Import von Pferden, die 1:40 
traben können, der Zucht gar nicht gedient Ез würde 
sich also sehr empfehlen, als letzte Classe zunachst 
1:38 zu nehmen, Damit wird auch einem anderen 
Uebelstande abgeholfen, der sich bei einer Differenz 
von fünf Secunden fir die Classengrenzen unzweilel- 
hafı bald zeigen wird, Man nehme an, es hat Jemand 
ein recordloses Pferd, das jedoch 1 : 34 gehen kann, 
wie dies ја z, В. bei Araddock der Fall, Der startet 
nun in der 1:40-Classe und kann in derselben bis 
an sein Lebensende alle Rennen gewinnen, selbst 
wenn er zu verschiedenen Malen aus seinem Record 
getrieben wird, denn bis zu 1: 80 ist ein weiter Weg, 
Man wird also unbedingt darnach streben müssen, 
die Grenzen zwischen den einzelnen Classen mòg- 
Jichst einzuengen, und darum sei zunachst plaidirt 
für 1:81, 1:35 und 1: 38 als Zeitmarken, mit dem 
Vorbehalte, diese Grenzen sobald als möglich auf 
1:31,1:34 und 1:36 zu bringen. 


NOTIZEN. 


HEUTE nimmt іо Lioz das viertagige Jubilaums- 
Meeting seinen Anfang. ' 

DIE RENNCOMPAGNIE Hugues-Aubry, in deten 
Besitz sich Big Maid, Kyaddock und Mauviette befinden, 
hat sich aufgelöst, Die Pferde stehen zum Verkauf. 

WYSMARCH, der in Amerika in Verwendung 
stehende Russe, Irabte kürzlich in Milwaukee eine Meile 
in 9:913, Es ist dies der beste Record, den bisher 
ein Russe in Amerika erzielt hat. 

CID, der in Baden erfolgreich gewesene Hengst des 
Herrn Fleischmann, ist von demselben ап die Gebruder 
Beermann ın Berlin verkauft worden, die den Italiener im 
Zweigespanue zu verwenden gedenken. 

SHADELAND DELMONFA soll, wie ein Berliner 
Blatt meldet, in den Besitz einer sportfreundhichen Dame 
übergegangen sein, Fur das Wiener Heatfahren wurde die 
Stute jedoch noch unter dem Namen ihres bisherigen Be- 
sitzers gemeldet. 

CHOICE, die schnelle Stute des Herrn Ternoveanu, 
hat am Mittwoch in Berlin-Westend das Tribunen-Trab- 
fahren gewonnen. Choice, die von Way gefahren wurde, 
brauchte nur 1: 38 zu gehen, um Lies Vaughn, Sola 
und fünf Andere zu schlagen. 

MR. J. GORDON- BENNETT konnte den Prix 
Abrantes am Mittwoch in Neuilly-Levallois nicht verlieren, 
denn es starteten in diesem Rennen nur seine drei Staten 
Autrain, Helm Leybourı und Grace Simmons, welche in 
dieser Reihenfolge den Richter passırten. 

QUARTERMARCH. der ausgezeichnete Quarter- 
master-Sohn, der kürzlich dem Mr. Rundle zu Baltimore 
in 2; 15, vorgefahren wurde, wird sich an dem nachst. 
jährigen Meeting zu Nizza betheiligen und spaterhm auch 
in die Ereignisse auf anderen europaischen Rennplatzen 
eingreifen 

IN TRIEST bildete am vorigen Sonntag die Corsa 
Internazionale Risano die Hauptnummer des Programmes. 
Da Spoford an dem Rennen nicht theilnahm, Martie H. 
aber 40 Meter Zulage hatte, war der Sieg Palkyr nicht zu 
nehmen, die denn auch drei Stechen nacheinander gewann, 
dabei jedoch nicht besser wie 2:19 zu traben brauchte 

EIN SEHR SCHNELLES PFERD ist die zwei- 
jahrige ане R Diese Stute, die bis jetzt einen Record 
von 3: 904, hat, vermochte kürzlich in einem Trial ihren 
Stallgenossen Nightingale, 2: 10, zu schlagen und trabte 
dabei die halbe Meile in 1; Ob, das letzte Viertel in 31%, 
Secunden, Nach diesem Trial wurde [айе К, für 6500 
Dollars verkauft. 

GROSSARTIGE LEISTUNGEN werden von Zoe 
Patehen und Benzetta gemeldet. Der Erstere schlug iu 
Buffalo in einem Match ош 5000 Dollars neuerlich 
‚Robert Y, deu König der Passgehers, in drei Stechen 
9-0, 9:041, 9 -063,), und die vierjahrige Stute ge- 
wann ein Rennen gegen Klamath, in dem sie ein Нез! 
in 9:068, trabte, 

MR. ROBERT STEEL їп Philadelphia hat die 
Absicht, mit einem grösseren Lot von Trabern ‘Europa 
aufzusuchen. In dem Lot befinden sich u. A. die braune 
Stute Arbelette v, Epaulet—Arbea, у. Startle und die 
dunkelbraune Stute Gold асе, 2: 30, у. Epaulei—Har- 
mony. In Begleitung der Pferde wird sich der Trainer 
Charles Grady befinden. 

FÜR LINZ sind 


die Nennungen diesmal brillant 
ausgefallen. Unter den genannten Pferden befinden sich 
auch Joab, Petersburg, Lady Amber, Bytschok, Conette, 
Breselbub, Vöslauer I, Liebling, Lubiana, Golderbeiter, 
Mein Leopold апа Surgos. Besonderes Interesse verdient 
das Zweijahrigen-Fahren, in dem die ersten Vertreter des 
1898er Jahrganges auf der Babn erscheinen werden, Unter 
den neun genannten Pferden befinden sich zwei Homewood- 
Produele und die vom Cupid V.—Pearl F. gezogene 
Happy Thought, 


m „St. Annahof‘‘, wien, I. Annagasse Nr. 3 und За 


Franciscaner - Keller „Leistbräu“ 


das grösste und glanzendste öffentliche Local der Stadt. 
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RUDERN. 


TERMINE, 
Wion (Divtansrudera) 


Fraukfuri а. M. (Mainpokal und айе, 
sre maeron 


‚‚ a: 8, Beptombar 
Crnderg . 


AUS FRANKFURT AM MAIN, 


Diset eiaa = Ramee 


РИТ 
ГА 


Heute finden in Frankfurt am Main eine Anzahl 
rudersporllicher Veranstaltungen statt, welche wir mit dem 
zusammenfassenden Begriff Frankfurter Herbstrudern be- 
titeln wollen, Der Schauplatz befindet sich an der Gerber- 
mühle, jenem bekannten idyllischen Platze dicht vor den 
Thoren der Stadt, an welchem sich so mancher heisse 
Strauss schon abgespielt hat, wo Vertieter aus ganz 
Deutschland, Oesterreich, der Schweiz, Holland und 
Belgen die Ruder ейтеп! mit den Söhnen der alten 
Kaiserstadt, Heute gilt es keinen Kampf mit den Aus- 
wärtigen aufrunehmen, die Veranstaltung tragt einen ja- 
limeren Charakter, sie ist eine Heerschau über die Re- 
serven, ein Deberblick über die Einzelausbildung, zugleich 
ein Blick in die Zukunft. Man wird auf Grund ihres 
Verlaufes dem Rudersport 10 Frankfurt noch nicht das 
Horoskop stellen konnen, aber man wird Einblick ge- 
winnen, ob man die Erlahrungen der Saison zu nutzen 
verstanden hat. 

Mit dem Danerrudern wird um 8 Uhr Vormittags 
das Herbstrudern beginnen. Es sind nur fünf Boote ge- 
meldet, nnd zwar von fünf verschiedenen Vereinen: dem 
Ofleobacher Ruderclub, dem Frankfurter Roderclub, der 
Kroizenburger Rudergesellschalt »Starkenburge, der Maon- 
heimer Rudergesellschaft und dem Frankfurter Ruder- 
verein Ein Theil der sonst theilnehmenden Vereine ist 
durch das gleichzeitig staitfindende Mainpokal-Rennen ап 
der Theilnahme verhindert, theils ahsorbiren die Club- 
rennen der »Germanias zahlreiche Ruderer. Zum ersten 
Male nimmt em ausserhalb des Maingebietes domicilirender 
Verein, die Mannheimer Rudergesellschaft, am Dauer- 
rudern theil, und es steht zu hoffen, dass die Erfahrungen, 
die die Gesellschaft dabei macht, zur Verpflanzung des 
Dauerruderns an den Oberrhein beitragen werden, woselbst 
in Worms, Heidelberg, Ludwigshafen, Speyer und Mana- 
heim eine Anzahl von Vereinen concentrirt sind, welche 
das Towrenfahren hervorragend pflegen. Zu dem Frank- 
furter Dauerrudern scheinen uns der Frankfurter Ruder- 
club und »Starkenburg« gute Aussichten zu besitzen, ins- 
besondere hat die letztere Gesellschaft das feissige Durch- 
rudern grösserer Strecken in leizter Zeit tüchtig geübt. 
Obne dabei ein sehr strenges Training eingehalten zu 
haben, fielen die mehrmals wöchentlich vorgenommenen 
Webungen den Krotzenburgern leicht, und sie werden sich 
bei der Fahrt eines Gig-Vierers bedienen. Am letzten 
Sonntag machten sie eine Fahrt nach Klein-Wallstadt und 
zurück, und es wurden dabei 80 Kilomeler in sieben 
Stunden gerudert. Der Wasserstand ist ein sehr niedriger, 
und es werden voraussichtlich sehr gute Zeiten erzielt 
werden, wenn die tropische Hitze der letzten Tage nicht 
allzu lähmend auf die Leistungen der Mannschaften wirkt. 

Um 8 Uhr startet das erste Boot, um 10 Uhr wird 
das lelzte wieder am Ziel eingetroffen sein, und um 
11 Uhr beginnen die Vorrennen zum Mainpokal. Es 
starten Diehl, Neresheimer und Freyeisen іп dem einen, 
und Biersack, Hahn und Muller in dem anderen Rennen. 
Die besten Aussichten haben Diehl, Muller und Hahn, 
in's Eutscheidungsrennen zu kommen, und wenn Diehl die 
Anfangsgeschwindigkeit, die er stets entwickelt, über 
Jangere Strecke aushalten kann, dann wird, ihm Muller 
den Pokal nicht entwinden konnen. Die Entscheidung 
wird am Nachmittag fallen, und zwar wird sie unmittelbar 
vor Beginn des Ruderfestes der »Germania« gerudert, 
welches zwei Vierer-Rennen, ein Einser-Rennen um den 
Germanispokal und ein Vierer-Rennen der Schuler- 
abtheilung in breiten Booten mit festen Silzen bringt. 
Zum Junior-Rennen sind vier Boote gemeldet, und 
samintlich werden sie am Start erscheinen; nach der bin 
jetzt hei den in den frühen Morgenstunden stattfindenden 
Vebungen gezeigten Form wird man nus diesen vier 
Mannschaften wohl einen recht brauchbaren Junior-Achter 
für дан nachste Jahr zusammensetzen konnen, Im Ger. 
mauinpokal-Rennen im Pins werden nur Müller und 
Schweickert starten, und Muller wird wohl den im Vorjahr 
bereite gewonnenen Pokal siegreich behaupten. An die 
Bootrennen werden sich dann eine Anzahl aquatisch- 
humoristischer Darbietungen anschliessen, um damit ango- 
deuten, dasa auf die sauren Wochen der Trai 
die frohen Feste der Erholung folgen werden, 
Publicum nicht mit allzu akademısch-fachlichen Leistungen 
зм Übersattigen und dasselbe in die richtige Stimmung 


um 


für das abendliche Ballfest im Zoolagischen Garten zu 
bringen. 
NOTIZEN. 
HEUTE: Distanzrudern за Wien, 39 Uhr Früh. 
DIE NENNUNGEN für das Distunarudern auf 
der Donau, das heute stattfindet, sind uns, obwahl am 


Donnarstag Nennungsschluss war, bis zum Schluss des Blattes 
nicht zugegangen. Wenn der Wiener Kepattaverein auf 
solche Weise für die publicistische Bekanntmachung seiner 
Veranstaltungen entsprechend gesorgt zu haben glaubt, 
kann es auch uns recht sein, 

EIN NEUER RUDERCLUB, der den Namen 
»Wiener Ruderclub« führt, ist von dem bekannten Wiener 
Ruderer Eugen Pobisch gegründet worden. Der Club 
zahlt ms jetzt 16 Mitglieder, die fleissig Irainıren, um im 
Dachsten Jahre an der Regatta theilnehmen zu konnen. 
Es ist das ein sehr erfreuliches Zeichen des wieder- 
erwachten Interesses für den Rudersport, das man in der 
schweren Zeit, die dieser Sportzweig bei uns jetzt durch- 
zumachen hat, mit doppelter Genugthuung begrüssen muss. | 


DER FRANKFURTER RUDERCLUB ist nun- 
mehr vom Frankfurter Regattavereine für die vier von 
ihm bei der Frankfurter Regatta gewonnenen Rennen 
äisqualifieitt worden, nachdem auf Protest der Hdchster 
„Nassoviae ein Mitghed der Mannschaft als nicht den 
Amateur-Bestimmungen entsprechend befunden worden ist, 
Gegen die Entscheidung ist Berafung eiogelegt worden, 
über welche der Verbondsausschuss demnachst ent- 
scheiden wird. Bis dahin wollen wir uns des Urtheils 
enthalten über diese Angelegenheit, deren Erledigung bis 
jetzt Thatsachen za Tage gelordert hat, welche die Sym- 
pathien für den Rudersport nicht erhohen konnen. 


SEGELN. 


IN ENGLAND hat die Saison ihren Abschluss ge- 
funden, die meisten Yachten haben bereits ihr Winter- 
quartier bezogen, Die »Britannia«, die nicht weniger als 
vierzig Preise gewann, wird ebenso wie die »Ailsas in 
Cowes überwintern, 

DER AMERICA CUP nimmt heule seinen An- 
fang. Zur Vertheidigung der heinbegehrten Trophae 
wurde endgiltig »Defender« bestimmt, dia sich in den 
Versuchsrennen um circa achtzehn Minuten schneller als 
sVigilante gezeigt hat, Lord Doneen Ist in New-York 
eingetroffen, um dem Kumpfe seiner »Valkyrie IIIe mit 
»Defender« beizuwohnen 

»VALKYRIE« wird gelt ihrer Ankunft in Amerika 
scharf beobachtet, das Uriheil der Kritiker ist verschieden- 
artig, einig ist man aber, wie der »W -Sp.u meldet, doch 
io der Ansicht, dass man es bei dem riesig betakellen 
Kutter mit einem sehr Ainken Laufer zu thua hat, An- 
greifer und Vertheidiger lassen deutlich erkennen, wie 
England und Amerika von einander gelerat und gehorgt 
haben. Der Führer der »Valkyriee und der Vertreter 
tes Eigners werden von Berichterstattern belagert, ver- 
halten sich jedoch nicht redselig, » Valkyries macht ofters 
Ausfahrten, nachdem sie gedockt und ihre Reisetakelung 
durch die Rennsegel mit Spieren ersetzt worden ist Sie 
hat zwei Satz Spieren und Segel. Besonderes Aufsehen 
macht ibr schöner bobier stählener Mast von 45'765 Meter 
Longe und 55 Centimeter Durchmesser, es ist ein Cylinder 
von 4*/, Millimeter Wandstarke mit inneren Versteilingen, 
zussen ist er verzinkt; auch ein Grossbaum und eine 
Gaffel von Stahlrohr sind vorbanden. Ihr Unterwasser- 
schiff ist im Dock im Erie Bassin mit Graphit besichen 
worden. Als Tenderschiff dient ihr der von den Be- 
vollmachtigten des Lord Dunraven gemiethete Dampfer 
aCity of Bridgeporte, Am 37. August konnte »Valkyrieu 
ihre erste Fahrt unter Rennsegeln vom Horseshoe aus, 
hinter der Halbinsel Sandy Hook, erst Nachmittags an- 
treten, da es so lange geregnet hatte und Cranfield die 
Segel nicht unnöthig nass werden lassen wollte. Das ge- 
wallige Grosssegel und der riesenhafle Klüver des briti- 
schen Kutters setzten die Amerikaner m Erstaunen 
»Vigilante folgte mit „Dreikant-Toppsegel bei SSO. van 
4—5 Meter in der Sacuäde dem fremden Renner, der ihm 
indessen nicht Gelegenheit zu einer ordentlichen Ver- 
gleichsfahrt bot, sondern bald ein Stagsegel niederholte 
und nech seinem Ankerplatze zurückkehrte. »Valkyrie« 
machte obne Toppsegel eine schaumende Bug- und Heck- 
welle, wogegen »Vigilante ruhiger durch's Wasser zog: 
einmal liess Cranfield auch sehen, wie sein Kutter auf der 
Stelle, gleichsam um einen Zapfen dreht und wie bach er 
am Winde liegen kann, dann wurde er vorsichtiger, 
wendete nur langsam und holte die Schoten nicht mehr 
so dicht wie moglich Am 28, August seizte » Valkyrieu 
vergebens ein Begrüssungssigual, der »Teutonicn mit dem 
Eigner kam noch nicht. Auf ihrem Tenderschiff arbeitete 
Meister Ratsey mit Gehilfen an einigen Segeln des Kutters 
herum. Von 93—81, Uhr wor »Valkyrie« an diesem 
Tage bei W. von 3—4 Meter mit Grosssegel Stapfock, 
Kluver und Schotraa-Toppsegel unterwegs, neigte sich 
unter der riesigen, prachtvoll sitzenden Leinwandflache 
erheblich und stampfte sehr, als sie auf dem starken 
Fluthsteom seewarts "gerichtet war. »Vipilante konnte nicht 
gleichzeitig mit der »Valkyrıie« hinausgehen, weil sein ge- 
setztes Grosssegel sich als unrichtig zugeschnitten heraus- 
stellte und durch ein anderes ersetzt- werden musste. Als 
Valkyries wieder zu Anker gegangen wor, erschien »De- 
fendere und ankerte in Ihrer Nahe, Am 24, August ging 
»Vulkyries nach dem Start den zweiten Proberennens In etwa 
3500 Meter Abstand hinter den beiden amerjkanlachen 
Kutiern her und kam auf den nachsten 4 Sm. zusehends 
auf, da jene in laute geriethon; sls sie bis auf 800 bis 
900 Meter ар sie heraungekommen wendete sie und 
kehrie nach ihrem Ankerplatze zurück, Wahrend des 
Rennens am 20, August hielt sich der englische Kutter 
von dem Kampfplatze der beiden Amerikaner fern und 
beobachtete Defendera nur aus der Ferne 
el, Stagfock und Dreikanı-Toppsegel, ers 
der Wettfahrt kam »Valkyriee an das Fi 
um »Defender« durch Ziel 


unter Gross- 


se; 


alkaliscner 


SAUERBRUNN 
bestes Tiseh-« Erfrischungsgetränk 


erprobt bei Husten, Halskrankheiten, 
Magen- und Blasenkatarrh. 
Ursprungsort: Gosshüibl Sauerbrunn, Eisenbahn- 
station, Cur- nnd Wasserheilanstalt bei Karlsbad. 
Prospaofa und Auskünfte gratin, 


HEINRICH MATTONI in Giesshübl Sanerbrunn. 


RADFAHREN. 
TERMINE, 


Knittelfeld (Hauptgautag Steir. R.-G.-V. ‚ 8, September 
Berlin (V. f. V-W.) . . 8. September 
Budape: 2 1156, September 
Asti (che 
Neunkirchen. ZS Sir 


58; Soptembor 
38. Septembar 
29. September 
29, September 
+ 6. October 
` 6. October 
- 12. October 


Leipeig (V. 
орт р 
Bertin (У. £ VW)... 
Wien (V. W. R-V.t W.) . 
Budapest (В. К. Е.) 
Mödling (R.-V. М. R- 


AUSSCHREIBUNGEN, 
Budapest 1895. 


Sonntag den 15, September. 


І. ERÖFFNUNGSFAHREN. 2000 М, (14 М. + 
8 Runden). Dem Ersten Ehrenpreis und grosse silberne 
Medaille, dem Zweiten grosse silberne Medallle, dem 
Dritten kleine silberne Medaille. Ring. 4 K, 

II. RECORDFAHREN. 1000 М. (938 M. + 1 R.) 
Dem Ersten Ehrenpreis und grosse silberne Medaille, dem 
Zweiten grosse silberne Medaille, dem Dritten kleine 
silberne Medaille 

ПІ. HAUPTFAHREN. 6000 М. (866 М. + 7R). 
Dem Ersten und Zweiten Ehrenpreis und grosse silberne 
Medaille, dem Dritten grosse silberne Medaille. Eins, 6 К. 

IV. OFFICIERSFAHREN. 2000 М. (14 М. + 
8 R) Offen für die Herren activen Officiere, Cadetten 
und Einjahrig-Freiwilligen, Drei Ehrenpreise, 

V. FAHREN GEGEN DIE ZEIT. 500 М. (1 R 
— 169 M.). Der Start erfolgt einzeln, Dem Ersten Ehren- 
preis und grosse silberne Medaille, dem Zweiten grosse 
silberne Medaille, dem Dritten kleine silberne Medaúle. 
Eins. 4 К. 

VI. VORGABEFAHREN, 3000 М (352 М. -+ 
4 К). Dem Ersten Ehrenpreis und grosse silberne Me- 
daille, dem Zweiteu grosse silberne Medaille, dem Dritten 
kleine silberne Medaille, Eins. 4 К. 

УП, SENIORFAHREN. 2000 M. (14м. -+ 3 R.). 
Nur solche Radfahrer, die das 85. Lebensjahr überschritten, 
sind zulassig. Dem Ersten grosse silberne Medaille, dem 
Zweiten kleine silberne Medaille, dem Dritten bronzene 
Medaille, Eins. 2 К. 

УШ. ERINNERUNGSFAHREN. 10.000 M. (70 M. 
+ 15 R). Drei Ehrenpreise und silberne Medaillen, 
Eins, 6 K 

IX. TROSTFAHREN, 9000 м. (14 м. + 3 ЕЈ. 
Für jene Radfahrer, die ат Renntage keinen prsten Preis 
erworben haben. Dem Ersten grosse silberne Medaille, 
dem Zweiten kleine silberne Medaille, dem Dritten bron- 
zene Medaille, 


Allgemeine Bestimmungen, 

Die Nennungen sind mit der sichtlichen Ueber- 
schrift „Nennunga an den Hunnia Magyar Bicycleclub, 
Budapest, Andrassy-ut 51, zu senden. Angenommen 
werden nur rechtzeitig eınlangende und mit den ent- 
sprechenden Einsatzen versehene Nennungen. Die Rennen 
sind nur für Mitglieder von Sportvereinen offen und 
müssen die Nennungen von Seile der Vereinsleitungen 
erfolgen, Der Start erfolgt nach der Reihe der einlan- 
genden Nennungen. Nennungen konnen vom Renncomitd 
ohne jedwelche Begründung zurückgewiesen werden. Der 
zweite Preis wird nur dann ausgefolgt, wenn mindestens 
Drei, der dritte Preis nur dann, wenn mindestens Vier 
starten. Weber bier nicht vorgesehene, jedoch dringende 
Bestimmungen behalt sich das Renncomite die Entscher- 
dung vor. Nennungsschluss: Dienstag den 10. September, 
1 Uhr Abends. 


Neunkirchen 1895, 


X. Jubiläums-Gaufest des Gauverbandes I»Niederösterreich« 
Sonntag den 99. September 


1, NIEDERRAD-ERÖFFNUNGSFAHR Strecke 
2000 М. = D Runden, Offen für alle Radfahrer, Eins, 


8 K, І. Preis 100 K., II. Preis 50 K., III, Preis 80 К. 
U. NEULINGSFAHREN. Strecke 1200 M. = 
8 Runden, Offen our für Mitglieder des Gau I, welche 


bei einem Rennen auf Rennbahnen noch nicht g 


baben. Bing. 4 К, Dem Ersten und Zweiten E 
bornes, dem Dritten je ein brouzenen Ehrenz GE Nur 
Maschinen über 12 1 zulassi; 

ПІ, NIEDERRAD - HAUPTFAHREN um den 


ranprein Sr, königlichen Hoheit Robert Herzogs von 
Parma. Strecke 4000 M, — 10 Runden, Offen für alle 
Radfahrer. Eins. 19 К. Dem Ersten der Ehrenpreis Seiner 
königlichen Hoheit Robert Herzogs von Parma, IL Preis 
100 K, III, Preis 00 К 

IV. NIEDERRAD-GAUVERBANDSFAHREN. 
Strecke 2000 M. — 5 Runden Offen für alle Mitglieder 
des Ganverbandes I »Niedorösterreich« des Bundes deutscher 
Radfahrer Oesterreichs, welche bis zum Nennungsschlusse 
noch keine Meisterschaft auf der Rennbahn errungen 
haben. Ems, 8K. I Preis 100 К, IL Preis 50 К, 
TII. Preis #0 К. 

у. JUBILAUMSFAHREN. Strecke 5000 М. = 
19, Runden, Offen alle Radfahrer, Eins. 10 K 
Dem Ersten den Jubilaums-Ehrenpreis der Marktgemeinde 
Neunkirchen (10 Ducaten in Gold). IT. Preis, gestiftet vom 
Gauverband I »Niederüsterreich«, III. Preis, gestiftet vom 
Neunkirchner Bicycleclub 

VI. TANDEMFAHREN. Strecke 8000 M. 
Til Runden. Offen біг alle Radfahrer. Eins, 6 K. per 
Fahrer. I. Preis 140 E, IL. Preis 100 K., Ш. Preis 60 K 

УП. VEREINSFAHREN. Strecke 1200 М 
3 Runden. Ofen nur für Mitglieder des Neunkirchner 
Bicyclecluba. Eins. 4 K. Dem Ersten den Ehrenpreis’ des 
Herrn Johann Schlief, Burger und Realitätenbesitzer von 
Neunkirchen. II. und III, Preis je еза silbernes Ehren- 
zeichen. 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. жи 
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für alle Rad- 
ҮШІ STUNDENRENNEN. Offen d 
fahrer. Eins. 15 К. I. Preis 200 К, IL Preis 100 K., 
TII. Preis 50 K Ausserdem denjenigen zweı habrern, 
welehe am öltesten das Zielband als Erste passıren, eınen 
Fuhrungspreis von 80 K., dem Zweiten 40 K. Nach der 
ersten halben Stunde smd Facemacher erlaubt. 
Renobahnlange 400 Meter (Curvenbreite 7 Meter, 
ze Мен 

Nennungssehluss Montag den 16. September 1898, 
6 Uhr Abends 


Hohe 


RESULTATE, 
Steyr 1895, 
Sonntag den 1, September 


STRASSEN-RECORD-RENNEN. 1000 M 
Erster Lauf. 


sr R 

` “ ' 
OR “ Җ 

к» ізн 

б. Göss кч Ge iza Er 1 
D Wokurka 
Ed, Reininger, , А 

NIEDERRAD-F, Dist, Steyr—Euns und 
37-2 Kilom. 100, 50, 20, 20 K 


K. Gruber- Ried 
Ed. Reininger 

T. Dietrich 

М. Rehais- Wasserbi 


JUNIORF, Dist 


Br) 1 
1098) 2 
bo? 
Dean 4 
Steyr—Kronstorf und zurück. 


23 Kilom, 

РЯ (46:58) 1 
Е. ТіпћоГег. . , a (60: 124.) 2 
е Ke Ge (50:48) 3 
J Hofmann н 7 


TANDEMF, Dist,Steyr—Enns und zurück, 37:2 Kilo- 
meter. 100, 60, 30 К 
Beyschlag-Robl 
Reininger-Dietrich 


( ui 
(1:09:0091) 2 


Larwin-Ortner 2 (1:08:15) 8 
NEULINGSF Dist. Steyr—Heuberg und zurück, 

1 Kilom, 

БК 


J. Gattineau 
G Jaklitsch 


(25: 59) 2 
@8:43%) 3 


Znaim 1895. 
Sonntag den 1. September 


STRASSEN-RENNEN BRUNN-ZNAIM. 60 Km. 
R. Pokorny, В АВ... 

У. Pokorny, В. Ң-В.. 
C Duffek, В. R.-B. 


О A е 

РЕ М 

а A о E 
NOTIZEN. 


NA, der berühmte Dauerfahrer, bat deu Welt- 
record über einen Kilometer auf 1:08 heruntergedräckt, 

JAAP EDEN lasst die Geruchte, die über seinen 
bevorstehenden Uebertrilt coursiren, durch seme heimat- 
lichen Blatter demenliren. 

JEAN SCHAAF ist auf Grund der famosen Grazer 
Beschlüsse vom Deutschen Radfabrerbund als Professional 
erklact worden. Inzwischen aber hat Jean Schaaf in Koln 
au den Weltmeisterschaften als Amateur theilgenommen, 
IN MOSKAU kam аш 20, Augnst die Meister- 
schaft von Russland über 100 Werst zur Entscheidung. 
Sieger blieb der Moskauer 5. Pursejew, der die Strecke 
io 9:54 -09%, zurücklegte, vor 5. Poturschanski und 


Danubia-Fahrräder-Fabrik Alex. Hulla 


Telephon 9888. Wien, VII Hermanngasse 29. Telenhan 8492 

S Niederlage: VII. Burggasse Nr BI 
Əs- Alle Zuschriften, Geldsendungen ete. wollen gefalligst direst an die 
Fabrik perichtet werden. 


f 889 Dil 

Hamburg — Wien, ®° "7 
2 "Га бею, 20 Sı н 

Wieder ein Beweis von der Gute, Dauerhaftigkeit und dem spielend 


leichten Gang der Manubin- 
Prämiirt auf der internat. Ausstellune Wien 1894 mit der silbernen Mednille 


gefahren 


Erste к k, privil 


Alpacca- und Chinasilberwaaren-Fabrik 


W. BACHMANN & С°. 


Gegrumdet 18942. # WIEN # @esrundst 1542, 


Fabrik und Niederlage VI, Mollardgasse 80. 


Garantirt schwer versilberte Bestecke sowie Tafelgerathe, Cassetten, 
Thee- und К; ice, ` Aufsätze etc, Speciell für Hotels- und 
R ichtungen sowie für Cafes, Pensionen, Officiers- 
Messen etc. 


Spielwaarenhaus 
WILHELM POHL 


WIEN, OU). Mariahilferstrasse 5 
= = (errichtet 1854). 

Reichhaltiges Lager aller englischen Sport- 
und Gesellschafts-Spiele. 


Sämmtliche Spielgeräthe für Lawn-Tennis, Golf, Cricket, 
Croquet, Fussball und Bogenschiessen, nur echt englische 
Erzeugnisse der Firmen: Thos. J. Tate, Buchanan, Е, Н. 
Ayres, Geo, G. Bussey & Co., Feltham & $o, Frank Bryan, 
Wm. Hickson & Sons und Craston & Co. in London. 


Tute, Dat u, Fahrräder. 


DaF Haupt-Eatalog sowie Sonder-Katalog für Sport- und 
E Gurtønspiele mit Abbildungen auf Verlangen kostenlos und 
postfrei, ир — Telophon Nr. 6481. 


„Styria“Fahrradwerke 
JOH. PUCH & COMP., GRAZ. 


ERFÜLGE 


im Ganzen 18 Meisterschaften, 432 erste, 174 zweite, 110 dritte Preise wurden vom 28, April bis 6, August 1895 
gewonnen auf 


„STYRIA“-FAHRRÄDERN. 


Eigene Niederlagen und Reparatur-Werkstätten: WIEN, I. Kärntnerring 15; BERLIN SW., Zimmerstrasse 84 
BUDAPEST, ҮШ. Elisabethring 48; GRAZ, І. Herrengasse 18, 


= Preislisten über Verlangen frei und unberechnet = 


SCH p 


Meisterschaft der Allgemeinen Radfahrer-Union, 
Meisterschaft d. Deutsch, Radfahrer-Bundes über 100 Km., 
Meisterschaft von Italien über 100 Km., 

Meisterschaft von Süddeutschland, 

Meisterschaft d. Bundes deutsch. Radfahrer Oesterreichs, 
Meisterschaft von Oesterreich, 

Meisterschaft von Ungarn, 

Meisterschaft von Bayern, 

Meisterschaft von Böhmen, 


ah » » 


э Neueste Erfolge = 


Waffenfabriks -,Swift‘“-Räder. 


18. und 21. August: Grand Prix d’Agram М. LURION. 

1. September, Wr -Neustadt: Meisterachaft (Record) Р, GRUSSNER. 1. H 

Herrenmeisterschaft (Record) Е. ВІ.АМК. | 1. > » 
1. September, Pressbaum: Gastefahren, 1. Preis RUCKESHAUSER. 


Bricolge in der Saison 1895: 


21 Meisterschaften, darunter Meisterschaft von Europa, M. Lurion. 
387 erste, 234 zweite Preise. 


auf 


| 1. September, Steyr: 278 Kilometer-Rennen, I. Preis J. GRUBER. 
23 Kilometer-Junior-Rennen, І. Preis Е. KAFF, 


Recordfahren, I. Preis С. GÖSS. 
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BRUNN—ZNAIM war die Distanz eines Strassen- 
rennens, das am vorigen Sonntag abgehalten wurde Sieger 
“blieb Rud. Pokorny, der die 60 Kilometer lange Strecke 
in 2:09:45 zwücklegte, vor Viel. Pokorny, С. Dufek 
und zehn Anderen. 

IN NEUNKIRCHEN wird am 22. d. М. die neu- 
erbaute Reonbahn mit dem X. Jubiläums-Gaufest des 
Gauverbandes I »Niederösterreich« eröffnet. Die Proposi- 
tionen dieses Meetings, die wit in unserer heuligen Nummer 
publiciren, enthalten u. A. ein Niederrad-Hauptfahren um 
den Ehrenpreis Sr. königlichen Hoheit Robert Herzogs von 
Parma, ein Jubilaumsfahren über 5000 Meter und ein 
Stundenreonen. 

IN PEST findet am nachsten Sonntag auf der pro- 

visorischen Rennbahn im Tattersall ein Radfahr-Meeting 
statt, das vom Hunnia Magyar Bicycleclub veranstaltet 
wird. Die Propositionen, die wir an anderer Stelle ver- 
offentlichen, weisen u. А, Recordiahren über 500 und 
1000 Meter, ein Öfficiersfahren und ein Hauptfahren über 
5000 Meter auf. Nennüngsschluss für sammtliche Соп. 
currenzen des Meetings ist am 10, September. 
FRANZ GERGER schuf kürzlich einen neuen 
österreichischen Zwölf Stunden-Record, indem er in dieser 
Zeit die Strecke Graa—Bruck—Spital a. S.—Graz—Leir 
tersdorf—Kalsdarf, das 311 Kilometer, zurücklegte, 
Der bisherige Record, gleichfalls von Gerger erzielt, war 
275 Kilometer, Die Zwischenzeiten der Fahrt sind: Graz 
—Bryck (62 Km) 1:47:00, Bruck—Spital (51 Km.) 
1:55:00, Spital— Bruck (retour) 1:42 : 00, Bruck—Graz 
(retour) 1:48 : (0, Grnz—Leitersdorf (61 Km.) 2: 22 : 00, 
Leitersdorf—Werndorf (18 Km.) 1:38: 

IN ATZGERSDORF hat das Bürgermeisteramt fol- 
gende Kundmachung erlassen: »Zur Verhütung von Un- 
glücksfollen durch Radfahrer hat die Gemeinde Atzgers- 
dorf beschlossen, dass die diese Gemeinde passırenden 
Radfahrer vom Krenzungspunkte der Wiener, Bahn-, 
Erlaner- und Breitenfurtersirasse bis zur Einmundung der 
Schulgasse Nr. 20 oder umgekehrt absilzen und diese 
Strecke zu Fuss zurückzulegen babeo Zur Nachtaeit dient 
als Warnungszeichen an diesen Punkten ein grüner Streifen 
quer uber die Glasflache der Gaslaternen, Debertretungen 
werden mit 9—10 fl, bestraft. 

AUGUST ТЕНК hat am Montag in Hamburg an 
einem Rennen über 8000 Meier theilgenommen und das- 
selbe m grossem Style gewonnen. Er scheint erst jetzt in 
Form zu kommen, во dass man von ihm noch manche 
gute Leistung erwarlen darf, Zuerst fuhr jeder Fahrer 
400 Meter gegen Zeit, Die sechs Fahrer, welche die besten 
Zeiten erzielt halten, Aug. Lehr 0:28, Н Hofmann 
0:28%, A. Heimann 0: 29%, A. Underborg 0: 80, G. Hann 
0: 80 und СІ, Wilke 0: 30, kamen in den Entscheidungs- 
Јао. Ueber die 8000 Meier gewann dann Lehr leicht in 
14 024 mit drei Vıertellängen gegen Hofmann, der wieder 
eine Viertellange vor Heimann einkam, 

EIN NEUER RENNVEREIN für Radfahrsport 
soll in Wien gegründet werden. Es hat sich ein vor- 


bereitendes Comité, zumeist aus Vertrelern kleinerer Clubs 
bestehend, gebildet, das die Gründung in Angriff nehmen 
will Der neue Verein soll die Neu-Margarelhuer Renn- 
habn übernehmen, die am Sonntag so wenig glücklich 
eingeweiht wurde. Wenn sich der neue Verband mit dem 
bereits bestehenden Renoverband io'a Einvernehmen setzt 
und mit demselben Hand in Hand geht, dann muss man 
die neue Vereinigung als sehr willkommene Erganzung 
bezeichnen. Ist jedoch сіп Concurrenzmandver geplant, 
dann ware die Gründung besser unterblieben. Debrigens 
werden die ersten Schritte der Leitung des neuen Ver- 
eines bald zeigen, wıe er sich zu dem bisherigen Ver- 
bande stellt. 

DIE KÖLNER Weltmeisterschaften haben das An- 
sehen des dentschen Sports nicht vermehren helfen. Sammt- 
liche franzosischen Fachblatter fahren Klage über die 
Organisation der Weitfahren, in die, wie es scheint, die 
officiellen Vertreter der einzelnen Lander nur noch mehr 
Unordnung gebracht haben. Die Vorgänge bei der Meilen- 
Meisterschaft der Berufsfahrer hatten sich wirklich nicht 
ereignen dürfen; Banker kam höchst erzürnt nach Paris 
zuruck und schiebt seine Niederlage im Endlaufe nur der 
Aufregung zu, in der er sich befunden habe. Jedenfalls 
balt die Kolner Bahn selbst ebenso wie deren Einrich- 
tungen keinen Vergleich mit den Pariser Mustervelodromen 
aus, denen nachzueifern die deutschen Babnen sich wirk- 
lich mehr bemühen dürften. Es macht doch sicherlich 
einen schlechten und unangenehmen Eindruck, dass die 
in Deutschland stattgefundenen Weltmeisterschaften einen 
so klaglichen Verlauf nahmen, dass das Hauptchampionat 
annullirt und nicht im selben Lande, sondern in Paris 
nachgefahren werden muss! Das ist eine Lehre dafür, 
dass ın Deutschland noch Vieles zu verbessern ist, weil 
man hinter der Zeit zurückbleibt, wenn man die patri- 
archalischen Zustande von einsiens aufrecht erhalten will. 

IN STEYR fand am Sonntag das vom R.-V. »Styrias 
veranstaltete Strassenweltfahren statt. Dasselbe hatte in 
jeder Beziehung einen vollen Erfolg zu verzeichnen. Der 
gebotene Sport war ein ganz brillanter, alle Rennen 
brachten sehr starke Felder zum Start, ja das Kilomeler- 
Strassenrennen musste sogar in Abtheilungen gefabren 
werden, Den ersten Vorlauf gewann Göss leicht gegen 
Gruber und Gerger, den zweiten Reininger gegen Wokurka 
und Rehais. Im Evtscherdungslauf schlug dann Dëss 
in 1:29 nach schonem Rennen Wokurka und Reininger 
und hatte damit den ersten Preis gewonnen. Im Niederrad- 
Fahren über die Strecke Enns—Steyr (37-2 Kilomeler) 
erreichte Gerger in 1:09. 97%, als Erster das Ziel, musste 
jedoch disqualificirt werden, da gleichzeitig mit ihm auch 
seine Pacemacher dureh's Ziel gegangen waren. Dadurch 
kam К. Gruber aus Ried (1:09:819,) zum ersten Preis 
vor Reininger (1: 05 : 53). Dietrich und Rehas. Im Tandem- 
Fahren über die gleiche Strecke blieb das Crew Beyschlag- 
Robl in 1:07:55°), siegreich gegen Reininger-Dietrich 
und Larwin-Ortner. Das Rennen war für gemischte Crews 
{Dame und Herr oder zweı Herren) ausgeschrieben ge- 
wesen, doch hatten sich ausschliesslich Herrenpaare beim 


Е. Kretzschmar & Со., ЕЗ Еа Dresden= 


Kate fa re on mas br pa ere aaa e ga o 


Kretzschmar’s 


der Хота; 
unsere Attila-Fahrräder allen in- m 
Patentirte Kottennachstellung г. 15511. Ра! 


Unsere АНІ 


ATTIL A-Fahrräder. 


Dieselben verdanken es ihren eigenen patentirten Neuheiten, welche sich nach jeder Richtung hin schon in 
mit bedeutenden Erfolg bewährt haben. 


bet die Concurrenz erkennt neidlos an, daas 
ausländischen Fabricaten die Spitze zu bieten Im Stande sind. 
ntirte Steuarsporrung Nr. 27919, Patantirte Unlversal-Hohlgummi Nr.2118, 


‚Fahrräder wurden anf der Internationalen Ausstellung au Dresden 1894 mit der höchsten 
Auszeichnung, der Goldenen Modalle, prämüürt. 


1400 Arbeiter. 


Brennabor-Fahrrad-Werke. 
Gebr. Reichstein, Brandenburg: I. 


Erstes und grosstes Etablissement auf dem Continent. 


Jahresproduction 15.000 Maschinen 


BE Neue Kntnioge стін nnd franco. m 
Breunubor-Räder halten die meisten deutschen und osterreichischen Records 


für Landstrasse und Rennbahn. 


WIEN, I. 


Seilerställe 17 
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Start eingelunden, Ein Junior- und ein Neulingsfahren 
vervollstandigten das Programm. 

IN WIEN fand am Sonntag auf der Neu-Marga- 
rethener Rennbahn ein von zwei Vereinen veranstaltetes 
Wettfabren statt, das einen wenig erbaulichen Verlauf 
nabw, Die Bahn befand sich in einem so schlechten Zu- 
stande, dass em Sturz dem anderen folgte. Man meinte, 
Verwundete aus der Schlacht kommen zu schen, wenn 
man die Fahrer die Bahn verlassen sah. Uebrigens herrschte 
auch sonst eine ganz schreckliche Wirtbschaft. Das Comité 
war ganz ohmmachtig, es regnete Proteste, die manchmal 
einen techt komischen Beigeschmack halten, so 2. В. in 
einem Falle, wo der Sieger gegen seinen eigenen Sieg 
protestirte. Einem solchen Meeling kann ein sportlicher 
Werth nicht beigelegt werden, und darum müssen wir 
auch auf die Wiedergabe der Resultate desselben ver- 
zichten, Wie wenig solche Veranstaltungen übrigens ge- 
eignet sind, das Anschen des Radfahrsporis zu fördern, 
dafür mag ala Beweis der Bericht über dieses Meeting in 
der Berliner »Rad-Weltu dienen, den wir nachstehend 
auszugsweise wiedergeben: »Als Wien im Laufe dieses 
Sommers eine zweite Rennbahn erhielt, ging der Verband 
der hiesigen Radfahrervereine mit sich zu Rathe, ab er 
seinen Mitgliedern den Start auf der neuen Babn gestatten 
oder verbielen solle. Er wohlte, um nicht den Schein 
enghersigen Brotneiden auf sich zu laden, das erstere, 
doch wird er seinen Entschluss wohl andern müssen, 
denn ein gestern auf jener Bahn staltgehabtes Rennen hat 
bewiesen, dass dort unter den derzeitigen Verhaltnissen 
nicht wirklicher, sondern Tolmi-Sport betrieben wird, „, 
Zu den Rennen halten einige bekannte Rennfahrer, mit 
den Verhaltnıssen unbekannt und verleitet durch die im 
Rennausschuss verzeichneten Namen einiger bekannter 
Sporlsmen, genannt, Sie führen aber nur bei dem ersten 
Reanen mit, auf zweite verzichteten sie angesichts 
der obwaltenden Umstunde. Von den genannten Func- 
tionaren war auf der Rıchtertribüne keiner zu entdecken, 
und das haben die Herren nicht eu bereuen, denn das 
Rennen war eine Farce, Das Publicum, meist der Ве. 
völkerung Neu-Margarelhens entstammend und ziemlich 
zahlreich, hat sich ganz gut unterhalten, aber so wie ihn 
die Herren Wanderfalken und ihre Sechshauser Verbands- 
genossen betreiben, so wird unser Sport nicht popular 
gemacht, Auf der Bahn herrschte keine Disciplin, für die 
Sicherheit der Zuschauer war nicht genügend gesorgt und 
für diejenige der Radfahrer schon gar nicht, So kam es, 
dass einer der Rennfahrer mit seinem Rade in das 
Publicum hıneinfuhr, und dass von 43 Startenden nicht 
weniger als 26 stürzlen Wenn auch trotz alledem keine 
ernsten Verleizungen vorgekommen sind, so mussten doch 
vom Arte 19 der Gesturzlen Verbande angelegt werden. 
Uebel erging es dem jugendlichen Cigarrenverkaufer des 
auf der Bahn etablirten Restauralenrs. Der Bursche hatie 
seinen Cigarrenkasten einem der Herren prasentirt, der 
etwas zu rauchen kaufen wollte; da riss ihm ein vorüber- 
sausender Rennfahrer mit der Lenkstange seiner Maschine 
das Waarenlager aus der Hand — der Fahrer stürzte — 
und die Cigerren und Cigaretten flogen io wildem Durch- 
einander über die Bahn. Einen Moment stand der Cigarren- 

` dron Monde fe "= e ron reg 
seine Glimmstingel, um von ihnen zu retten, was noch zu 
reiten war, aber da ereilte auch ihn das Geschick. Ein 
zweiter Rennfahrer kam herangefegt — ein Ruck, ein 
Schrei und da lagen sie alle Drei, namlich der überfahrene 
Cigarrenjunge und zwei gestürzte Radfahrer; ausserdem 
die beiden Fahrräder und die zum Theil zerquetschten 
Cigarren und Cigarelten. Man wird fragen, wie kommt 
der Bursch wahrend des Rennens auf die Hahn? Ja, auf 
der Babn in Neu-Margarethen war um diese Zeit so 
Mancher, der nicht darauf gehorte; darunter auch eine 
Anzahl von Schriltmachern, die unberulen und unberech- 
tigt und trotz aller Remonstratiouen des Renn-Aus- 
schusses mit den Rennfahrern um die Wette fuhren und 
die allgemeine Confusion vermehrlen, Einer dieser dienst- 
befissenen Herren fuhr in seinem Sonntagsstaat, nachdem 
er sich des Rockes entledigt, за Hemdarmeln. Ueber- 
baupt zeigte sich hier einmal wieder, welcher Unfug їп 
der Toilettenfrage auf der Rennbahn getrieben werden 
kann und wie sehr hier eine Reform noth thut, Da 
fuhren eluige in Strassendress mit Jagerhemden, einige in 
Schwimmbosen und Knabenleibchen, einer trug keine 


Strümpfe, dem anderen rutschte das Tricot auf dem 
Rücken auseinunder und liess die bl Haut des 
Fahrers Бега Neben dem Unschicklichen fehlte 


Da war ein Mana, lang und hager 


der (тов ein rosenrolhes faltiges JAcklein 
aus sleilem айоо und ein dito Höslein, dazu kuallgelbe 
blaugestreifte Strümpfe und niedrige Lackschuhe, Mau 
hielt den Mano für einen Honswurst, aber man Inte sich 
— ев war ein AM! Webrigens stürzte er, stellleinen wie 
er war, mit einigen Anderen schon im ersten Rennen 
und verschwand dann von der Bildfache. Ausser ihm 
bildete ein Functionar einer vorstadtischen freiwilligen 


weltberühmte 


FAHR-RÄDER. 


Fabricate 
ersten 


Modernste Construction, 


unerreicht praoise Ausführung. 


Eleganteste Form und Ausstattung. Bestes Material, 
leichter Gang. Dauerhaftigkeit mit Certificat der Fabrik 
garantirt! 


ЖЕ Grosste Fabrik des Continents! ag 


WIEN, Ш. 


General-Depol tür Oesterreich-Ungern mit grossom verzollten LAGER: 


HCH eCH OTT. Heumarkt 9. 


VERTRETER IN ALLEN HAUPTSTADTEN. 


K» 


ago proshe umi 


8. SEPTEMBER 1895.] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


os 


—— 


die Obliegenheiten eines Ordners über- 
EEE lan den Gegenstand allacitiger Heiterkeit. Bis 
Тош Schluss des Rennens mühle sich der Wackere ver- 
Sebens ab, mit der Rhetorik und der Miene eines Stadt- 
PE von anno dasumal die Bahn wahrend der Rennen 
freizuhalten. Man lachte ıhm 10's Gesicht und that just 
Яшь. was er nicht wollte.« 


FECHTEN. 


AUS AMSTERDAM wird uns geschrieben: Wie 
zu erwarten war, ist das von den »freien Walfenbrüdern« 
veranstaltete Fechtturnier glaazend verlaufen, und war die 
Bethelligung der nationalen Clubs und Fechtvereine eine 
colossale. Von hollandischen Vereingungen waren bei 80 
erschienen und aus Belgien ungefahr 40 Fechter хоп“ ver- 
schiedenen Clubs gekommen Amsterdam allein stellte 180 
Fechter, und zeigt die Anzahl der von den einzelnen Ver- 
einen gemeldeten Fechter, wie das Interesse an dem edlen 
Sport ein allgemeines und reges ist, wenn auch die 
Leistungen der Gesummiheit nicht jene Höhe erreicht 
haben, welche bei der Aufmerksamkeit, die der Fechtkunst 
hier entgegengebracht, und der Unterstutzung, die ihr von 
der Regierung zulheil wird, eigentlich erwartet werden 
könnte, Das Turnier nahm drei Tage in Anspruch, was 
bei der Menge der Fechter, die gekommen waren, eigent- 
lich erstaunlich wenig Zeit ıst. Im Degenwettkampfe waren 
376, im Sabel 210, im Gewehr 118 Fechter gemeldet 
und wurden von 92 Vereinen Gesammtübun, dargestellt, 
Teotz ihrer geringen Anzahl errangen die helgischen 
Fechter die meisten Preise. Die Resultate der verschie- 
denen Concorrenzen waren: Degen: Erster Preis R. Del- 
haise (Arte et Marte, Brüssel); zweiter Preis L. van Hum- 
beeck (Fechimeister, 14, Linienregiment, Lüttich); dritter 
Preis J. G. Martin (Sparta, Haarlem); vierter Preis 
М. Bail (Arte et Мане, Brüssel). Sabel: Erster Preis 
Jul, Petit (Soc. Jeanne d'Arc, Gent). Die Assauts im 
»Schoonheitswedstrijd« fanden lauten Beifall und Aner- 
kennung. Hervorragendes leisteten die Herren Bailly, Del- 
haise, Van Humbeeck, J. G. Martin ete. Der Fechtgesell- 
schaft der »Ireien Wallenbrüdere gebuhrt alles Lob für 
die trefflich inscenmten Fechteriage, waa auch in ver- 
schiedenen Reden betont wurde, Den Fahnenpreis, der 
der Gesellschaft vom Wiener Fechtelub »Haudegens ge- 
widmet wurde, befestigte eine Ehrendame am letzten Tage 
(19. August), wahrend das Orchester die österreichische 
Volkshymne intonirte.« 


LAWN TENNIS UND GOLF. 


HEUTE findet im Prater auf der Radfahrrennbahn 
ein internes Lawn Tennis-Maich statt, das um 443 Uhr 
seinen Anfang nimmt. Ueher das Match, das vom »First 
English Club in Viennas veranstaltet wird, werden wir in 
unserer nachsten Sonntagsnummer berichten. 
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bechren sich einem P. T, Publioum die ergebone Anzelga 
жа machen, dass sich das aoit dem Jabre 1869 J, Graben 20 
bestehende Geschäft seit 1. November v, J, 
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befindet. 


Ziehung uharmargen! 1019 Treffer! 


Kaiser-Tubilaurns- 


Kirchenbau-Lotterie. 


Hlauptirefk 


ЗО 000%, un! 5000,!*, 


= Lose à я fi. = 
empfehlen: 
Tauh & Urbach, Wechsalatuhe. IX. Wahringarstrasse 37, 
Herm, Knopfimacher, Bankgeschäft, Graben 10, 
1. S. Appel, Wechsoltube, VI. Mariahilferatrasse 117, 


JAGD. 


DIE WILDAUSFUHR. aus Oesterreich nimmt von 
Jahr zu Jahr zu In der ersten Halfte des lelziverflassenen 
Tagdjahres betrug dieselbe 7486 Metercentner im Werthe 
von 701.804 Я, das balbe Jahr vorher nur 4934 Meter- 
centuer im Werthe von 407.396 A. 


IN BOSNIEN, nahe bei Kresovo, wurde en Bar 
егіері, der ein Gewicht von 210 Kilogramm aufwies, Er 
batte sich durch seine Raubzüge sehr gefürchtet gemacht, 
was jedoch nicht binderle, dass eine Gesellschaft von 
passionirten Jagen eine Jagd auf ihn veranstaltete, 
welche, wie erwahnt, von bestem Erfolge war 


DIE HOFJAGDEN. bei Ischl nehmen einen sehr 
erfreulichen Verlauf. Auf der leiziabgehaltenen Jagd 
gelangen binnen drei Tagen 13 Hirsche, 7 Gemaen und 
1 Fuchs zur Strecke, In dieser Saison hat ein Enkel 
Sr. Majestat des Kaisers, der Prins Georg von Bayern, 
Sohn der Erzberzogin Gisela, zum ersten Male an diesen 
Јарбеп theilgenommen, 


WÖLFE machen sich im Temeser Comitate in Un- 
garn sehr fühlbar. Unter den auf den Puszten zerstreut 
weidenden Hausibieren haben sie in verschiedenen Ge- 
meinden betrachtlichen Schaden angerichtet. Auch im 
anderen Gebieten von Nieder-Ungern sind Klagen laut 
geworden, dass die sonst erst im Spalherbst oder im 
Anfang Winter auftretenden »Raubere bereits derzeit 
und in bedeutender Zahl zu constatiren sind, 


DIE GEWEIH- UND GEHÖRNAUSSTELLUNG 
in Hamburg enthalt Geweihe von 45 verschiedenen 
Hirscharten und 74 Gehörnarten. Das prachtigste Stück 
ist dos aus dem königlich sächsischen Jagdschlosse 
Moritzburg dahin gesendete Geweih eines Edelhirsches 
von 24 Enden, nahezu das schwerste der Ausstellung. Von 
grossem Interesse sind die aus Dentsch-Afrika eingesandten 
Hörner von Rhinocerossen, sodann die verschiedenen 
Antilopengehörne, 

DIE WILDHEGE ist in den Vereinigten Siaaten 
won Nordamerika eine sehr intensive geworden. In ein- 
zelnen Gebieten dürfen gewisse Wäldarten überhaupt nicht 
erlegt werden, so 2, В. Hirsche und Fasanen in Connec- 
Чеш, Bergschafe in Colorado, Fasanen m Florida, und 
zwar bıs 1900 nicht, weibliches Rothwild in Californien, 
Thiere von Elch und Wapiti wie auch Wachteln (quails) 
in Montana. Bisons dürfen bei schwerer Strafe nirgends 
geschossen werden. 

DIE GEWEIHAUSSTELLUNG zu Troppau, 
Westschlesien, wird auch vom Ostschlesischen Jagdschutz- 
vereine beschickt werden, unter Anderem mit einem 
Tableau, welches die Entwicklung des Geweihes, und einem 
zweiten, das die Frblichkeit der Geweihbildung darstellt. 
Auch Se. kanerl. und königl. Hoheit Erzherzog Friedrich, 
beziehungsweise die erzherzogliche Kammer in Teschen, 
wird die Ausstellung beschicken. Ebenso hat der hohe 
Protector derselben, Se. kaiserl, und königl. Hoheit Erz- 
herzog Ernst, verschiedene Objecte zur Ausstellung an- 
melden lassen. Allem dem och wird diese von grossem 
Interesse sein. 

MOORHÜHNER sind in England, Schottland und 
Irland alljahrlich, wenn auch in einem Jahre mehr, in einem 
anderen weniger, einer epidemischen Krankheit ausgesetzt, 
der еше bedeutende Zahl derselben zum Opfer iallt. Die 
Verluste ım Winter waren an dieser Wildart wie auch 
an Bırkwild nicht gering, Da aber in der Region der 
Moorhühner das Moorschneehuhn und namentlich in 
Schottland haufig ist und dieses den strengsten Winter 
recht gut verlragt, so haben einige der grössten Landerei- 
besitzer die Absicht, aus Schweden oder Norwegen Schnee- 
hühner, die Field гурез einzuführen und damit ihre 
hochgelegenen Moore zu bevölkern. 

EIN JAGDSCHEIN kostet in Preussen nach dem 
neuen diesbezüglichen Gesetze 15 Mark, das sind neun 
Gulden österreichischer Wahrnng, in Canada ist die be- 
bufs Ausübung der Jagd zu zahlende Gebühr б Pfund 
Sterling gleich 60 Gulden, ın Manitoba 10, in British 
Columbia 20 und in Neufundland ebensoviel Pfund Ster- 
ling. In British Columbie, woselbst die reichsten Jagd- 
gelegenheiten sich darbieten, darf kein Want, oder 
Moosthier geschossen werden. Eine Person darf ferner 
nicht mehr als zehn Hirsche, funf Waldren, fünf Berg- 
schafe oder Bergziegen, zwei Wapitis oder zwei Moos 
deers erlegen, Der Jagdschein berechtigt auch zum Export 
der Geweihe, Gehörne uod Decken. 

IN BALMORAL, der in 
grossen Domane des 


Scholtland gelegenen 
englischen Königshauses, werden 
demnachat grössere Jngden abgehalten werden. Die auf 
Moorhühner gehört "dort nicht zu den hervarragendsten, 
wohl aber jene anf Rolhwild, nementlich in den aus- 
gedehnten Forsten, dann die auf Rehe in Ballochbuie 
und Abergeldie. Ausserdem wird за der Jagdsalson im 
Dee auch auf Lachse genngell. Am ersten Jagdtage auf 
Moorhühner schoss das Jagdpersonale 20 Moorbühner, 
welche Ihrer Majestat der Königin nach Osborne übersendet 
wurden, Von Bedeutung istin Balmoral auch die Jagd auf 
das Moorschneehuhn, welches in den höheren Gebirgslagen 
stark vertreten ist und von dem ebensoviela Stück erlegt 
wurden wie von Moorhühnern. 


EIN KROKODIL hat mitten aus einer Menge 
von Badenden in einem Arme des Jumbo-Canals bei 
Orissa in Indien ein junges Weib gepackt und mit dem- 
selben fortschwimmend dieses ertrankt, Ein englischer 
Officier, der sich auf der Jagd befand, sah dem Vorgang 
zu, bestieg einen Kahn und suchte das Ungeheuer bei 
einem Auftauchen zu erlegen. Das gelang auch, jedoch 
war das Opfer des Sauriers unrettbar verloren, Es zeigte 
sich, dass derselbe das Weib nur an einem Arm gepackt 
und ihm keine weitere Verwundung beigebracht halte. 
In der Umgegend des genannlen Canals soll es riesen- 
grosse Krokodile geben, die gleich manchen Tigern nur 
von Menschenraub leben; sie werden deshalb gleichfalls 
wie diese Men eaters genannt. Die Indier sachen aber 
der Gefahr, die ihnen seitens eines solchen Ungeheuers 
droht, nicht zu entgehen, sondern lassen sich ruhig fassen 
und unter das Wasser ziehen, 


DER HASE besitzt die Rigenthümlichkeit, mit 
offenen Augen, beziehungsweise Sehern, zu schlafen. Ob- 
wohl er zu dem scheuesten, vorsichtigsten und miss- 
trauischsten Wilde zählt, geschieht es doch haufig genug, 
dass man ihn mitten in seinem festen Schlale überrascht. 
Das gelang kürzlich einem Japdfreund, der sich eines 
Morgens ın Begleitung des ihm zugetheilten Waldaufsehers 
in der Dammerung auf die Jagd begab. Auf acht bis 
zehn Schritte nahm er, von Seinem Führer aufmerksam 
gemacht, einen schlafenden Hasen wahr, An demselben 
liess sich der offene, aber starre Seher genau beobachten; 
er lag mit dem Kopf auf den Vorderpfoten, ganz nach 
Art eines Hundes, Wie fest er schlief, bewies die That- 
sache, dass sich die beiden Genannten ibm bis auf wenige 
Schritte nähern konnten. Erst ein Stampfen mit den 
Füssen erweckte ihn: wie verwirrt sah ет da- und dorthin, 
dann aber führ er aus seinem Lager und war im nachsten 
Augenblick weit davon, 

FUR BARENJAGER eröffnen sich in diesem 
Herbst und Winteranfang die glanzendsten Aussichten, 
Aus verschiedenen Comitaten Ober-Ungarns, namentlich 
aber den an den ersten Auslaufen der hohen Karpathen 
Hegenden, so aus der Umgegend von Rosenau, wird be- 
richtet, dass jeden Augenblick aus Anlass des Vor- 
kommens von Bären, beziehungsweise Barinnen, die mit 
ihren Jungen tief hinab ihren Pass nehmen, Personen er- 
schreckt aus dem Walde flüchten, Schwarmesucher und 
solche, die den Herbst über mit dem Pflücken von Beeren 
sich befassen, wagen es nicht, näherliegende Platze auf- 
susuchen; denn kürzlich blickte ein Madchen, das eine 
Lese von den im Gebirge spat reifenden Himbeeren hielt, 
auf und sah sich einer Barenmutter gegenüber, die ihre 
zwei Jungen gleichfalls in der Kunst, mit den Pranken 
Beeren zu pflücken, einführt. Mehr todt als lebendig 
kam das Madchen im Dorfe an. Kurz daranf wurde im 
Nachbarrevier eine alte Barin und eın junger Bar gestreckt. 


"GUTER« WIND ist bei Ausübung fast jeglicher 
Jagd Erfordernis, wenn dieselbe von entsprechenden Re- 
Sultaten begleitet sein soll. Die Windfrage wird daher 
überall, wo Jager zur Jagd zusammenkommen, zunachst 
möglichst eingehend erörtert — und das mit Recht. Dem- 
gegenüber gibt es immer noch eine grosse Zahl solcher, 
die sich von der Wichtigkeit des Windes bei der Jagd 
noch keine rechle Vorstellung machen. Um dies zu er- 
klaren, namentlich um der jüngeren Jagerwelt die Be- 
deutung des Windes zu erlaulern, ze in die Erörterung 
dessen eingetreten. Jeder Mensch, überhaupt jedes Lebe- 
wesen, bat einen ihm eigenthümlichen Geruch, den Scent; 
dieser wird mit der unansgesetzt stattfindenden Aus- 
dunstung des Körpers mitgeführt Es bildet sich da, wa 
der Mensch sich im Freien langere Zeit auf einer Stelle 
aufbalt, em von ihm ausgehender Dunstkreis (Dunstkugel). 
Dieser erweitert sıch mit der Lange des Verweilens auf 
einer Stelle mehr und mehr. Bei der Vorwartsbewegung 
ist gewissermaassen ein Dunstschweil hinter ihm, wenn wir 
hier, wie in dem vorigen Falle, Windstille annehmen, 
Der Wind verandert Dunstkreis und Dunstschweil selbst- 
verstandlıch und eniführt denselben, Sowohl bei der 
Treibjagd wie beim Ansitz, bei der Fürsche und bei der 
Suche ist guter Wind, alo Wind, der dem Jager 
in’s Gesicht blast, erforderlich, damit er die Witterung, 
den Scent, nach ruckwarts entführt. Von so manchem 
Jager hört man auf Jagden, Treib- und Ansitzjagden 
die Freude über die ganzliche Windstille aussprechen, 
und doch ware gerade der Ausdruck des Bedauerns am 
Platze gewesen, denn, wie gesagt, nur hei gutem Wind, 
das heisst wenn ein mustiger Wind dem Schutzen ent- 
gegenweht, ist Jagderfoig яо erhoffen. Wie weit sich 
der Dunstkreis des bei Windstille auf dem Anstand 
sitzenden Jagers um denselben verbreitet, entziebt sich 
einer bestimmten Angabe; jedenfalls ziemlich weit, so 
dass vertraut austretendes Wild leicht in denselben hinein- 
tritt, zusammenschreckt und eıligst verschwindet. Der Jager 
vermulhet dann eine fremde unliebsame Störung, und dach 
ist mur die von ibm ausgehende Witterung die Veran- 
lassung gewesen. Wer sich an sogenannten schonen winds 
stillen Abenden der Beobachtung halber angesetzt, hat 
das wiederholt erfahren. Die Ausdünstung des Jagers nnd 
seines Hundes befindet sich aber nicht nur in der ihn 
umgebenden Loft, nein, sie theilt sich seiner Umgebung, 
Baumen, Büschen, Grasern mit, und so werden Stellen, 
an denen Jager oder überhaupt Menschen langere Zeit 
gewellt haben, vom Wilde nach eme geraume Zeit ge- 
miedon; es wird durch diese Dunststellen vergramt, denn 
es wiltert seinen Feind und flieht, Achnlich wie beim 
Ansitz ist's bei Treibjagden bei Windstille, zumal, wenn 
das Treiben gross und es Jange dauert, ehe das Wild in die 
Nabe der Schutzen, in ihre dann recht weit ausgedehnten 
Dunstkreise tritt. Es durchfhegt dann lieber die Treiber- 
reihen, ehe ея sich diesen gefahrlichen Dunstkzeisen naht, 
Gewiss ist bei vielen derartigen Jugden manchem Jäger 
unerklarlich geblieben, weswegen das Wild, obgleich kein 
Schuss gefallen, Alles gedeckt und mauschenstill war, 
затиск und durch die Tieiberreihen gebrochen Ist, {тоте 
dem sein natürlicher Wechsel nach den Jugern zu Ing, Es 
war der unsichtbare, aber wilterbare Dunstkreis! 

Von Victor 


Sport-Geschichten. Ya... 


und George Ernst. In elegantem Sport-Einband. 
Preis: 3 fl. — 5 Mark 40 Р}, 
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Gewehre in bester Ausführung, Jagdrequisiten ete, 
Ulustrirte Preisconrante gratis und franco 
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DER ZWINGER. 
SCHWEISSHUNDARBEIT, 


Lange hat es gebraucht, bis die erste Anregung 
zu dem Zwecke erfolgte, die Zucht und Verwendung 
des Schweisshundes wieder zu Ehren zu bringen. 
War es schon schwer, das zur Zucht nothige Material, 
besser gesagt, die verzüchteten Reste desselben zu- 
sammenzubringen, so stand es um das Arbeiten 
dieses Hundes, d. h, um seine Dressur noch viel 
schlimmer. Wenige alte Jager gab es dermal, die 
noch mit dem vertraut waren, und die diesbetreflende 
Literatur war nicht reich, um dass ein wie immer 
Lernbegieriger sich durch sie Rath geschafft hatte. 

Doch es ging! Aber trotzdem Jeder die Noth- 
wendigkeit eines Schweissbundes für die hohe Jagd, 
namentlich auf den Edelhirsch betonte, geschah für 
die Sache selbst dach sehr wenig, und Jahrzehnte 
vergingen, ehe ein ernstlicher Schritt nach vorwarts 
gethan wurde, 

Heutzutage sieht man bereits auf jeder Hunde 
ausstellung einige Schweisshunde der alten R: 
und zwar sowohl der Leit- wie auch der Schweiss- 
hundform, jedoch Beweise dessen, wie sie gearbeitet 
wurden und wie sie arbeiten, d. h, also, was sie 
teisten und in welcher Vollkommenheit, das zu be- 
ustheilen bietet sich bei uns selbst einem hoch- 
passionirten Jagdfreund wenig Gelegenheit. Die Schuld 
daran liegt in der Thatsache, dass noch immer sehr 
wenige Jagdherren Schweisshunde halten, und dass 
die Nachsuche mit ihnen in der Regel nur dem Jagd- 
personale uberlassen wird 

Das ist ein grosser Fehler! Gerade die Schweiss 
hundsuche ist einer der interessantesten Abschnitte, 
den die Jagd auf Hochwild darbieten kann; aller- 
dings gehort sie zu den.mühsamsten, doch eben das 
sollte einen echten Jager nicht hindern, sie mitzu- 
machen, um den Werth eines Schweisshundes im 
vollsten Maasse würdigen zu lemen. Dem musste 
auch die Thatsache folgen, dass dieser Hund bei 
wenigen Jagdherren mangeln würde. 

Leider sind wir bei uns noch weit davon ent- 
fernt, aufeine Einführung von Schweisshundprüfumgen 
hoffen zu durfen; sie sind das Bedeutendste auf dem 
Gebiete jener Prüfungen, auf denen es sich um die 
Leistungen einer zur Jagd verwendeten Hunderace 
handelt, Vielleicht dass mit der auf kynologischem 
Gebiete offenbar in Aussicht stehenden neuen Aera 
auch dem Rechnung getragen wird und Schweiss- 
hunde geprüft werden. Das würde sich aber, ebenso 
wie es jetzt in Deutschland der Fall ist, in zwei ganz 
und gar getrennte Abschnitte sondern: in Vor- und 
eigentliche Prüfungen. Letztere sind kostspielig, denn 
sie beanspruchen ein angeschweisstes Stück Wild, und 
deshalb sollen zu der Arbeit auf dasselbe eben nur 
Hunde zugelassen werden, die etwas Nennens- 
werthes zu leisten versprechen, 

Jeder Führer eines Hundes ist überzeugt, dass ge- 
tade dieser vorzüglich ist, wahrend haufig genug das 
Gegentheil constatirt wird. Kommt es doch auf Ge 
brauchssuchen vor, dass dieser oder jener von einem 
Berufsjager geführte und von ihm dressirte Hund aut 
Schweiss arbeiten soll und Führer wie »Geführter« 
von dem keine Idee haben. 

Auf solchen Suchen geht das hin, nicht aber аш 
einer mur fur Schweisshunde veranstalteten, weil аш 
derselben nicht nur die Zeit Geld, daher kostbar ist, 
sondern weil mit dem vorhandenen Material, dem 
Wild, gerechnet werden muss. 

Ой genug wurde es betont, dass bei uns, in dem 
Lande der herrlichsten Jagd, der Schweisshund, wie 
man sagt, zu Hause sein sollte, Leider ist er es nicht, 
und da diese Thatsache ersterer ganz und gar wider- 
spricht, во sollten die Freunde der hohen Jagd, vor 
Allem aber die bedeutendsten unserer Jagdherren, 
dahin wirken, dass auch bei uns ebenso für den 
Schweisshund und seine Arbeit eingetreten werde, 
wie es in Deutschland der Fall Ein osterreichi- 
scher Verein, »Hirschmanne, würde diesen Wunsch 
sehr bald zur Verwirklichung bringen, und das walte 
St. Hubertus! 


NOTIZEN. 


EIN JAGDSCHUTZVEREIN ist fir Karnten m 
Gründung begriffen. Einer seiner Hauptzwecke iat, sich auch 
der in diesem Kronlande bisher fast ganz vernachlässigten 
Hundezucht im Sinne der Tendenzen des üsterreichischen 
Hundezuchtvereines und im Anschlusse an diesen an- 
zunehmen. Das Zustandekommen des Vereines würde eine 
mach beiden Richtungen sehr fühlbare Lücke in den 
Alpenlandern ausfüllen 

ZUM »DACHSBRACKEN-CLUB« haben nach- 
stehende Herren ihren Beitritt angemeldet: P. Kühne, 
Gutsbesitzer, Hahnhof-Stifung bei Graz; М. Weitmann, 
Gutsbesitzer, Marienhof, Waidhofen a. d. Ybbs; Franz 


Schmatz, Gätlersdorf in Böhmen; Gustav Weiss, Qualisch 
in Böhmen; J. Schober, Fondsverwalter, Windisch-Lands- 
berg (Steiermark); Dr Fr. Thaner, Professor, Graz, Joh. 
Leber, Forsimeister, Szepesvaralia; б, Grünbauer, München 
Weitere Anmeldungen sind zu richten an G. Grünbauer, 
München, Carlsstrasse 59. 

EINE HUNDESCHAU soll in Mistelbach zb- 
gehalten werden. Der Verband der landwirthschaftlichen 
Vereine des Viertels unterm Manhartsberge veranstaltet 
in der Zeit vom 2}. September bis 21 October d J. in 
Mistelbach eine land-, forstwirthschaftliche und gewerb- 
liche Ausstellung. Gelegentlich dieser soll auch eine 
Hundeschau stallfinden, welche mit zahlreichen Preisen 
dotiert sein wird, Eine rege Beiheiligung von Selle der 
Berufsjager sieht io Aussicht, und bezweckt diese Schau 
vor Allem, das Interesse für die Zbchtung reinraciger 
Hunde in jener Gegend zu erwecken, was durch Ge- 
wahrung von Ermunterungspreiien etc, An verdienatvolle 
hter bewerkstelligt werden soll, 

DEERHOUNDS wurden in Oesterreich vor Kurzem 
хоп dem k und k Jagerhauptmann Fr. B. Laska, welcher 
sich um die Förderung des Kriegshundwesens in Oester 
reich grosse Verdienste erworben, eingeführt, Er erwarb 
aus den berübmien »Rossie-Kennels« mm Nordschottland 
eine wunderschöne, hochedle Seotsh Deerhound-Hündin 
‚Sehwlock, Ihr früherer Besitzer, der kurzlich verstorbene 
Weston Bell Esqu., einer der altesten Züchter von Deer- 
hounds, war ein echter old scotisb gentleman; er pürnchte 
den Hirsch und betrieb noch die Jagd mt dem Falken, 
Schwloch kam, gedeckt von dem besten Rüden der ver 
einigten Königreiche, nach Wien und brachte am 
10 August 9 Rüden und 9 Hündinnen, sammtliche von 


der idealsten Deerhoundfärbung. Sechs Puppies blieben 
der Mutter belassen, wahrend die andern fünf — ein 
junger Rude war erdrückt worden — durch Doggen 


Hündinnen aufgezogen werden. Hauptmann Laska be 
absichtigt, Deerhounds zu züchten und sie bei der Jagd 
auf Hochwild zu alten Ehren gelangen zu lassen. 


"Wien. 


RBResidenz-Hotel 


neu erüfiner, 


Hana ernten Rangas. 1. Teinfaltatrasso 6, in unmitielbarer Nähe 
des Nurgthentars, Voraüglichen Restaurant Ohambras patticullären, 
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Depot hyrienischer Artikel 
Parlàer Gummiwaareniager 


ы REIF, їйї Wien, І. Brandstätte 3. 
Probesendungen zu a, 3, 4 пай 5 0. 
1 ра Dinerster Versandt. 29 


e Gegrliniet 1833 
Fernolendt' 


үш entleert 


LEE KE 


"Fernolend®’ Schuhwichse 
рти ое 


К. Е, privileg. Fabrik 
(gegründet 1852) 
Wien, I. Schulerstrasse Nr. 21. 


Wegen Nocbabmung achte man genzumnf 
Чез Namen Юй” St. red, zéi 


Zeisser, Habiger & Comp. 


Luster- una Kunstbronzen-Fabrik 
WIEN, VI. Neustiftgasse Nr. 72. 
Telephan 4136. 


Specialitäten in Beleuchtungs-esenständen 
für elektrisches Licht. 


Belebste Auswahl in Relenchtungnknrpeen In correcter, atyl- 
gerechter Anstührnng In allen Stylarten {пг 
Palais, Schlösser, Villen etc. 


п, Wandarme, Stoh- 
Cantelaber, Fgurallache 


wie: Luster, Ampaln, Hangelampan, L 

ampan, Qlrandols, naturallsiischa Bou 

und Phantamle-Belauchtungakorper In 'aolider nud genchmi 

vollar Anafuhrung für elektrische chung, йаз- nnd Kerze 
licht in Bronze, Schmiedesigen ока Zink. 


StyIgereohig Eni wer; anf Wunsch vorgelegt und Kostan- 
SL d ЕЙ ещ 
Umänderungen ve dener He chtimgakorper aufelaktriechea 


is gn mn wet 


FISCHEN. 


ZWEI RIESENLACHSE gelangten kurzlich auf 
den Markt zu Aberdeen in Schottland; der eine мор bei 
einer Lange von 44; Fuss 48, der andere 41 Pfund engli- 
sches Gewicht Ersterer hatte eine Breite von einem Fuss. 

DIE DEUTSCHE SEEFISCHEREI ist ın einem 
siesigen Emporblühen begriffen. In Gestemünde z B, 
allein wurden vom 1. April bis 1. Juli d. 7. 6,176.245 
Pfund Fische gegen einen Erlös von 539.401 Mark in den 
Auctionshallen verkauft, ım Handverkauf 88.100 Pfund um 
den Preis von 19,262 Mark. Der Gesammterlös für Fische 
beziffert sich daher auf 514.685 Mark. 

IN LUXEMBURG veranstaltet der Taudwirtbschaft- 
liebe Verein zur Feier somes funfrigjabrigen Bestehens 
eine internatlonnle Ausstellung, auf welcher die Fischerei 
iu höchstomöglichera Maasse vertreten sein soll. De Ange 
stellung selbst wird in Diekirch abgehalten und auf ihr 
u. А, auch sehr bedeutende Geldpreise verliehen werden, 
soll den Zweck haben, die Fischerei, namentlich uber 
die künstliche Fischzucht, möglichst beben, 

INE KÖNIGLICHE HOHEIT Prinz Ludwig 
von Bayern hatte die Mitglieder des dentachen Fischerei- 
tathes, der in München getagt, auf seine Besitzung Mühl- 
thal geladen, um die dagelbet neugegründete Fischzucht- 
anstalt zu besichtigen. Der Prinz selbst führte keine Gaste 


umber, bewirthete sodann mit einem Frühstück, 
wabrend dem er die Fischerei als einen der wichtigsten 
Zweige der Volksernahrung bezeichnete, Hierauf wurde 


eine Rundfahrt auf dem Starnberger See unternommen 
und Abends in Feldafing ein Diner eingenommen. 

рт. CHEREICOMMISSION der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika feiert in diesem Jahre das Jubi- 
laum ihres Züjahrigen Bestehens; in diesem ihrem nJubel- 
jabre« hat sie an Fischeiern künstlich gewonnen: Vom 
Hecht und Barsch 450 Millionen; Whitefisch, Dorsch und 
andere Süsswasserseefische 385 Millionen, Sce-Fortinalis- 
lachse 13 Millionen, Qulnatlachs Al, Fluss-Fortinalislachs 
14», Regenbogenfarellen und Stelheada 24,, andere 
Lachsarten ’/, Million. An Scholieneiern wurden vier und 
an Eiern vom Hummer 70 Millionen gewonnen, Die 
Козел dieser an 20 Stationen gewonnenen Fischproducte 
betrugen nicht mehr als 160.00) Dollars, 

EINE HOLLANDISCHE Methode, Fische anzu- 
ködern, wird von den Sport- und Gewerbsanglern mit ehen- 
soviel Geschick als Erfolg auf folgende Weise erzielt: Sie 
füllen eine wasserhelle Glaslasche mit etwas Erde, Regen- 
und anderen Würmern und Insecten und verschliessen 
sie derart, dass nicht viel Wasser in sie einsickern kann. 
An einem Bindfadea festgebunden, werfen sie diese in 
das Angelwasser. Auf dem Grunde aufliegend, wird die 
Flasche durch den Strom des Wassers hin- und herbewegt 
und durch ihr Glitzern zieht sie еше Menge Fische an, 
die sie neugierig umschwimmen. Diese sich bewegenden, 
in der Flasche eingesperiten Insecten reizen ihre Fress- 
lust derart, dass sie umso leichter nach dem vorgeworfenen 
Angelköder schnappen. 

IN ARKANSAS bildet der St Franeis-Fluss in 
einem Gebiete von acht enghschen Meilen Lange und 
etwas über einer halben Meile Breite einen See. Das Gebiet 
selbst heisst das »versunkene Lands, denn man sieht in 
dem Wasser eine Unzahl gefallener Bäume und Baum- 
stümpfe. Kurzlich hatte ein Jagd- und Fischersifreund 
daselbst langere Zeit verweilt und haufig gefischt, aber nie 
einen der grossen Barsche gefangen, dıe daselbst geschen 
werden konnten. Einer der Führer rieth nun zum Fang 
bei Laterwenschein. Es warde zuerst eine, dann eine zweite 
Laterne in ein Boot gestellt und ruhig hinausgerudert. 
Soweit das Licht auf den See fiel, sprangen die Fische 
hoch über den Wasserspiegel und manche schnellten sich 
sogar in das Boot, Ja nicht wenige über dasselbe hinweg. 
Es йореп sich auf diese Weise Barsche im Gewichte von 
9—8 Pfund, und zwar in einer anschnlichen Menge, ob- 
gleich sie bei Тәр nicht dazu zu bewegen waren, auch 
nur ihre Siendorte zu verlassen. 

EIN AALFANG, der seinesgleichen sucht, wurde 
kurzlich in Schleswig erzielt; es wurden namlich an einem 
Tage 2000 Pfund Aale gelangen, worunter Exemplare 
bis zu 70 Centimeter Lange, Man schatz! deo Gesummt- 


werth der in dem betreffenden Noor gefangenen Fische 
auf 1000—1000 Mark, wahrend der Pachter bis dahin 
jahrlich vine Pachtsumme von Di Mark jahrlich bezahlte, 


tstanden Ist das Noor in Folge eines een дег 
Damme, Wiesen, auf denen er an 400 Kühe weidaten, 
wurden zu enem See, Man ging daran, die Damme wieder 
herzustellen, und als nie geschlossen wurden, handelte es 
sich darux, das Wasser suszupumpen. Dies geschieht 
mittelst Gentrifugalmsschinen; der von Tag zu Tag 
niedrigere Wasserstand gestattet nun einen leichten Fang 
der Fische, hauptsachlich Asle Die meisten anderen 
Fischarten gingen, als dem Seewasser der weitere Eintritt 
verwehrt worden, in ungeheueren Massen ein, Es wird 
übrigens noch eine Zeit dauern, ehe dus ganze Naor 
trocken gelegt wird. Dass es nicht wieder dam früheren 
Schicksal verfällt, soll eine Erhreiterung der Damme gegen 
das Meer zu erzwecken 


Allen P. T. Abonnenten 
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THEATER, MUSIK ЕТС. 


DAS OREHEUM in der Wasagasse ist in andere 


D ; Franz Kriebaum, der beliebte Wiener 
ne дв iner ersten Trrumphe zuruck- 
sondern als Pachter 


i ternehmens. Knebaum leistet auch зп 
ee des Unternehm марада 


Elabli 


Gas Wichtigste ist, ein geradezu exquisites Programm zu- 
RE Paul Spadon und die Equlibristen 
Michele und Sandro. Paul Spadoni, der such sonst 
einigen Neues zeigt, fangt u. А. ibm zugeworfene 
SÉ von 22 Kilogramm Gewicht zwischen den 
Schultern auf und halt dann das eine Ende eines Drahtes, 
Ser dem sich seine Partnerin producirt, zwischen den 
Bel fest. Michele und Saudro bringen zwar nur 
die hekanulen Equillbre-Trics auf der auf- und ab- 
steigenden Treppe. sie arbeiten dafüx aber mit geradezu 
Yollondeter Eleganz, Sonst selen aus dem Programme, 
Jau durchwegs gule Nummern enthalt, noch erwahnt die 
hekonnte Moser- Truppe, die über einen excellenten 
Springer verfügt, und Gisela Konrady, eine ziemlich 
temperamentsolle Wiener Sangerin, die nur besser daran 
datz, auf seriöse Lieder zu verzichten und sich aus: 
schliesslich dem ihr besser zusugenden »rescherene Genre 
zu widmen, Seine beste Kraft lasst Director Kriebaum 
leider nicht aufireten: den Saager Frauz Kriebaum, Das 
ist eine empfindliche Lücke in seinem Programme, 


SCHACH. 


Redigirt von Carl Schlechter (Wien). 


Problem Nr. 993 


S. Tarrasch gewidmet von G, Erlanger 
in Frankfurt a. М. 


Herrn Dr. 


Weiss zieht und setzt in vier Zügen matt 


LITERATUR. 


»ZUR GUTEN STUNDE, « Ulnstricte deutsche 
Zeitschrift, Herausgegeben von Richard Bong. Deutsches 
Verlagsbaus Bong & Co. in Wien, Berlin und Leipzig, 
Preis des Heftes 40 Pfg. — Das erste Heft des neuen, 
neunten Jahrgangs dieser beliebten Zeitschrift mt jüngst 
zur Ausgabe gelangt. Das Aeussere ist völlig verandert, und 
wenn man das Heft durchblatiert, fallt die Reichhaltig- 
keit des literarischen und kunstlerischen Inhalts auf, 
die es aber zugleich erklarlich macht, dass »Zur Guten 
Stunde» {п immer weitere Kreise Eingang gewann und 
heute ein geschatztes Familienblatt ist. 

„ЕПВ ALLE WELT« Hinstrirte Famillen-Zeit- 
schrift, Herausgegeben von Richard Bong. Deutsches Ver- 
Jagshaus Bong & Co. in Wien, Berlin und Leipzig, Preis 
des Heftes 40 Pig, — Was der Krieg biet, ist aus einer 
Feldzugastalistik der Jahre 1870/71 im nenesten 4, Мейе 
diesen bekannten Familienjonrnals zu ersehen, in welcher 
die Opfer, mit welchen Siege erkauft wurde, ver 
zeichnet sind. Ausser dieser Statistik enthält das Ней 
noch die beiden Romane „Die lolle Grafin«, »Fraven- 
berzen«, Humoresken, popularwissonschaflliche Ahhand- 
lungen mit reichen Illustrationen, Berichte aus allen Gi 
bieten des Lebeus und Wissens, cine anregende Spiel- 
ecke und dazu eluen Bilderachmuck jn Bunt- und Schwarz» 
b-b 


"MODERNE KUNST « Dlustiirte Zeitschrift mit 
Kunstbeilagen. Herausgegeben und Verlag von Richard 
Bong їп Wien, Berlin und Leipzig, Preis des Heftes 
60 Pi, — Die Entwicklung Dresdens im letzten Jabr- 
zehnt findet in dem geben erschienenen Sommerhefte 
dieses vornehmen Journals eine Würdigung, die durch 
eine Abbildung der neuen Carola-Brücke illusteirt wird 
Der Sechserzug der deutschen Kaiserin auf dem Blumen- 
corso nimmt den ersten Platz in einer Reihe von Miu- 
stralionen ein, die das Neueste auf dem Gebiet des 
Equipagenwesens zur Auschauung bringen, Der Text zu 
dieser Publication ist von dem Verfasser des Buches »Das 
Pferde, dem Grafen С. G Wrangel, geschrieben und bietet 
eine Fülle von Anregungen fur die Forderung des Ge- 
schmacks in Luzusfubrwerk Auch io den Kuastbeilagen 
herrscht die sommerliche Stimmung vor. 

»EROMME'S ORTSLEXICON von Oesterreich- 
Ungarn und Bosnien- Herzegowina«, redigirt von Hans 
Mayerhofer, k. k. Postoffieinl, Verlag von Carl Fromme 
in Wien — Dieses Werk, von welchem die Lieferungen 
3—8 vorliegen, gibt Auskunft über 55.000 Orte der 
Monarchie in Bezug anf Confession, Land, Gerichisbar- 


keit, politische und geistliche Behörden, letzte Post, 
Telegraphenamter, Eisenbahn- und Dampfschiffstationen 
Das Werk enthalt, vorangeheod dem eigentlichen Orts- 
lexicon, eine Darstellung der Gerichtsbarkeit aller Instanzen , 
die angeführten Orte erscheinen auch ın allen üblichen 
Provinzsprachen, so dass das Aufsuchen eines Ortes ganz 
besonders erleichtert ist. Das Werk erscheint in circa 20 
Lieferungen, 64 Seiten stark. Preis der Lieferung 32 kr. 
In Anbetracht der muhevallen Verarbeitung des reich- 
baltigen Materlales wie auch der gediegenen Ausstattung 
ist der Preis ein massiger. Alle Buchhandlungen nehmen 
Bestellungen enigegen. 


Zur Photographie für Amateure, 


Anerkannt vorzügliche photographische Salon- und 
Rolse-Apparate, neue unübertroffene Momant-Hand- 
Apparato, wie alle photographischen Bedarfsurtikel 
DOLA. Moll, К. u. к. Hoflieferant, Wien, Tachlauben 0. 
Unterricht gratis. Auf Wunsch grosse Illustrirte Preisliste. 


(GEBR. JUNGHANSS 


Fhotographische Manufactar, Wien, I, Weıhburggasse 18, 
Vertreter: Josef Fisecker. Prei 


ste gratis. 


Julius Altmann, We. 1. Waat D. 


Niederlage Original englischer Hute und Stallkappen 
von Josef А. Ward, London & Bredbury. 


Hais. u. kön. 
HOF-SATTLER UND -RIEMER 


HEINRICH MULLER 


Wien, 1/2, Praterstraase Nr. В 


Pferde-Lieitations- 
Kundmachung. 


Es wird hiemit bekannt gemacht, dass die 
aus den kön. ung. Pferdezuchts-Anstalten aus- 
rangirten überzahligen juugen Stuten, ausge- 
musterten Mutterstuten, Castraten und einige 
zur Zucht noch verwendbare Hengste am 
4., 5., 6. und 9., 10. October 1895 zu Budapest 
in den Localitaten des „Tattersall“ zur offent- 
lichen Versteigerung gelangen. 

Ausführliche Verzeichnisse, welche auch 
die Lieitations-Bedingnisse enthalten, sind gegen 
Einsendung des Postportos durch die Direetion 
des „Tattersall“, Budapest (Kerepesi ùt), zu 
beziehen. 

Budapest, im October 1895 


Der kön. ung, Ackerbau-Minister, 


Pfordo-Lisitation 


in dem К, К, Staatsgestüte zu Radautz in 
der Bukowina. 


Am 26. und 27. September 1895, jedesmal 
um 10 Uhr Vormittags, werden in dem К. К. 
Staatsgestüte zu Radautz nachstehend ve 
zeichnete, zur Zucht oder zum Gebrauche ver- 
wendbare Pferde gegen gleich baare"Bezahlung 
an den Meistbietenden verkauft werden, u, zw.: 


Ајаһгіде Wallachen `... 3 Stück 
H nm АСАР d A А 
DE Ge А РЕТ, A 
I „Hengste оК 
Abspannhengstel . . . а 
Pepinierstuten И 16 T3 
Ajahrige Stuten... .... e $ 
SE ee 
РУ neck: wein el x 
Is E ОР н 20 > 
Abspannstütel . 22-2. 22220. 4 
Gebrauchspforde ............ 33 
3jahrige Huzulen-Wallachen `... 2 œ» 
n H OT Eege 2 >» 
Huzulen-Pepinierstuten ....... dk 
анг Huzulen-Stuten l1 > 
2 D 


D " D 


Zusammen 139 Stück 
Radautz, im August 1895. 


Von der LL Staatsgestüts-Divestion, 


NACHTRAG. 


GEWICHTS-PUBLICATIONEN. 


Wien, September-Meeting 1895. 
Zweiter Tag. Dienstag den 10. September. 
IV. HANDICAP. 2800 K. 2j. 1200 М SEH 


Ethelswitha g Proponent 
Barrister . » Mirador 
Bentinck > Моше Rose 
Adé . » Fiue,.. . 
Сз... » Prince Gregoire . 
Grál ` Вей. . - . 
Арабу, , »  Schatzgraber 
Үуһоту »  Ruab’u 
Joker » Szoke Duna 
Gentleman D Pasiphae . 
Arqualor . » Belle Minette 
Gasen) .» Mond, ..., 
Rep.. D Miss Candlestick 
Helenor ж Himok (уу 
Invalıd »  2äpor 
Gaspar , “Trend. S 
Büsserin һ еу... 
Tarara-boom-d = Вшауйар > 

VIL SEPTEMBER-ST.-CH. Hep 0800 
Meter, 9 0, 
Csufondar 3. . .84 Kg. Fenegyerek 4j. . 65 Kg. 
Repkeny 9 79 ж Valuta П. 4j. 60 * 
Crackshot б]. 74 V Damon 4). . . .60 D 
Velocipede б} 74 7 Puzzle $). 80 D 
Geliebt 4) Du, > 


NENNUNGEN, 


Wien, September-Meeting 1895. 
Dritter Tag. Donnerstag den 19 September. 


I. HURDENR. Нор. 2800 К. 3j. 3400 M. 28 U. 
Gf. Ө. Andrassy's br. Н. Terebes. 
Gf. Ant, Apponyi’s br, Н. Gounod und F.-St, ергена. 
Fürst Fr. Auersperg’s F-H. Geet Cup (Hblt.) und br. Н. 
Tricky Boy. 
‚Ant, Dreher's br. St Geht weg und E.-St. Irmgard, 
Fürst Esterhazy's dbr, H. Peiichenfrasser. 
Rittm Ldgf, Jos. Friedr Furstenberg’s br. St. Spinat. 
Rittm Alb v. Jekey’s dbr. St, Madriilena. 
Ludw, v. Krausz’ br. Н. Töros, 
Rob. Lebaudy's F.-H. Toborsö und F.-St, Kritik. 
Fel. Ritt. v. Scazighino's schwbr. Н. Zump 
Obl. GI. Fr. Schünborn’s Е.-51 Tubarose. 
GI. Stan. Siemienski's F-St. My-own 
Gf. Stef. Wenckheim's F.-H. Сол. 
Ob) Fel, Ritt. у, Proskowetz’ br, Н. Aramis. 
Rud. Ritt. Wiener v. Welten’s br. St. Abassi. 
Comp, I. M's FH. Gavaller. 
Gräfin Liv. Zichy's br H. Panajatti. 
Sr. k. und k. Ноћ. Obst, Erzh. Otto's br, Н. Papacasta IZ. 
und br. St. Zn vam. 


IL KLADRUBER PR. 5000. 2j 1000 M. 18 U. 
Gf, б. Andrässy’s br. Н. Jap 
GE. A. Apponyi's dbr. Н. Joker 
A. Dreher's br. St. Brausepulver und br. Н. Musst, 
GI. Tass. Festetics! F,-St Turguorse. 
J. v. Jankovich-Bésan's br. St. Gyöngyos. 
W. R. v Postruski's schwbr. St. Hrabianka 
F. R. v. Scazighing's br. Н. Zon. 
Gf А. Zicby's br. H. Brach 
A, у Harkonyi's F.-H, Adror und F-H 
Е. v, Blaskovits' Е.-Н. Dandar. 
R Wahrmann’s F.-St. Coulisse. 
Gf Artb Henckels br. И 
Muddler 
G. Springer's dbr, St 
üfin L, Henckel’s br. St 


111. PR. VON PIBER. 9000 K 3). 2000 M. 12 U, 
GL, A, Apponyi's br, St. Murgit. 
А. Dreher's br. Н, Gogel 
Comp. Matchless' F-H. Páratlan und br. H 
А, v. Pechy's F-H. аянат, 
Fel Ritt, v. сайроон schwbr. H 


КҮЛ 


iny-legeny und F-H. 


р: 
‹ 


Cascata 
Melitta. 


und br. St. Afirakel. 


Tokio. 


Lump und F-H 


Unser Graf 
G, v, Rohi F-H. Kendet 
Capt. George's Ft. Blondine. 


R Lebaudy's F.-St. Ambrosia, 
N, v. Szemere's dhe Н. Zltoli 
А R. v Lederer's br, H, Fedian, 


V. BENCZUR-HCP 1000 к. 1200 M. 24 17 

Gf Ant. Apponyi'a 8), P.-St. сеоба, 8), br. St. Margit 
und 3j F.-St, Rayón dar 

et El, Batthyany's 4). F-H, Almos, 

Ant. Dreher's 8j. br. St, Polichonne 

Gf. Tass, Festeties' 4), br, St, Perle d'or und 8], F-H 
Sacret, 

Comp, Matchless’ 8]. FH. Páratlan 

Bar, Sigm, Wechtritz' `H. епс 

wit. Rıtt. v. Postruski's 8). Е.-81. Zaaula. 

Rittm, Rud. Söllinger's 8]. RW. Simplon 

Bar. Sigm. Dechtrita' 8) br H. Britannicus. 

Rich. Wahrmann’s 4). br. Н. Demetrius. 

Mr. С. Wood's 8]. F.-H, Nemoda Buda und 3). br. St. 
Spirifankert, 

Math. v. Kodolitsch' A. F-H. Hendrik. 

Capt, George's 3). SS. Blondine. 

Rob. Lebaudy's a. F-H. Bencsur. 

Nic. v. Szemere’s 8j. br. St, Grandessa. 

Alex. Ritt. v, Lederer's 4). ЕН. Mammon. 

Lt, Gust, Giesecke's 3j. F.-St. Csifraság 

Gf Arth. Heuckel's 4]. dbr. H, Mindenes. 

Bar. Nath. Rotbschild’s dj. F-H. Zindenderg. 

Arist, Baltazzi’s 4]. br. St. Glauca. 


| 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. [8. SEPTEMBER 1895. 


VI. VERKAUFS-HOP. 2800 К. 1600 M. 20 U. 
Gf. A. Apponyi's 3j schwbr. Н So-and-So 
Capt. Dark's 3). br. Н. Afaharadsa. 
Gf. T. Festetics' 4}. br. Н. Adm 
Rittm. Lagi. J Е. Fürstenberg’s 
3. br. St Be 


F.-St. Madelaine und 


L. v. Krausz' 3). F.-St. Hedwig. 
Mr Pond's 4j E-W desiondr. 
G. v, Rabonczy's j. H. Bursch, 


F. Ritt, v. Scazighino’s 8]. Е.-51, Ninon. 

Ваг. 5. Uechtritz’ 8]. br. H. Britannicus. 

Gf. А. Hadik-Barkäcay's 3j. schwbr. St. Justa. 

М, v. Kodolitsch' H F-H. Lieber Kerl. 

Ог, Е. Russo's 3j. F.-St, My Darling, 

R. Lebaudy’s 3j SC St. Chitty, 

Mr. Rose's Bj. hr. St. Grande Reserve, 

Grafin L. Zichy's 3). br Н. Zunajotti, 

Е. Page br. St, Wilis. 

Sr. №. und k, Ноћ. Obst. Erzh, Oito's 8) br, St, Æ» vain, 

Ваг. G. Springer's Bj. br. St, Vinsta, 

Lt, Р. у. Almassy's 4j. F.-H. Hercules, 
VII HERBST-ST. 2800 K, 

A. Dreher's 4j, Е.-Н. Diogenes 

Fürst Esterhäzy's dbr. Н, Vak 

Ritim, Lägf. J. F, Fürstenberg 

br, Н. D'Artagnan. 
R. Lebaudy’s 5j. F-W. Crachshot, 4j. br 
und 4]. br. W. Fenzgyerek (Holt). 
Mr, Lincoln's 4]. Е-Н. Alfoldi 
Lt 9, Giesecke's 4), br. St, Dussle 


480) M. 9 U. 


Dede. 
F-H 


сМ. und 4], 


Н. Falconet 


Alag, September-Meeting 1895. 
Zweiter Tag. Sonntag den 8, September 
І. SCHLUSSR. 1500 К. 2000 M. 12 U. 


Obl. v. Calm's 8]. F-H. Gent, 


СЕ Е Degenfeld's 8). F.-St. Csapldrosne 
Е. Dreher's 8]. Eër диети und 3]. br. Н. Du. 
Gf. В. Esterhazy's Н, Birtokos. 


С. у. Geist’s 3j. F-H ee und 8}. br. Н. Найза 

Rittm. L. Hoffmann's 3). br. Н Gladiator und 8]. Е.-Н. 
Hugo Telepi IT, 

G. у. Rohoncay's 8]. Е.-Н. Baesch ei 

А у, Vojnich’ 5). br. St. Olyan mincs (Hblt) und 5}. 
F-St. Lily (Hblt.). 

IV.MAGYARADER HÜ.-R. 1500 K. 2400M.14 U. 

GL. T, Andrassy's 4). F.-St. Hannah. 

E. v. Blaskavits’ 3j F.-St, Aranyvirág. 

G. v. Chernel's 6j. br, St. Ejnye be уй, 

Gf E. Degenfeld’s 3j. F.-St, Csaplärame. 

Е. Dreher's 8j. F.-St. Zuckerbrot und 3). br. Н. Du. 

C. v. Geist! 3j. br. St, Адамда. 

A. v. Harkanyi's 4]. Dr. St. у, Hastiogs — Attaque. 

Rittm. І. Hoffmann's 3). Е.-Н. Conjurer und dj. dbr. St. 
Daisy. 

Ritto F. у Jony's 4]. dbr. St, Рег. 

R. Lebaudy's 8] br. St. Chitty. 

A. ч. Vojnich’ б]. br. St. Olyan nincs (Hblt) und 5j. 
Pat Zi2y (Hbit.). 


-se En 


BRIEFKASTEN, 


М. v. Р. їп К. — An Sonntagen werden in Eng- 
land keine Rennen abgehalten. 
М. SZ. ın В. — Schan heisst bei Hoch- und Reh- 


wild die helle Farbung; Schürze der Haarbüschel an dem 
weiblichen Geschlechtstheile der Rehgals. 

G. Р. in W. — Ibbett ist für den Stall des Trainers 
Vıyian engagirt und hat deshalb in erster Linie die Pferde 
jener Herren zu reiten, deren Malerıal sich unter der Obhut 
von Vivian befindet. 

ІТ. v. Р. in К, — Im Middle Park Plate ging 
das grosste Feld im Jahre 1875 zum Pfosten. Petrarch 
schlug damals 29 Rivalen. Chamant hat dieses Rennen 
їш Jahre 1876 gegen 17 Concurrenten gewonnen 

L. SCH. m W. X — Blue Bells ist erst heuer 

nach Oesterreich-Ungarn gebracht worden, Die Stute, die 
Sie meinen, ist Blue Belle wod war im Besitze des Ge- 
s Mariaball, Blue Belle ist 1877 geboren, wabrend 
Blue Bells am 96. Mai 1887 zu Ridgewood Farm, Dan- 
bory, das Licht der Welt erblickte. 
P, in G. — Botschafter Г. nahm als Zwei-, 
Drei- und Vierjabriget an den Rennen in Deutschland 
theıl. 1885 kam der Miss Bomell-Sohn nach England und 
dasselbe Jahr nach Budapest. Im Ganzen hat Botschafter 1. 
ап 98 Rennen theılgenommen und durch elf Siege und 
vier zweite Plätze 91.195 Mk, gewonnen. 


J. W. in H. — Brieftauben legen in eıner Minute 
1100—1400 Meter zuruck gabe 75 Kilometer In der 
Stunde, 1 zwar bei Flügen, Eine Wald- 
schnepfe soll 59 englische "Мейер in einer Stunde zurū 
legen, das sind ungelahr 67 deutsche Meilen oder an 


54 Kilometer. Die grosste Fluggeschwindigkeit aber hat 
men bei den Wander- oder Jagdfalken constatirt; sie be- 
tragt per Stunde bis 15 deutsche Meilen 


It und Klanenbeschlag: für Sommer und Winter 


Ratianell, correct, dauerhaft und 


Norma] - Klaueneisen für Zugochsen. Patent - Pferdchufeise 
Pantoffel-, aufgestollte und Schraubstollen-Hufeisen für Reit- 
und Wagenpferde, welche vom К. k Thierarznei-Institute in Wien ші || 
Vorliebe verwendet werden, ferner Hufeisen für Holz-, Kork- оде) 
Gummi- Einlagen. Huf- und Klanennligel, Schraubstollen, Ног) 

beschlagswerkzenge und -Instrumente, \ 


P Freiscourante, Zelohnungen, Muster gratis und tranoo. 


| 


Die „Actien-Gesellschaft zur Hebung der Pferdezucht“ in Budapest, Tattersall (Acussere 
Kerepeser Strasse 17—19, vis-a-vis der Absteigeseite des Central-Bahnhofes), veranstaltet am 
13. und 14. October I. J. eine 


Hengsten-Ausstellung 


Einschreibegebühr pro Hengst б fl. — Vom Verkaufspreise werden zu Gunsten des 
Marktrechtes zwei Percent in Abzug gebracht. 


Anmeldungen mit Bezeichnung der Art, Abstammung, Alter, Farbe, Hohe und Angabe 
des Verkaufspreises sind bis 29. September 1. J, an das Secretariat des Tattersall zu richten 


Die Direction. 


(Nachdruck wird nicht honorirt.) 


KUNDMACHUNG. 
Herbst-Pferdemarkt in Krakau. 


Ea wird hiemit kundgamacht, dasa dor Herbst-Pferdemarkt 
їп Krakau am 3), September 1800 beginnen und durch 5 Tage 
danera wird, 

Die P, Т, Herron Pferdezüchter, Grundbositzor und Pfordo- 
händler sowie Kauf- u, Verkaufalustige finden die beste Gelegenheit, 
Pferde an sich vu bringen, bozlohungswolse zu verkaufen. 

Am 84, September 1805 (Dienstag) Nndot am Platze „Groblet 
wach ein allgemeiner Bauern-Pfördomarkt statt, 

Dio Stadigemeinde Krakau hat dafür Sorge getragen, dass dor 
Markt mit Pferden edor Abkanft wie am vablroichsten heschickt 


SES Vom Magistratu der ко, Hauptstadt Dei 
з. 1800, 


August 


Uebersiedlungen 


mittelst tapezirter Patent- Mobalwagen von und nach 
allen Richtungen besorgen canlantest 


Hausner & Co. 
nur |, Bezirk, Giselastrasse Nr, 3, Еске Karnihnerstrasse, 
SPECIALITAT: 
Doppelwagen bis 8, Meter Lange, 


ТШ Wm das Stallos 


werden folgende drei Stück hochedel gezogene 


Halkbluipferde 


preiewürdig verkauft: 

4jaht. Fuchs-Wallach, 15:2 hoch 

3jahr. schwarzhr. Hengst, 158 hoch. 
Beide besonders fur den Herrensport geeignet, 

jahr. schwarzhr. Stute, 15 3 hoch, gedeckt 
von Preiender. 

Gef. Anfragen sind unter „Gelegenheitakauf‘‘ 
an die Administration d. ВІ, zu richten. 


Kwizda’s 
Restitutionsfluid 


k. k. priv. Waschwasser für Pferde. 
Preis einer Flasche ö. W. fl. 1.40. 


Korneuburger 


Vieh - Nähr - Pulver 


dihtetlaehes Mittel für Pferde, Hornvioh u. Schafe, 
Preis - Schachtel 70 kr., 1, Schachtel 35 kr. 


Kwizda’s 
HufanlbezurBehlltungvonspröden 
А 400 Gr. Й. 1.95, 


Krosolinsalbe, Huf 
mittel. 1 Büchro А 


Eresolin, vorbomsorias Kroolin 
Marke К. Н, Brookmann, billigstes, 
in Lösungen ungiftiges Deainfe 
tionsmittel bei Räude, Krätze, 
Mauke, Schlempenmauke, 
und Klauonseuche. 25 Kilo й. 16. 
10 Kilo fl, 7.—, Postoolli 5 Kilo 


2. 9. 
Kwizda’s 
Blister, graver, scharie Einrelbung, 

1 Tiogel fl. 1. 
Deainteoti. 
5 me ee 


für Pferde und Horn- 
dse fl. 1.60, 1 Carton 
о 16 ke, 10 Klio Phisto, Adfülrpillen für Pferde. 
1 Blechdoso 
me Pferde, 1 Blech- 
, Carton 00 ke, 


С Pferde.1 Flasche 


SN künstiches Hefter 

Stange 80 kr. 

Hufatzahlpuiver. 1Р1. 70 kr 
Saino für Pferde und 


Е 
Ё 
$ 
2 
© 
Е 


asyo modes 


M tinder 3 Miegel 0. 
Wasohseifo far Hausthiereà40kry 
#0 kr, und fl. 1.00. 
Wundbalsam für Pferde und 
Rinder. 1 Flasche fl. 1.82 


‚uam тә Язпфпәплоу 


ifo sur Reinigung und 
Conservirung des Sattel- und Riem- 
senges. 1 Bächse б. W. В. 1. 


Brutto f. 3,50. Probefasche A 
400 Gramm 50 kr, 


K. u. k. österr.-ung. u. königl. rumän, 


Kwizda's Kraftfutter für Pferde und 
Hornvieh. 
1 Schachtel & 5 Rationen 30 kr., Kistchen 


A 50 Бацопев f. 3.—, Kistohen’& 100 Ra- 
tionen fi. 6. 


Kwizda’s Schweinepulver 
Aiätotisches Mittel zur Beförderung der Mast. 
Kleine Schachtel 60 ke, 
grosse Schachtel 8. 1.20. 


Tägliche Postyersendung durch das Haupt-Depot: 


Kreisapotheke Korneuburg. 


~ „amperial“-Pneumatic 


ist und bleibt Г unübertroffen 9 in Haltbarkeit, Leichtigk 


it, Construction 
und Material. 


Sächsisch-böhmische Gummiwaaren-Fabriken. Acten - Gesellschaft. 


Bünauburg in Böhmen. 


Dresden-Löbtau. 


Eigenthümer, Herausgeber und verantwortlicher Reder 


Ch. Reisser & M. Werthner. 


VICTOR SILBERER. 


